Beite — 
Deutſche Heitung 


Anzeigen. 


men und am Feſt von Leo XII. theil⸗ 
zunehmen. Ich wünſche daher, heute 
die Meſſe zu hören.“ 

Sein Wunſch wurde ſofort befrie— 
digt. Ebenſo wie geſtern, wurde die 
Meſſe in der Kapelle neben dem Kran 
fengemad) von Migr. Marzolini zele- 
brirt, und die Thüren zmifchen beiden 
Gemächern mwurden offen gelaffen. 

Der Patient konnte fih zwar vom 
Bett erheben und in feinen Lehnituhl 


_efegrapfie Depefcen 


Ausland. 


Papft Peo’s Bingen. 
Kieine Befferung, aber feine Hofj- 
nung. — Operation joll une den 


Todestampf erleidhtern. — Der 

Kirchenfürjt erjehnt das Ende. 

Rom, 17. Juli. SUHr Abend.) 
Yolgendes Bulletin ijt joeben ausgege= 
ben worden: 

„Der Tag lief ruhig genug ab. Der 
hohe Patient hatte Zeiten von Ruhe, 
und jein Allgemeinbefinden ijt eimas 
weniger gebrüdt. Pulsichläge 58, 
Athemzüge, die etwas tiefer jind, 32. 
Körper-Temperatur 36.6 Zentigrad. 

(Ge3.) Zapponi, Mazzoni. 

Rom, 17. Juli (5 Minuten nıd) 1 
Uhr Nachm.). Der Papit hat jehr mit 
Athmungs = Schwierigkeiten zu fümp- 
fen und ijt ohne Ruhe. 

Rom, 17. Juli (12:20 Nachm.). Der 
Papſt Elagte, daß das ange Liegen 
ihn mehe mache, und es gelang ihm, 
fich aufzurichten. Dann erhob er fid) 
für einen Augenblid aus dem Bett und 
fette fich in den Lehnituhl. 

Rom, 17. Juli (2.10 Uhr Na 
Um diefe Stunde wird feine VBerände- 
rung im Befinden des Papjtes ‘.ric- 
tet. Es herrſcht im Vatikan vollſtän— 
dige Ruhe. 

(4.10 Uhr Nachm.). Der Papſt em—⸗ 
pfing ſeinen Beichtvater Mſgr. Pifferi 
und hatte dann einen kurzen Schlaf. 
Sonſt iſt keine Veränderung in ſeinem 
Zuſtand erſichtlich. 

Rom, 17. Juli. (7245 Uhr Vormit-⸗ 
tags:) Papft Leo verbrachte eine ber- 
hältnigmäßig ruhige Nacht, und jein 
allgemeines Befinden ijt ein beitänbi- 


ges. 
Rom, 17. Zuli. (9:05 Uhr Vormit- 
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feten, fand aber zu feinem Erftaunen, 
daß er fich nicht anfleiden konnte, mie 
er noch vor wenigen Tagen gethan. 
Zmei Leibdiener Hleideten ihn an. 

Der Papit jagt, er fei jederzeit be- 
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Inland. 


Lynch⸗Senſation in Elgin. 


Elgin, Ill. K. Juli. Weil ein be- 
fannter Einwohner von Elgin die 
Gattin eines früheren Yarmerd mäh- 
rend der Abmefenheit des Lebteren be= 
fuchte, wurde ein Verfuch gemadt, ihn 
zu Innen. Doc wurde der Verfud 
bereitelt.- Die Polizei hielt die Ge- 
Tchichte biß heute geheim. 

Zu fpäter Stunde gejtern Nacht, ala 
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Chicago, Freitag, den 17. Zuli 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


Milltams, Charles White. 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 168 


indem er ein Geſpann Pferde bei den eine Verſammlung ab, die bis beinahe 


Es herrſcht Ruhe ſSchuiß Wiliom Weber, MWiliam ! der Randolph Straße zu verurfadsen, | nämlich eine Anzahl Arbeiterführe 


Die Polizei findet wenig Anlaß 
zum Einſchreiten. 


Die Ediſon Co. bedroht. 


Weitere ſtürmiſche Szenen geftern Abend vor 


ber erjterwähnte Mann in dad Haus 
der Frau fam, ftanden fünf junge 
Männer, die bereits einen Strid an ei- 
nem benadbarten Baılm angebracht 


Kelloggs Zabrif. — Das neue Kinder- 
Arbeitsgefeg führt zu Klagen. — £ohn: 
erhöhung für Bahnangeftellte. 


veit, hinzufcheiden. Dft äußert + ein | hatten, auf ber andern Geite ber Stra- 


Sehnen darnad. Und doch meih er 
nicht, wie nahe die Gefahr ift. 
Shiejien verlangt Silfe. 
Meiteres von den Heberfhwenmungen. 
Breslau, 17. Yuli. „Wer belfen 
ann, der helfe“, und „mer fchnell gibt, 
gibt doppelt“, jo lautet in kurzen Wor= 
ten derAlufruf, welchen die Provinztale 
regierung in Breslau an das Reich und 
feine Einwohner Hilfeflehend richtet. 


ı Die Hiobspoften, die .jchon bejaaten, 
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daß die Provinz Schlejien feit 50 Jahr 
ren nicht unter einer jolch’ großen Waj- 
jernoth gelitten bat, mehren jich no 

immer. Wbgefehen von den bereit3 ge= 
meldeten traurigen Berluften an Men- 
jchenleben, ift der Schaden an Eigen: 
thum ein riefiger. Gleihgroß ift aud) 


| das Mitgefühl, welches fich im ganzen 


I 


mites, um der dringenditen Noth auf 
das Schleunigjte abzuhelfen, und ınan 
ijt fejt überzeugt, daß ihr Appell an 
die Maffen fein vergeblicher fein wird. 
Miebiel Staat, Bropinz und die Streife 
helfen werben, entzieht fich noch jeber 
Beurtheilung; doch wird angenommen, 
daß es gleichfalls in reichem Maße ge— 
ſchehen wird. 

Der Erzbiſchof Dr. Kopp von Bres— 
lau hat ſofort 10,000 Mark zu dem 
Hilfsfonds gezeichnet. 

Grauſig lauten die Berichte aus Ar— 
noldsdorf bei Ziegenhals, Kreis Neiße. 
Geradezu fabelhafte Waſſermengen 
ſtürzten ſich von der Biſchofskuppe Hin- 


tags:) Dr. Mazzoni betrat um halbeab. Jedes kleine Rinnſal, das zur 
9 Uht das Krankengemach, nachdem Freiwaldauer Biele führte, ſchwoll im 
Dr. Lapponi ihm berichtet hatte, wie Laufe weniger Stunden zum reißenden 


Se. Heiligkeit die Nacht verbrachte. 
PBapft Leo fagte, er fühle fich „nicht er— 
frifcht und müde”, und er tlagte, bie 


Aerzte hätten ihm verfprochen, daß 


ſeine Krankheit nicht lange dauern wer⸗ 
de, und nun ſeien es ſchon zweiWochen, 
daß er das Bett hüten müſſe. — 

Er zieht es vor, im Bett aufzuſitzen, 
da er in dieſer Haltung weniger Druck 
in den Lungen fühlt und leichter ath— 
men kann. 

Dr. Mazzoni wendete längere Zeit 
auf eine Körperprüfung. Da der Pa— 
tient beinahe zu einem Skelett abge— 
magert iſt, ſo wird, wenn eine neue 
Operation beſchloſſen werden ſollte, 
diefelbe nicht wegen irgend einer Hoff- 
nung, fein Leben zu retten, porgenom= 
men werben, jondern einfach zu dem 
Zimed, den Todestampf weniger heftig 
zu machen. 

Nach demBeſuch der Aerzte war Sr. 
Heiligkeit anfcheinend ruhiger ‚und 
ruhte beifer. Er nahm aud) einige 
leihte Nahrung. 5 

Folgendes ift das ärztliche Bulletin, 
welches um halb 10 Uhr Vormittags 
ausgegeben murbe: 

„St. Heiligkeit hatte während ber 
Nacht einige Stunden Schlaf, verbun- 
den mit kurzen Perioden leichter Auf- 
regung. Die Quantität der Ylülntg- 
feit im Bauchfell erhält fich innerhalb 
folder Grenzen, daß fie dem Patien- 
ten Heinen ernſtlichen Trubel ver- 
urfadt. Sein förperliches Befinden 
zeiat feine bemerfensmwerthe Verände— 
rung. Die Pulsjchläge beitragen 88, 
die Athenzüge 30, und die Körper- 
Temperatur ift 36.5 Zentigrad. 

(Ge3.) Mazzoni, Yapponi.“ 

Dbmohl dieXlerzte nicht die geringjte 
Hoffnung hegen, daß der Patient ge- 
nefen fönnte, halten fie fein Allgemein- 
befinden für etmas gebeflert, während 
fie für die vergangene Nacht eine be= 
beutende PVerfchlimmerung erivartet 
hatten. 

Dr. Lapponi bat den Papft megen 
dringender perfönlicher Angelegenbei- 
ten um bie Erlaubniß, den Vatikan zu 
verlaffen. Diefer gewährte fie ihm 
ohne Weiteres und fügte hinzu: „Ich 
bin jo frob, daß Sie meggehen. ch 
fühle große Gemiffensbifje darüber, 
dag Yhr Alle meinetmegen zu polltom= 
menen Märtyrern werdet.“ 

Uebrigend blieb Dr. Lapponi nur 
eine halbe Stunde vom Krantengemadh 


weg. 

Obwohl der Papft Niemanden un⸗ 
ausgeſetzt im Krankenzimmer haben 
will, klingelt er doch häufig wegen ge⸗ 
ringfügiger Urſachen, — offenbar 
bauptfächlich deswegen, weil er Geſell⸗ 
ſchaft haben will. 

Rom, 17. Juli. Die Batitang-Blät- 
ter „Offervatore Romano“ und „DBoce 
bella Verita“ bringen in ihren neuejten 
Ausgaben an auffallender Stelle bie 
Kunde, daß au in proteftantifchen 
Kirchen Amerifad Gebete für die Ge: 
neſung des Papſtes dargebracht wor⸗ 
—* De a Voce — * Berita” fügt 

inzu: „Das ift eine wahrhaft fympto- 
maliſche — 

Rom, 17. Juli. Der Bapft erin- 
nerte fih daran, daß heute bas St. 
Lens - Yelt ift.. „Ich habe,“ fraie er, 
mn bei nahe vom Knabenalter an 

mals verfäumt, nad) Rom zu foms 


f 


* 


Strom an und verbreitete weithin Zer— 
ſtörung und machte die Biele weithin 
aus ihren Ufern treten. 

Wo die Waſſer Widerſtand fanden, 
bohrten ſie ſich mit elementarer Ge— 
walt in die Ufer, dieſe höhlend und 
wegſchwemmend. Der Kirchhof in Ar— 
noldsdorf bot ſolch ein Hinderniß. 
Aber leider nicht lange. Wie eine grau— 
gelbe Maſſe wirbelten Waſſer und Bo— 
den durcheinander. Bis auf 8 bis 10 
Fuß Tiefe wurde das Erdreich aufge— 
mühlt. Die Särge thürmten jich auf- 
und übereinander, biß fie vom Anein- 
anderſchlagen barſten und ſich ihres In— 
haltes entleerten, bis Holztheile und 
Leichen abwärts trieben. Ueber 40 
Leichen, zumeiſt ohne Särge, wurden 
geborgen und in einem neuen Maſſen— 
grabe beigeſetzt. Aber über 80 Leichen, 
darunter erſt vor einigen Tagen be— 
grabene, fehlen noch und müffen aus 
Schlamm-Anhäufungen herborgeholt 
werben. Zwiſchen Balken, Haus- und 
Holzreften eingeteilt, Tiegen Leichen, 
Leichentheile und Sargjtüde und milf- 
fen mühfam zufammengefucht werben. 

Viele der tiefgelegenen Pläfe und 
Straßen in Breslau waren meterhoch 
überfömemmt, jo daß die geängftigten 
Einwohner nur in Booten nach ben 
höher gelegenen Stabttheilen in Sicher- 
heit gebracht merden konnten. Die 
Yundamente vieler Häufer find erfchüt- 
tert. Und dabei jteigt das Hochwafjer 
immer böber. Die Straßen find fo 
tief unter Waffer gefegt, daß die Stra- 
Benbahn gezwungen ift, ihren Betrieb 
theilmeife einzujtellen. Noch ift das 
Ende ber Kalamität nicht abzufehen, 
ber Umfang des Schadens nicht an= 
nähernd feſtzuſtellen. 

Auch in der Neſſauer Niederung im 
Regierungsbezirk Marienwerder und in 
der Thorner Niederung haben die Wol⸗ 
kenbrüche und theilweiſe auch Hagel 
faſt ſämmtliche Feldfrüchte zerſtört. 

Köln, 17. Juli. Während im Oſten 
der preußiſchen Monarchie faſt nur 
das Waſſer verheerend auftrat, tobten 
heftigeGewitter mit ungewöhnlich ſtar⸗ 
ken elektriſchen Entladungen am Rhein 
und in Weſtfalen. Die Kataſtro— 
phen vom Sonntag haben ſich in den 
letzten Tagen wiederholt. In Düſſel— 
dorf allein wurden ſechs Perſonen vom 
Blitz erſchlagen; in Weckhofen, Kreis 
—8 in Aſchendorf, Kreis Mep—⸗ 
pen, und anderen weſtfäliſchen Orten 
wurden Menſchen durch Blitze getödtet 
oder gelähmt. 


Soldaten⸗Verſchwörung, — 
Diesmal ift’s aber in Portugal, 


Köln, 17. Juli. Eine Depefche der 
„Köln. Zeitung“ aus Liffabon melvet: 
Unter der Anjchuldigung, ich gegen 
ben König Karlos verfchtooren zu ha= 
ben, ift eine Anzahl Offiziere des 5. 
portugieftfhen Infanterie = Regiments 
verhaftet worden. Sie werben friegs- 
erichtlich progeflirt werden. Man hegte 
[sen feit einiger Zeit Verdacht, daß 
ine meitverbreitete Verfehivörung ge: 


aen die Donaftie beitehe. Die eigent- 


Sichen Anftifter find Offiziere, die jehon 
por längerer Zeit Faffirt wurden. Noch 
andere Regimenter jollen in iie Ge- 


| Toichle veriidelt fein. 


Lefet’ bie „Sonntagyoft“. 


| 


Hm.). | Lande zeigt. Ueberall bilden fich Ko- | dem Weg zur Arbeit aeiıc... und beimos 
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be bereit, und drei andere, in hohem 
Gras verjtedte Männer warfen Steine 
auf den Mann und jagten ihn fo ın die 
Hände der Fünf, welche einen ?affo 
über ihn warfen. 

Indeß zog er ein Meſſer, ſchnitt den 
Strick durch und ging dann mit dem 
Meſſer auf die Männer los. Es wurde 
ein Aufruhr-Alarm an das Polizei— 
Hauptquartier geſandt, und 5 Blau— 
röcke erſchienen. Sie fanden den Mann 
halb bewuztlos vor und brachten ihn 
heim. Es werden Hafibefehle' gegen 
ynchluſtigen ausgeſtellt werden. 


Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 


Pittsburg, 17. Juli. Eine Anzahl 
arbeitender Angeſtellter der MeKees⸗ 
port Tinplate Co. zu Port Vue, bei | 
MeKeesport, wurde von Streifern auf | 


Schon furz nahSonnenaufgang ver= 
fammelten fi heute Hunderte von 
Perfonen vor dem Gebäude der Kellogg 
Smwithboard and Supply Co. mo 
fih auch geftern ernfte Ausschreitungen 
ereigneten, um das Eintreffen der 
Nichtgewerkfchaftler zu erwarten, Die 
jeden Morgen von GSpezialpoliziiten 
nad ihrer Arbeitäftätte geleitet inre- 
den. immer mehr fhmwoll der Men- 
fhenhaufen an, doc wurden feine 
gröberen Ausfchreitungen begangen. 
Hier und da flog ein Stein nach dem 
Tabritgebäude, deffen enfter geitern 


wurden. Während fi) die Leute an- 
fammelten, murben in den Bezirkäiwa- 
chen an der Desplaines, ‘ der Marmell 
und der Harrifon Str. Poliziften be- 
| reit gehalten, um fofort bei den erften 
| Anzeichen von Unruhen nad} der Szene 


gen, wieber nad) Haufe zu geben, Die zu eilen. Die Poliziften biefer ‘ Be: 


Anlagen fetten ihren Betrieb mit ber= 
minderter Arbeitäfraft fort. Geitens 
der Ausftändigen wird verfucht, Tiefe 


Sinlagen. zu neipniren. Nachtpoliziſten heute als Reſerve be— 
Pittsburg, 17. Juli. er Streit | — Er 1 
in ben Weißbleh - Werten zu Port Im 6.30 Uhr heute Morgen var bie 
Due-ift ernfier, alß man erfi angenom- | Congreß Str. bereits mit einer riefigen 
men hatte. Nur ziei bon ben zehn | Menjchenmaffe gefüllt, die fich theilmei- 
Fabrifen wurden heute in Betrieb ge= | fe die Green Str. entlang erftredte. 
egt. Die Streiter haben Poſten aus— | Unter diefen Leuten, die meiften aus 
gejtellt und verfuchen, alle Arbeiter | Meugier erfchienen waren, befanden fich 
— Be Ben: n or. | jeboh nur wenige ftreifende Angeftell- 
ald zu Gemaltthätigfeiten 8 —— —— 
Wenn ber ee 


wurden verfloffene Nacht in ihren 
Quartieren behalten, während bie 


z 


famen, 


ften Stunden beigelegt wird, jo wird 
der Ortsfhul; William Bairb auf 
Erfuhen der TFabrifbefiter den She- 
tiff um Gendung einer Ertramann- 
fchaft bitten. 


Kentuckys Republikaner. 
Louisville, 17. Juli. 
tung, daß die, ſchon erwähnte republi— 
fanifhe Staatsfonvention für Ken— 
tudy eine wenig befannte PBerfönlichkeit 


auf den Schild ala Kandidaten für 


das Gouerneurdamt heben werde, er=- 


füllte fich nicht. 


erhielt die Nomination. 


durchzuſetzen, ſcheiterte an deſſen Wi— 


derſtand ſelbſt. Der übrige Wahlzettel 


lautet: 
Vize-Gouverneur — J. B. Wilhoit; 
Schatzmeiſter — John A. Black; Au— 


Morris B. Belfnap | 
Ein Verfud, | 


im Sturm bie Aufftellung Brableps | 1 nterbriidung vonlinruhen ausgefandt 


| 
| 
| 


Die Erwar- | 





ditor — George Welfb;. General-An= | 


malt — William Bedner; Staatsfelre- 
tar — 3. €. Speight. 
Einbredher im Bahnhof. 

Pana, XU., 17. Juli. Charles Webb, 
Nacht: Fahrkarten Agent am Union- 
Bahnhof, verließ gegenMitternacht fei- 
ne Gefchäftsftube auf etwa zehn Mi- 
nuten, um nad) einem Zug zu fehen, 
und al3 er zurüdfehrte, fand er da3Ro- 
fal audgeraubt. Eine bedeutende Gelb- 
fumme und viele Fahrlarten waren ge- 
ftoblen. Der Einbrecher war durch ein 
Loch hereingelommen, melched in den 
Fußboden gebohrt war. 


(Weitere Depeichen und Notizen auf der Annenjeite.) 


2olalberidht. 


Am Berfolgungswahn. 


John Dodida fpringt in den Chicago = Fluß 
und endet in deffen £inthen fein Keben. 


Die Leihe von Kohn Vodida, 


Jahre alt, Möbeltifchler von Beruf und | brauchen.” 


mit feiner Frau und vier Kindern im 


gewerkſchaftler anmarſchirt 
wurden ſie mit Johlen und dem Rufe: 
„Hier kommen ſie“ begrüßt. Die Anwe— 
ſenheit von Poliziſten verhütete jedoch 
Ausſchreitungen. Es wurden zwar et⸗ 
liche Steine geſchleudert, aber ſonſt be— 

nügte ſich die Menge, die Nichtgewerk⸗ 
ariler zu verhöhnen. Kurz nadbem 
die Arbeit in der Tyabrif begonnen Hat- 


te, erfchien eine Abtheilung Poliziften | Mädchen in ihren Dienften zu entlaf= 
von der Desplaines Str.-Bezirfämache, | Ten. Darauf meigerten fi die Beam- 
melche die Anfammlung zertreute. Im | ten der Gejellichaft, zu unterzeichnen. | 
' den meiftenBezirfamachen, fotvie in der | Ein Streif von 500 Angeftellten war | 
Zentralftation ftehen Poliziften als | die Folge. In dem Geſuch wird dann 


Referve bereit, fovaß, wenn e3 noth- 
menbig merben jollte, 500 Mann zur 


werben fönnen. 


Die erfte Gemwaltthätigfeit am heutt- 
gen Tage erreignete ji, al George 


Dan Camp, ein inDienften der Kellogg 


Co. jtehender Privatdeteftive fich nad 
der Fabrik begeben wollte. Er murbe, 
als er fi} noch etwa fechs Straßenge- 
pierte von ber Fabrik entfernt auf ei- 
nem Straßenbahnivagen befand, er- 
fannt und von ihm unbefannten Leu- 
ten aus dem Wagen geriffen und fo 
berhauen, daß er beinahe ohnmädhtig 
wurde. Nur mit Mühe fonnte er die 
Tabrif erreichen. 

Präfident Young von der Gemerf: 
fchaft der Fubhrleute hat heute erklärt: 
„&3 wird nicht unterhandelt. Wenn bie 
Chicago Edifon Eo. fich meigert, ber 
Kelloag’fchen Fabrik die Betriebstraft 
abzuftellen, jo werden mir ihr alle Zu= 
fuhr abfchneiden und jedes Licht zum 
Verlöfchen bringen, welches die Edifon 
Co. in Chicago befitt oder fontrolirt. 
Das Kapital fheint nach einem Kam- 
pfe zu brennen, und wir werben ihm 
die Gelegenheit nad) Herzenswunſch 
geben. Die Gemerkjchaft ber Fuhrleute 
bat eine oder zmei Millionen Dollars 


| zur Verfügung, die jegt müßig liegen, 


39 | und mir fünnen 


fie gerade fo gut auf- 
Als Young mitgetheilt mirrbe, daf 


Gebäude Nr. 587 W. 17. Str. mohns | ein Einhaltsbefehl gegen die Gemprt- 
haft, wurde heute auß dem Südarme | fchaft erwirkt werden möchte, meinte 


des Chicago-Fluffes, am Fuße 
QDuarry Str, geborgen. 
fchwergebeugte Wittme muthmaßt, Tttt 
Bodica in der leßten geit zeitweilig an 
Srrfinnsanfällen, Er glaubte fi von 


Mitgliedern der Möbeltifchler-Union | de, wird auf Taufende veranfchlagt, | 


| 


bon | er leihthin: „Ein, Einhaltäbefehl hat 
Wie die feine Schreden für mid.“ Der Scha- 


den, der geftern Abend durch das Zerz 
trümmern der ?Feniterfcheiben in ber 
Kelloga’fhen Fabrik angerichtet mur- 


verfolgt, der er biß vor zwei Jahren | einige Schätungen gehen bis zu $5000. 


angehörte, aus der er aber auätrat, um | Die entjählojjenegaltung der Ppli- 
dutch regelmäßige, durch feine Streits | zei hat übrigens die Wirkung auf die 
unterbrochene Arbeit bejfer für feine | Streifer und ihre Freunde nicht per- 
Familie forgen zu können. Wieberholt | fehlt, denn als ber erfie Wagen mit 
fei er im der Ießten Zeit in wilder Auf- | Waaren bie Kellogg’fhe Anlage um 
tegung Abends bon ber Arbeit heimge- | halb zehn Uhr Vormittags verlieh, ber 
fehrt und hätte behauptet, er wäre von | ya ee ae 
Streitern verfolgt, ja thätlich ange- | Patroutlieiwagen, ereigneten jtch Leine 
griffen —* Dieſ. ——— Dan | ——— ni Ihr 8* 
aber nur in der Phantaſie des krank⸗ ge Bagen, bie fi 
haft erregten Dame eriftirt. | —— — . = den 
— rhöhnen. 
Ralders Holabof, an Oharen pe, und | Die Waaren frurben ohne Smifchenfat 
dem Fluß, geeilt und hatte, ohne auf Een Evan Serie 
die Warnungsrufe des aus beträdhtli- | abgeliefert. Auch die Rü fahrt mu * 
cher Entfernung heraneilenden Wäch— unbeläftigt zurüdgelegt. Nur einmal 
terd John McDonald zu achten, fidh in mußte bie Polizei einfchreiten Dies 
ven Fluß Hinabgeftürzt. mat, als die Wagen bor dem Bahn- 
— ſchuppen anlangten, wo eine große 

Das Wetter. Menfhenmenge den Weg verfperrie, 

ber dann ven ben Polizifter freige- 
macht werben mußte: Cine Anzahl 
Perfonen, welche N meigerten, ben 
Plaß zu räumen, Wurben verhaftet.‘ 
€3 find dies: Yerbinand Arndt, Gen. 


i und Umgegendb: &eute Ubend und more 
gen mein und trübe;: Örtlie Gewitterregen; ieb: 
afte 


— 28 Heute Ahend und morgen 
ii nbiana: eu 
trüben n. Sewitterregen; lebhafte ſadliche 


Winde. an 
ac unp mern; Aiyeierinih kiiee Sentnen | Vergftrom, William Roeht, Yugufi 
= Larfon, Dito Jawozsky, Theo or | 


J BE N ERRTEE | gedal iem Die Rn 65 
eftern bi e — ** 3 ertel, 
— BB 2 — Names Daden. James Smith, er 


5 Fr 
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| 


| 


I 


| 


l 
! 


| 


! 


I 
\ 


ter der Rellogg’ichen Fabrik follen 3. | 
| se ’ | auf die Menge ein und machte fleihig 


| 
| 
| 


| 


Abend beinahe fämmtlich zertrüimmert | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


zirfömachen, welche Tagdienft haben, | 


i 
| 
| 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


| 
} 
I 


\ 


| 


| 


| 
| 
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Ein Theil wurde nad) der Bezirf3- 
mache an der Desplaines Str., der Reit 
nad) der W. 13, Str. gebradt, ALS 
die Rücfahrt angetreten wurde, erhielt 
Leutnant D’Connor die Mittheilung, 
daß fih an 12. Str. und Dgden pe. 
eine Menfchenmenge angefammelt Ba= 
be, in ber Abficht, einen Anariff auf 
die Polizei zu machen. Als fich dann 
die Wagen jenem Punkte näherten, gab 
er ben Befehl, die Revolver zu ziehen, 
und ala die ermähnte&de erreicht mur= 
de, hatte jeber Poliziit feine Waffe 
Ihußfertig in der Hand. Diefe ent» 
Thloffene Haltung der Beamten ver» 
fehlte ihre Wirkung nicht, denn bie 
Leute marfen die bereit gehaltenen 
Steine und Stöde men und fuchten ihr 
Heil in der Flucht. 


| Mitternacht dauerte. Nach deren Be— 
; endigung erklärte Präfident Young von 
| ber Gemerkfchaft der Fuhrleute, daß er 
| einen Achfenbrud, und damit eineBer- | fofort die Edifon Co. benadrichtigen 
| fehräftodung herbeizuführen. „Keine | würde, daß, wenn der „Kellogg Co.“ 
“Spur, Euer Ehren,“ erklärte Jett, „ih | noch fernerhin eleftrifche Betriebstraft 
| murbe einzig durch meine Neugier her= | geliefert würde, ihr — der Edifon Co. 
| beigelodt.” — „Na, bezahlen Sie $2 | die Kohlenzufuhr abaefchnitten 
ı und die Koften für Ihre Neugier,“ er= | werden würde. Auf diefen verzweifel- 
' Märte Richter Woods, por dem bie | 


ı Zügeln ergriff und veranlaßte, den 
Magen gegen die Gofjeneinfaffung zu 
ftoßen. Dadurch foll er bezmedt haben, 


| 
| 
| 
| 


| 


E3 heikt, daß die Streifer und ikre | 
Freunde ich die Dienste halbwügzjiger | 
Jungen gefichert haben, um ihren Yhas | 
| poliziiten den Heimmeg angetreten hat 


Hedurft zu befriedigen. Die metjten 
der gejtern Abend eingemworfenen Tyen= 


8. von Knaben zertrümmert morben 
fein, welche fünf oder zehn Cents für 
biefes Zerjtörungsmert erhalten haben 
ollen. 

Die Richter Freeman, Baker 


ginn de3 Streits gegen die Kellogg- 


[hen Ausftändigen von Richter Hols | Ki 


| Ione, 


dom erlaffen wurde. Diejer Einhalt3- 
befehl verbietet ed, Streifwachen um 


nd | 
Stein von dem Zmeig-Apellhof haben | 
den Einhaltöbefehl beitätigt, der zuße- | 


| 
| 





bad Gebäude. ver Kellogg Co. aufzus | 


trieb der Fabrik zu hindern. 


der in Mitleivenfchaft aezogenen Ges 


merffchaften wurde fofort Berufung‘ | 


eingelegt. Da der Fall allfeits als ein 
drinalicher betrachtet murbe, fo hielt 
der Apellhof eine Ertrafigung ab. 

An dem Gejuch, welches die Kellogg 
&o. um Erlaß eines Einhaltsbefehles 
ftellte, befchreibt fie die Verhandlun- 
gen, mwelche zmwifchen den Gejchäfts- 
agenten der interejjirten Gemertfchaf- 


ten und den Beamten der Gefellichaft | 
dem Ausftand verausgingen. Am 7. | 


| 
\ 
I 


Verhandlungen ftattfanden. „Das 
nächſte Mal tommt Ihnen die Neugier 
etwas theurer zu ftehen.“ 

* x * 

Menn die Beamten der „SKellogg 
Eo.“ und die Polizei geitern aqlaubten, 
daß mit Anbruh des Abend? 
Aubeftörer vor der Fabrif ich zer- 
treuen mürben, fo hatten fie jich ge- 


täufeht, denn furz nach feh3 Uhr, | 


nahdem die Arbeiter der „Kellogg 
Eo.“ unter dem Schute von Privat: 


ten, ereigneten fich mieder Auzichrei- 
tungen. Zmeimal drang die Polizei 


bon ihren Knüppeln Gebraud, mäh- 


ı rend fie folgende 24 PBerfonen verhaf= | 
| tete: 


M. %. Quinn, Clerk; €. %. Bell, 


Lewis Oppenheim, Gärtner; 
Littrell, Drucker; James Farrell, 
Fuhrmann; Kohn Nafh, Arbeiter; 
oung, Maſchiniſt; Daniel Ma— 
rbeiter; Frank Merik, Clerk; 
Henry R. Carlyle, Arbeiter; Paul Ga— 


ſiellen oder in anderer Weiſe den Be⸗ toſh, Arbeiter; Charles Schultz, Fuhr— 


Seitens 


mann; Fred Redderoth, Arbeiter; 
Daniel Moran, Bäcker; William Herr— 
mann, Maſchiniſt; George Cook, 
Fuhrmann; Mary Connors, George 
Le Vert, Fuhrmann; James O'Mal— 
ley, Fuhrmann; William Hughes, 
Frank Gryſeels, Anſtreicher. 

Es war kurz nach Schluß der 
Arbeitszeit, als eine Anzahl Kohlen— 


bie | 


J 





ten Schritt ſcheinen nun die Streikfüh— 
rer ihre letzte Hoffnung zu ſetzen. Die 
Fuhrleute, welchen ihre früheren Nie— 
derlagen noch friſch im Gedächtniſſe 
ſind, wollen dieſes Mal ſicher gehen, 
und es heißt, daß ſie ſich deshalb an 
die Arbeiter um Unterſtützung gewen— 
det haben, weiche die Kohlen für bie 
Edifon Co. aus den Kühnen fchaffen, 
die im Fluß liegen. Die Streifführer 
find anfcheinend der Meinung, daß die 
Edifon Co. lieber ihren Kontraft mit» 


| der „Kellogg Co.“ brechen wird, als 
| ben Betrieb einftellen. 
| trieb3einftelung wäre von fchiver mie= 
ı genden Ydlaen begleitet. 


Denn eine Be- 


| Niht nur 
beziehen zahlreiche Yabrifen Triebfraft 


| bon der Edifon Eo., fondern Iektere 


berforgt aud Taufende bon Ges 
Thäftsleuten und Privatperfonen mit 


| Licht. Auch die ftädtifche Beleuchtung 
Arbeiter; P. F. Wilfon, Kiftenmader; | 


1 
i 
l 
ı 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


wird theilweife von der Cdifon Co, 
beforgt. 

Die Firma 2. Hiper & Co., Fabri- 
fanten von Lederwaaren, deren Fabrik 
fih in der Nähe der Kelloag’schen Ya 
brif befindet, hat gedroht, den Betrieb 
einzuftelen, wenn ihre Arbeiter auch 
fernerhin die vor der Fabrik verfams 
melten Streifer anfeuern. 

* * * 

Die neuerlichen Erhebungen der Fa— 
brik-Inſpektoren in Verbindung mit 
de neuen Geſetz betreffs der Beſchäf— 
tigung von Kindern, welches am 1. 
Juli in Kraft trat, haben zu der Ver— 
haftung der Geſchäftsleiter von 15 
Firmen geführt. Folgendes iſt eine 


wagen an Peoria und Congreß Str. Liſte der Firmen nebſt deren Geſchäfts— 


in's Stocken kamen und den Verkehr 
ſperrten. Die zahlreichen Streiker 
und ihre Freunde ſtrömten nach der 


Stelle, und bald waren ſie durch Hun— 
derte von Leuten, die von der Arbeit 
heimkehrten, verſtärkt. In der Kel— 
logg'ſchen Fabrik befanden ſich der 


Mai wurde der Geſellſchaft ein Ab⸗ 
kommen zur Unterſchrift vorgelegt mit 
dem Bemerken, daß ein Ausſtand an— 
geordnet würde, ſollte die Unterſchrift 
verweigert werden. Die Geſellſchaft 
legte dieſes Abkommen ſo aus, als ob 
ſie im Annahmefalle verpflichtet wäre, 
ſämmtliche Nichtgewerkſchaftler und 





Andere. Dieſen Fünf wurde es an— 
| gefiht3 der großen Menfchenmenge un: 
| bebaglich, und fie erfuchten daher die 
Polizei telephoniih um Shut. WWe- 
nige Augenblide fpäter traf bon der 
Desplaines Str.-Bezirfämade ein Pa- 
trouillewagen mit Leutnant Harding, 
einem Sergeanten und fünf Poliziften 
| ein. Die Beamten verfuchten, die Ver- 
| tehraftodung zu heben, aber die Koh— 
| Ienfubrleute hatten feine Luft, weiter 
zu fahren, ja ein gemwiffer James 
| D’Malley widerfegte fich direft den Be- 


den &ialatft Ser Anja Pr Febr, Leimen! Hrn 
in feiner Entfeidung, daß die Thats | inem Sat war er auf dem Wagen 
face, baf ein Streit beftehe, an und | ‚nd im nächften Augenblic befand fich 
für fic fein Grund für bie Ausftellung D’Malley auf der Straße. Er. wurde 
eines Einhaltöbefehles bilde. Da aber | als Gefangener nad) der Bezirfsmache 
aus dem Gefuc und aus beſchworenen gebracht. Kaum waren aber die Poli— 
Ausſagen hervorgehe. daß die Strei- ziſten abgezogen, als die Unruhen 
ter gegen bie nod"Arbeitenden Dro- auf’3 Neue begannen. Plöglih flog 
dungen ausftießen und fie thätlih ans | „;n Stein frachend durch eine der aro- 
zugreifen Be fo fei ber Erlaß | ben Senfterfcheiben der Fabrit. Dies 
bes Ein altäbefehles „gerechtfertigt. | war das Signal für die Menge, die 
Die Lage um dje Fabrik wird in ber  aufgehäuften Wurfgeichoffe zu 6 
Entfoheidung mtt einer Belagerung in 


befchrieben, auf melche Weife die Strei- 
fer den Betrieb der Fabrik zu hindern 
und die noch arbeitenden Angeftellten 
einzufhüchtern verfuchten. Auf Diefe 
Darftellung hin erließ Richter Holdom 





mittzlalterlichen Zeiten verglichen. Die | 
Geſellſchaft mittels der von den Strei— 
kern angewendeten Mittel zum Unter— 
zeichnen eines Abkommens zu zwin— 
gen, verſtoße gegen das Geſetz und die 
öffentliche Wohlfahrt, und bilde einen unb fuhr bireft in die Menfchenmenge 


meiteren Grund für ben Erlaß bes |.: Ay: : 
Ginbefleöefehles. Der Mppeithof Hebt ne A ea 
herbor, baß,bas einfache Ausftellen | ge1Hofle richteten fih nun auf bie 
bon Wacen feitend der Streifer nicht Do at * —— auf die Fenſter⸗ 
als ungefetzlich betrachtet werden kön— — a. 7— * Be⸗ 
ne, in dem vorliegenden alle handle | nen Aniippeln m —* x Eu —— 
es ſich jedoch offenbar nicht um eine | für den Wagen (haften, hobei * 
Per ne I eberte | und Iinfs Leute unter den Snüppel- 
Nicht meniger'ala 43 Berfonen, die 
in Verbindung mit dem Kellogg’fchen 
Streif verhaftet wurden, ftanden heute | 
hor Richter Eberhardt im Desplaines | 
Str.:Polizeigericht. Eine Anzahl wur: 
ben endlaflen,, während Andere zu. 
Strafen im Vetrage von-$1 bis $10 | 
nebft Iragung der Koften verurtheilt 
murben. Mehrere . der Angeklagten | 
mohnen eine befrächtliche Strede von | 
ber Unrub-Szene, und gaben ala Ent- 
Thuldigung für ihre Anmwefenheit an, 


seniterfcheiben zertrümmert. 


Mary Connord, mollte eben 
Baditein auf die Poliziften fchleudern, 
als fie erfaßt und auf den Wagen ge= 


in der Bezirkswache eingeliefert waren, 
murbe eim-neuer Angriff auf die Ruhe- 
ftörer gemadt. Wer nicht mich, murbe 
zufammengehauen oder verhaftet. Zu- 
ı gleich wurbe bie Wirthihaft von Abe 
| Simon, melche den Streifern als Ver- 


Nachtwächter, John Sabian, und vier | 


daß fte im Begriffe aeftanden hätten, 
Freunde in jenem Gtabtiheile zu be- 
fuchen... Die Folgenden waren die dem 
Richter vorgeführten: 


fammlungsort diente, gründlich gefäu- 
bert. Endlich, nach ftundenlangen Be- 
mübungen, war bie Gegend um bie 
Kellogg'ſche Fabrik geſäubert. Wäh— 
rend der Nacht ereigneten ſich keine wei⸗ 


George Layert, Prozeß bißz zum 4. Auli pers teren Ruheſtörungen. 


en; Geney Garlisie, um $5 und Roften beftraft; 
—— Meru entiaifen; William Qugbes,. entlaiien: 
ame D'Mallen, um die Roften beftraft; 


Örviellas, Mrojek bis zum 22. Auli verihoben; M 


Franl | 


Während bes geftrigen Tages mur= 
ben bei den Zufammenftößen mit der 


y. Duinn,„Nobn PBell, Louis Oppenheimer und 8. Polizei zahlreiche Perſonen verletzt, 
und in beinahe allen Apotheken in der 


ettrell, entlajien; Yames Farrell, $1 ımd Roften; 
John BL John E. Young und Dan Malone, 
entlafien; Daniel Moran und .P. T. Wilfon um je 
$10 und Roften beitraft; Wil Herman, %3 und 
Koften; » George Cool, Eva Mufon und fFrant 
Wolf, emtlafien, Edward Doyle und Names Gas 
digan, um je $10 beitraft; Michael X. Moore, 
ei Sin Batrid MeMaben, Walter Thor- 
en umd Mam Morgen, Broyeh verihoben; Ras 
mus Wıl, um die Soiten i 
van, Progek, berihoben; Fred Barner nnd David 
Bernard, um je 3 und Roften beftraft; Mary Gon: 
nord, BlO und Koften; Fannina Rhodes, entfafien; 
Lea. Gihlen, Vrezeh vericheben: Suahb Smith und 
tanf ‚Offen entlafien; Fred Shubert, Prozeh ber: 
hoben; Franf Dunn, euntfalfens Win. PB. Ruifell, 
Broich teriöben: X. M... Epft 


beftraft; vid Sulli⸗ 


J. pftein ‚und Batrid 
O’Frien um die RKoften beftraft; Bernard Monc: 
dan und Bart Monahan, Vrozch derjchoben. 
Die Fälle von Willis Herman und Daniel Smith. 
die bereit einmal verfhoßen tmorden waren, wur⸗ 
den wiederum, biesmalı bis zum 23. Auli, beriaos 
> damit bie gellagten Beugen borführen 
en... : 


BD: . Nett, ein Mitglied der Ger 
merkichaft ber Clektrizitätäarbeiter” 
foftete feine Neugier $2 und Iraayiı 
ber Prozepfoften. Laut dem Zeugni 
des izeileutnants gen berfuchte 
eit am Donnerftag eine Blndabe an 


r 


| Nähe des „Kriegsichauplages“ wurden 


| Berlegte verbunden. Die Meiften zogen 


eö jeboch vor, ihre Namen nicht zu nen= 
nen. Einem gemwiffen James O'Dell 
flog ein Badftein an den Kopf, wäh: 
rend er auf'einem Smeirab an ver 
Kelloga’ichen Fabrik vorbeifuhr. Auch 
der Poliziit John E. Gavin von der 
Bezirtämache an der Harrifon Straße 


‚wurde auf diefe Weife verlegt, ala er 
Abends half, die: Anfammlung an 


Desplaines und Randolph Str. zu 
fprengen.: 
Da die Streiter der „Kellogg Co.“ 


'einfehen, daß fie den Kampf, in ber 


biöberige Weife meiter geführt, nicht 
gewinnen können, jo haben fte fih an 
bie Yubrleute um linterftügung ge 
wendet, und bie i 


fprodhen worden.  Geftern Abend hielt 


ihnen auch ver= | 


| 


| 


| 
| 


inußen. Ym Nu mar eine große Zahl | Rodersheimer erhoben. 


| 


Gewerkſchaft der Maſchin 


| 

| 

| 
mal Haft 
I 

| 


leiter und der angeblich in ungefeh- 
licher Weife befchäftigten Kinder: 


a 


Lo 


Lelewer & Sons, 152 Madiion Str.; D. Les 
lower, WBeicäftslciter, beihäftigt, Charles Bugbes, 
14 Jahre alt, 9 Lıchard Straße. 

Lois Wormjer, 170 Chart Str; 8. MWormier, 
Gejichäftsleiter; beihäftigt, Frank Straßer, 15 Jabre 
alt, 00 Wajbburn Avenue. 
ed “tropih, CH Walhington Str. 
süfdslceiter; deichäftigt, 


Etr.: 
Str 


gr Fred Kropſch. 
Gert Nelie Ryan, 13 Jahre 
alt, 4924 Genter Ave. 

E. Lazarus & Co., Majonie Temple S. Lazar 
Sarris, 112 
Str. 
Moneymeigbt Scale Company, Maſonie Temple; 

in, , Geichästsleiters;. boichäftigt,. Anlia 
Nord Marjpfieid Une.; Gerttirde Küche 
ler, 1615 leider Str. 

Waihington Part Rennbahn; Harry Daily, Urs 
beitgeber; beihäftigt, John Martin, 5912 Grtene 
wood Xpe.; John DO’Tonald, %9 14. Place 
Thompion O’Donald, 79 14. Wlace. 

ony Sicalzi. 4918 Indiana Uve.; 
John MeMahon, 4003 Evans Avenue, 

Guffring:, Nung Go., 147 Fiftb Une: €. 
Sung, Gejchäftsleiter: bejchäftigt, George Stoffeler. 
27735 Cottage Grove de, 

Kelly & Eo., 


zus, Gejhäftsleiter; befchäftigt, Mabert 
Ireinont Str.; Alfred Depp, 74 HH: 


Sa 
Starten, 13 


befchäfrigt, 


Thomas 149 Fiftb Une; T. Res 
ey, Geichäftsleiter; beihäftigt, W. M. Smith, 707 
MW. Obiv Str. 

Clarence MacDonald, 79 Fiitb Ave; €. Mais 
Tonald, Geihäftsleiter; bejchäftigt, Guftan Meter, 

4 


1196 Waſhtenaw Avbe. 

Fred Kroßman & Bros.; William Vollmer, Ge⸗ 
fhafisleiter; beichäftigt, John Sominski, 12 Cur⸗ 
tier Str. 

R. Priediander & Go., Mafonic Temple; Theos 
dore Friedlander, Geichäftsleiter; beichäftigt, Louis 

38 Kottoge Grove Abe.; Della Edboln, 
ft QAve., Yuftin; Reuben Windlos, 
ıw, S4 Glarf 
h eschäfrtsleiter; beichäftig 

513 Nord Aibland Une. 
>. D. Iuitt & Son, Mafonie Temple: Charles 
Bome, Geichäftsleiter; beichäftigt, Arthur Chillverd, 
263 Noben Str. 

Gaton & G:bbon® 
Beichäftäleiter; 
Hermitafe Ape. 


Die Anklagen wurden von den An- 
fpettoren Cochrane, Mefyarland und 
Do? neue 


Leaf Zobacc Str,; George 
A. Goldimith t, William 
Carls, 

H. 


x. 


18, 34 Clarf Str.; ©. Dougbertp, 
heihäftigt, Fred Breder, 2200 Nord 


Jedes Geſetz jchreibt vor, daß die Alters- 
Mal, wenn wieder das Srachen des | zeuanifje von Kindern unter 16 Jah- 
| Glafes vernehmbar murbe, brach bie | ten, melde Beichäftigung münfchen, 
| Menge in ein Triumphgeheul aus. ; gegen ein ſog. Schulzeugniß umge— 
ı Wieder erfchien der Patrouillemagen | teujht werben müſſen. Inſpektor Da— 


pieß erklärt, daß bisher gegen Arbeit- 
geber nur gelinde vorgegangen worden 
fei, meil es fich um ein neues Gefeß 
handle. Bon jet an mürben aber 
befien Beitimmungen ftreng durch 
geführt werben. 

Fracht: und Berfonenzugbedienitete 
der Alton- und der *llinoi3 Zentral 
bahn haben eine Zohnerhöhung von 12 


bieben zufammenfanfen. - Eine Frau, | Bi3 15 Prozent erhalten. E3 iſt dies 
einen das Ergebniß dreimonatlicher Ver— 


handlungen. Die Angeſtellten wollten 
hauptſächlich die Verwendung von zwei 


bracht wurde, wo ſie zahlreiche Geſell- Lokomotiven für einen Zug abgeſchafft 
ſchaft fand. Sobald die Verhaftelen haben. in Zulunft ſollen denn auch 


in gewiſſen Theilen des Staates keine 
ſog. „Double Headers“ mehr verwendet 
werden. Es heißt, daß die Wabaſh— 
Bahn ſich verpflichtet hat, dem Beiſpiel 
der erſtgenannten Bahnen zu folgen. 
Die Heu- und Getreidefuhrleute 
haben den Vorſchlag ihrer Arbeitgeber, 
ihnen eine Lohnerhöhung von 50 Ets. 
die Woche zu bewilligen, cbaelehnt. 
Sämmtliche Zugbedienſtete und An— 
geſtellte in der mechaniſchen Abthei— 
lung der „Chicago, Aurora and Elgin 
Electric Qine“ Haben fi der „Amalga= 
mated Affoication of Street Railway 
Emplonees“ angefchloffen. 
Der Gefchäftsagent Fifher von der 
a bat auf 
Befragen erklärt, daß, ihm feinerlei 


Mittheilung davon gemacht wurde, daß 


Yrau Thomas Smith die Gemwerfichaft 
verklagen werde. Smith mwurbe bor 
etwa einem Jahre mährend bes 
Streiks in den Allis⸗Chalmers Wer⸗ 
len verletzt und iſt angeblich an dieſen 
Verletzungen geſtorben. Dafür ſoll 
nun die Gewerkſchaft verantwortlich 
gehalten werben. » 
Yür heute Abend find folgende Ge- 
mwerfjchaftäverfammfungen angefeht: 
„WUllocieted Building Trades of Chicago and Gast 
Gounty‘, 4 und 46 La Sale Str 
„Ürederated Gierts’ Council 9% 
Kiftenmader und Eäger, Hotan's Halle 
Metoli:Modelmaser, 106 Radnnoipp Ste, 
meiradarbeiter, Nordieite Zurnballe. 
agonbeuer, State Straße. 
KRüter, 3 Kalited Str, 
— —— Emplonese, 1 Raus, 


e : 
Dearborn Str. 


deiph Str. 
» Ungefielte in Roplenhöfen, 106 Randeiph Bir, 





2 =. einem Gute wohnten, dad der Bruber 


Kitchen Cool 


Time to Buy 


Sold on Ea 


60 Cents a Mont 


Many Styles, from $10,30 upward 


The :Peoples Gas Light & Coke Co. 


TelephonwCentrai 1076. 
Michigan Avenue and Adams Street. 


ae FESTER 


and 
Up 


Joachim Heinrichs Adenlener 


Don Frik Döring. 


— — 


(10. Fortſetzung.) 

Der junge Mann hatte ſich vorn⸗ 
über gebeugt und den Bootsrand er⸗ 
faßt. Mil leichter Mühe zog er den 
Kahn an's Ufer, ſchlang die Keite um 
den Pfahl und wiclelte ſie ein paar 
Mal herum: 

ı „So,“ jagte er dann und+richtete fich 
auf, während er fi die Hände ab» 
Hopfte, „va märerauch erledigt! Und 
nun fönnten wir, wenn Gie erlauben, 


II 


zu Anderem übergehen! 
. Sie hatte fi langjam gefaßt und 
redte fih nun hoch auf. hr Geficht 
ivar noch immer jehr blaß. 

er Doktor —“ 

„Gnädiges Fräulein?“ 

„Wie fommen Eie..... hierher?” 

„Sit das mirklich jo munderlih? | 
Die Landfchaft verdient ed mahr- 
haftig.“ 

Sie biß ſich auf die Lippen. 

Einen Augenblick Schweigen. Auch 
im Walde regte ſich nichts. 
Ich bin hier, weil Sie hier ſind,“ 
ſagte er dann einfach. s 
. „Und warum das? Hab’ ih Gie 
fticht deutlich genug angefleht, mit 
nicht das lekie Nejtchen Frieden zu 
tauben? Hab’ ich Jhnen sticht gejchrie- 
ben, Sie möchten do Erbarmen 
baden, da ich.... da id...“ 

„Da Sie Braut fein — jamohl,” 
ergänzte er. „Sie waren damals ab- 
folut im Rechte.” 

„Und heut? —“ 

„Sind Sie e3 nicht mehr, ‚da Sie 
nicht mehr Braut find.” 

Jetzt wurde fie purputroth. 

„Woher.... willen Sie... das!" 

„Srlaffen Sie mir den Namen. Ge- 
nug: ich weil esil” 

„Man fpricht in Berlin darüber,” 
fagte fie bitter — „natürlich. Die ‚gute 
Gejelichaft‘ hat wieder einmal Stoff. 
Aber das erklärt mir noch immer nicht, 
woher Sie meinen Aufenthaltsort er= 
fahren tonitten. Nur mein Water 
weiß ihn.“ —— 

„Und er, meinen Sie, wirb-ihn nicht 
verrathen.“ 

„Allerdings.“ 

Dann glauben Sie doch an den 
Zufall. Er hat.... uns Beide doch 
ſchon wunderbare Wege geführt. 

Warum ſollte dieſer gütige Zufall 
nicht zum dritten Male in Kraft ge— 
treten ſein?“ 

Sie athmete ſchwer. 

„Das iſt nicht möglich.“ 

Und ich verſichere Sie, daß, als ich 
vor acht Tagen von Berlin abreiſte, ich 
nicht wußte, an welchem Orte Sie 
wären.“ 

„Mein Gott,“ ſagte ſie verwirrt. ... 
„Sie maden mich ganz ftußig.... 
Nein, Herr Doktor, ich bitte um bie 
Wahrheit. Sie fanden mid... ." 

„Weil ich Sie fuchte. Den Ort 
fatınte ich nicht. Wber ich erfuhr, daf 

Sie in Thüringen feien, daß Sie auf 


Sie neigte dad Haupt und ging. 
Den Waldpfad ging fie hinauf. 

Er jah ihr nah — unbemeglid). 
Dort Schritt fie mie einjt im Thiergar- 
ten. Wieder würde er ihr Kleid bier 
und dort noch dur) die Baume fehen 
— dann war jie verfchwunden. 

„Verſchwunden,“ ⸗dachte er. Und 
mit dieſem einen Wort ſtieg plötzlich 
alles mühſam Unterdrückte in ihm 
empor, packte ihn, ſchüttelte ihn. 

„Sstie!” rief er. 

Sie zudte jäh zufammen. lUnb wie 
der Sturm ihr nah —-in einem 
Augenblid war er bei ihr. 

Sitternd blieb fie ftehen. 

„Warum quälen wir uns denn, 
Ilſe? Warum laffen wir denn nicht 
unfer Herz nur |prehen? Diejes Herz, 
das mich hierher getrieben, diejes Herz, 
das Dir eine Zufunft an Herrn von 
Bötzows Geite verbot . .. .“ 

Sie erwiderte lange nichts. 

„Ein Wort nur, Ilſe?“ bat er. 

„Reden Sie nicht ſo!“ ſagte ſie ton— 
los. Er konnte ihre Augen nicht ſehen. 
Sie waren geſenkt. 

„Und das ſoll Alles ſein? Und 
deshalb quält man ſich ſo lange? Und 
deshalb ſuche ich Dich von Ort zu 
Ort? Du haſt mich lieb — ſag' nein, 
wenn Du kannſt!“ 

Sie ſchwieg. 

„Und wenn Du nein gejagt hättelt 
— th hätt’s nicht geglaubt. Gieh, 
diefe große Gemißheit hat mich ganz 
ausgefült. Sie hat mich bergettie- 
ben, denn num, wo Du frei bijt, imo 
Niemand mehr zwifchen uns fteht, barf 
ih erfüllen, wa8 wir Beide fo lange 
verbergen mußten. le — millft Du 
mit mir wagen, was Du.... mit bem 
... „Anderen nicht gewagt haft? Wilfft 
Du mir erlauben, zu Deinem Vater 
zu gehen und ihn zu bitten... .” 

Er hielt jäh inne. Denn ihr Kopf 
war immer tiefer gejunfen, und mit 
einem Male begann fie wild zu Ihluch- 
zen. Gie flug die Hände vor's Ge— 
ficht, aber die Thränen rannen durch 
die Yingerrigen, und ein Zittern nad 
dem anderen lief durch ihren Körper. 
E3 brach) hervor wie ein Strom, une 
aufhaltbar, alle Dämme nieberreißenb. 
Die furhibare Spannung der lebten- 
Zeit, die Bitterniß des vergangenen 
Ssahres, der Troß, der fie aufrecht er- 


Thränen. 

Erſchrocken war er zugeſprungen. 
Er hatte ihren Kopf gefaßt, hatte den 
Arm um ihre Schultern geleat, hatte 
ihr Haupt, ala wäre fie ein Kind, an 
feine Brujt gebettiet — fie merkte e8 
nicht, fie machte feine Bewegung, e8 
zurückzuziehen. 

Und die Thränen wollten nicht ver⸗ 
ſiegen. Joachim Heinrich that auch 
nichts dazu. Er ſtreichelte das Haar 
— das wundervolle aſchblonde — und 
lächelte dabei. Denn er wußte: nun 
wurde Alles gut. 

Als dann die Thränenfluth geringer 
wurde, ſagte er: „Ilſe.“ 

Er ſagte es ganz leiſe. 

„Was?“ fragte ſie und ſchluckte. 

„Wie iſt denn. . . das Alles... fo 
gekommen? Warum haſt Du Dich 
denn mit Hans Bötzow verlobt?“ 

„Sie wollten. ... es ja Alle. Zwei 
—3 haben ſie mich gequält, der 

ater und er.“ 

Zwei Jahre. . . Armes Kind!“ 

„Oh,“ ſchluchzte ſie, „ſie haben. ... 
es Beide ja ſo gut gemeint.“ 

„Er hatte Dich ſehr lieb?“ 

„sh babe ihm ſehr meh geihan,“ 
antwortete fie nur. 

„Und wie fam bas denn nun, daß 
Du gerade jekt —“ 

Sie preßte den Kopf fefter an feine 
Bruft. 

„Is bab' ihm.... von Anfang an 
gejagt, ich liebte ihn nicht, und er hat 
gejagt, dafür. Tiebte er mi umfo 
mehr, und imenn mit-erit.... ver- 
beirathet find, dann tommt das fchon, 


Shres Herin Vaters gepachtet hat. Gie 
werben mit zugeben, baß es Feine 
Hererei ift, Herauszubelomnten, mo ein 
Domänenpähter Jäger in Thüringen 
wohnt. Nicht wahr? Nun aljo — 
bier bin ich." 

„Ste gr e cine —— 

te leiſe und fo elnd. 
Pi ift e8 denn? Nun find Gie 
hierher gefommen.... hierher gelom- 


RE 

„— Ja, und nit. nur um Ihnen 
beim Herausziehen des Bootes behilf- |. 
It zu fein, ** au...“ 

’ Eontern,” fiel fie ihm Haftig in's 
Wort, „um mir nebenbei auch zu 
fagen, daß Sie Mitleid mit mir haben, 

Sie ben Eklat nicht ganz fo hart 
beurtbeilen inie/Anbere — nicht? Ich 
dante Yhnen und nehme e3 als ge- 
ſchehen an.“ 

Es war eine bittere Ironie in den 
Morten. Man fühlte, daß fie inner- 
lich unendlich gelitten hatte, bak ei 
Stadel in ihrem Herzen fah, daß fie 
Glaube und Zuverficht verloren. 

Ihn aber kränkte der Ton, weil er 
mit aller tiefen Herzlichkeit ſeiner 
Riebe ihren Spuren gefolgt war. 

E ‚ „Es kann fein,“ antwortete er etwas 
u Hei. Die Worte entfuhren ihm, ohne 

‚Daß er felbft es reiht gewollt... 
ei bant’ ih alfo nochmals. 

je Ste wohl, Herr Doktor, und. .:. 
ind bie Glgend ift einige Meilen mei- 
ſchöner. 


— 


wollte es ſo gern. Ich hatte ja Keinen, 
mit dem —5* lonnte. Und dann 
war das Diner, wo wir uns trafen — 
und dann die Briefe — die Briefe — 
und je näher die Hochzeit kam, de 
ſchrecklichet war es mir. Ich hab' i 
gebeten: laß mich frei..,.“ 
„Und er?“ 


Liebe käme go und mein Bater 
meinte, e8 wär’ nur Troß.... Wied 
ut tich ftrich immer garter 
— — hab | die Nächte 
Jam und gebac, Beh aka 16 alt 


| genden 


halten — Alles löfte fih in biefen 


und mein Vater fagte es auch, und er: 


„Gr bat immer mieber gefaat, bie: 


— 


Evendpoſt⸗⸗ Ch 


Mädchen gibt, die es auch nicht beſſer 
haben, und daß es jchon gehen. wird.” 
„Aber e3 ging nicht,“ fante er Ieife. 
„Rein, e3 ging nicht,“ gab fie e 
zurüd. „Lieber fterben! Und ich hab’ 
....thn angefleht, er Tolle Erbarmen 
haben, und ala Alles nichts half, hab’ 
ich ihm gefagt, daß ic.... fchon mäh- 
rend ich ihn fannte.... einen Anderen 
gefüßt Hab’.... und dab das Zman- 
zigmartftüd in dem- Urmband mich 
niht an eine Freundin serinnert.... 
und daß ich in fchlechtes Mädchen fet 
....und Dafper mich freigeben müffe.“ 

Yebt meinte fie von Neuem. 

„Er murbe 
an der Wand, und. dann jagte er 
immer nur: ‚Say wenn e8 jo fteht. ...“ 
und dann ging er. Under bat an 
meinen Dater gejährieben.... und 
mein Vater hat mid... . faft aus dem 
Haufe geitoßen.“ 

Die Hand, die ihr Haar geftreichelt, 
hielt zitternd inne. Wber dafür hob 
Soahim Heinrich, ihr thränenüber- 
ſtrömtes Geficht und fühte es, ohne ein 
MWort zu fagen. 

"Sie ließ e3 gejchehen; fie ward nicht 
einmal roth dabei. Und feit um: 
Thlungen, jtanden fie lange. 

„Wenn ber Omnibus nicht gemefen 
märe!” fagte er dann ladhelnd. „Das 
Slüd braucht oft ein jonderbates 
Fuhrwerk.“ 


Sie hob ſich leicht und ſah ihm in 


die Augen. 

„Nein,“ erwiderte ſie. „Wenn ich 
Dich nicht gleich jo Tiebgehabt hätte!“ 
(FZortjegung folgt.) 
tie 


Das ameritanifhe Gefhwader in 
Kiel 

Aus dem Munde einer „herbotra- 
nden beutfhen Marineautorität“ 
wird folgendes fachmännifche Urtheil 
über das in Kiel gewejene amerifani- 
Ihe Gejchwaber berichtet: 

„Aus den in Kiel antvefenden Schif- 
fen unter dem Sternenbanner jchließt 
man in beutfgen Fachkteifen in erfter 
Linie nicht auf die Fortjchtitte der 


Shiffsneubaufonftruftionen der Ieh-" 


ten Jahte im amerifanifchen Marire- 
minifterium, wenn man auch Gelegen- 
beit hatte, die „Rearfarge“ ala Flagg- 
Ichiff eingehenden Studien zu unter- 
ziehen, da feines diefer Schiffe inner- 
halb der legten fünf Jahre vom Sta— 
pel gelaufen ift. Man mei ſehr wohl, 
daß die Belegung der eutopäifchen 
Station durch die amerifanifche Flotte 
erit in der Entmwidlung begriffen ift, 
bor allem aber, daß man nad bem 
Auslande zum ftändigen Aufenthalt 
nicht da3 mobernfte Linienfhiffsmate- 
tial entjenbet. 

„Der Schwerpunft der Beurtheilung 
fann fi fiir una mithin nur auf bie 
dienſtliche Inſtandhaltung desSchiffs⸗ 
materials, die Disziplin an Bord, bie 
Ausbildung des Geeoffizieräforps und 
der Befatungen beziehen. In allen 
diefen Fragen tit man fi in den beut: 
Then fachmännifchen Kreifen einig, bafı 
dad unter Admiral Cotton ftehende 
Geſchwader in jeber Beziehung auf der 
Höhe der Zeit Steht. Aus den Be: 
fagungen fpricht ein borzüglicher mt- 
Itärifcher Geift; das Ausjehen ber 
Leute ift ein bortreffliches, ein Berneis 
für die gute borbliche Verpflegung, 
nicht zum mindeften aber auch eine 
Folge der Enthaltfamfeitöbeftrebungen 
auf dem Gebiete des Altohols.- Gerade 
Prinz Heinrich glaubt in diefer Be- 
giebung die amerifanifche Flotte als 

ufter für die deutfche Marine neb- 
men zu miüffen. Recht vortheilhaft 
[pricht man ** auch über dad aufßer- 
bienftliche Verhalten ber amerifant- 
{hen Schiffsfffagungen aus, das fich 
jo vortheilhaft horn jenem einiger an- 
derer ftemblänbifher Marinen bei 
gleihen Veranlaflungen unterfdheidet. 

Die amerifanifche Flottenvetiwar- 
tung Ffann mit den in tel erzielten 
Erfolgen überaus zufrieden fein.“ 


Juken, Schuppen und 
Kruften mit Haarverfuft. 


Schuell furirt mit Cuticnra 
Seife md Dintment. 


Wenn ale anderen Mittel und 
&erzte nicht beifen Können. 


Barme Shantpons init Entienta Seife 
uand leichte Anwenderngen bon Cuticura, 
der grohßen Haut⸗Eur, halten fofort den 
Haarausfall auf, entfernen Kruſten, 
Schuppen und Schinn, heilen entzundete, 
juclende Gautflächen. zerſtörer hHaarpara⸗ 
fiten, ſtinruliren die Haarwurgeln, ſtür⸗ 
jen die Kopfhaut, geben den Wurzeln 
Energie und Nahrung und laſſen das 

auf einer guten geſunden und un 
— wMachſen, wenn Alles ſonſt 

Millionen der beſten Leute der Bet 
gebrauchen . Euticnea Seife, u ü 
ee er 

ante T 

chönerung der St für — 
ber Kopfhaut bon Schuppen 
um rothe, rauhe und wunde Hände weich, 
und datt au machen, flir 
 Yuden umb Leiden in 
der Form von Bädern gegen ſtö⸗ 


rende Reigungen und Entzünbungen ober 

g — oder unan n 

ee jet wel⸗ 
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blaß wie der Kart 
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Mefferwanren- 
Bargains 


Champion 
5 


+ 


2 Gem Safety a 
Rafirmeifer 95c 
$2 Gem»Gtropping 
TRREDRE Ense 
82 Blue Steel Raſirmeſſer, 
«oncade geichliff., c 
tlingendet Sitahl 
Wade K Butchexs 
7Thc⸗Raſitmeſſer 
Sc Belgian Rock 
NRazor Hones 


Wiederum 84 


Keine Unterbrechung in dem großen Juli-Räumungs-Verkauf der berühmten Handelsmarke-Schuhe, Schuhzeug, 
welches für 83.50, 84.00 und 85. 00 verkauft werden ſollte. Werthe, welche in der ganzen Welt berühmt ſind. Je— 
f des Paar trägt den Stempel der Güte; unter den befanntejten find— 


W. 8. 


Foreman Shoe Go.’3 $4 u. $5 Schuhe 
Padard & Field $3.50 und 84 Schuhe 
Knor Sppienie $4 und 85 


Hier find Schuhe 


Ale Facond u. eine gr. Neihhaltigfeit von Größen. 
halten — jedes Paar zum Verfauf zu Diefem Preis — artangitt Auf 
Tijhen, um leicht von Euch ausgewählt werden zu fönnen, 


98e für 
Schuhe und 


Sample OxrfordE tnd Colontalsfür Damen 
Schwarze u. lobfarbigac Sample Slippers f. Männer 


Fancy Strap 


Ä —— . 
Satin Calf Schuhe für Knaben und Jünglinge, jest — 


Ein weiblicher Globe⸗Trotter. 


In den letzten Wochen iſt in London 
eine ganze Reihe mehr oder weniger 
ſpleeniger pedeſtriſcher Wetten und 
Wettkämpfe zum Austrag gebracht 
worden. Die zeitgemäßeſte dieſer Kon— 
tkurrenzen, eine Cake-Walk vom Platz 
vor dem Manſion Houſe bis hinaus 
nach Hammerſmith, wozu bereits etwa 
200 Meldungen vorlagen, mußte des 
anhaltenden NRegenmwetters wegen auf- 
gejchoben werden. Dagegen hat fich eine 
junge Amerikanerin, die ji) Mit Ylo- 
rence hennt, durch den unaufhörlich 
jtrömenden Regen nicht abhalten laffen, 
folgende eigenartige Wette glänzend 
zu gewinnen. Sie verpflichtete fi) nad 
Urt einer Produktion, wie man fie 
nicht felten auf Vartete-Bühnen fteht, 
auf einer mit Veder überzogenen Holz: 
fugel von 26 Zoll Durchmeffer vom 
Parlamentspalaft in .Meftminfter bin- 
nen acht Tagen bi3 nad Brighton zu 
„oehen“, eine Entfernung, die ungefähr 
doppelt jo arof ift mie die zmifchen 
Berlin und Potsdam. Der Start er: 
folgte früh um 5 Uhr. E3 goß mie mit’ 
Kanten vom Himmel. Die Kugel wur» 
de burch dad Rollen auf dem durchnäß- 
tem Erbboden bald fd fchlüpfrig, daf 
bie junge Damme den Kampf für den er» 
ften Tag fon 


aufgeben mußte. Später aber nahm fie 


ihn mit fölcher Entſchloſſenheit wieder 
auf, daft fie fich fhon lange vor Ab- | 
lauf der MWettfeift bis auf ziwer Meilen | 


Brighton genähert hatte, alletdings in 


einem Zuſtande ſolcher Erſchöpfung, 


daß es trotzdem zweifelhaft ſchien, ob 
ſie die leizten ſteilen Hügel, die ſie noch 
bon bem Ziele trennten, » rechtzeitig 
würde überwinden fünnen. Sie hat ed 
jeboch fertig gebracht und ift frühmor- 
gens um. halb Drei, über fechsund:- 
zivanzig Stunden vor ber außbebunge- 
nen Zeit, von einer nad Faufenden 
zählenden Menge, wie ein Triumphator 
ernpfangen, in Brighton eingerollt. Der 
Stegespreid, ben biefer tmeibliche 
Globetrotter par excellence damit 
errungen bat, beträgt 500 Lftrl. 


$2500. 
— — 
88.00 Rundfahrt Chicago nal) &t, 
Pau Mintneapolis. 


Dia Chicago & North Ei 
am 0. Iult 81000 an 0. all 
E ! Mm 


Ba us 2100 upr E 2056 lie 
ce 212 Glart Er. ns Bel Gin-eiatim 
m 


icagp, Freitag, den 17. Zuli 1903. - 


jenfeit MWeftminfter | 
Bridge, beim St. Ihomas-Hofpital, 


Lulk,| Haren Einfluß auß, fo g. 2. eineSted» 


; 
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Te Spigen Lisle Strümpfe 
für Damen, ferner jdhiwarze 
und weiße ovitäten — 
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wur, 


| Zeine Itrumpf- | 
waaren | 
’ 85 Nancy Strümpfe für Ba+ 
men, ferner jchlihte Litle 
und batommollene Strümpfe, | 
| — — 
doe Ganch Tiafe Strümpfe für | 
es * Ipeziell — 3 1 
ur r 
+5 35e 
AND. EOMPANY | 
STATE und VAN BUREN STRASSE 
& i ü 
egante Tonrifien: Anzüge 
su 
Das Lager eines Fabrika uten 
Mehr als 3,000 zum Auswählen zu 
Ein Geſchäft, welches in der ganzen Welt berühmt iſt als Fabrikan— Oo» 
ten von hochfeinen Sommer-Sleidungsftüden, und in diefem Gintauf + 
jiherten wir uns über 3,000 ihrer alletbeften Anzüge in den populären 
h Norfolt Kader und regulären Sad: Facons von den feinften Stoffen, 
einſchließlich Craſhes und Flanell — Anzüge, tvelche in anderen Läden Werth 
an State Str. heute biß zur $15 berfauft werden, Auswahl von irgend * * 
einem Anzug in der Partie zu bis zu $15 
Blane Serge Anzüge für Männer, einfache and doppelbrüftige 5 8 
Moden, mit Serge und Satin gefüttert, Auswahl... 
. z * 
Beinktleider :- Verkauf, der Unfiehben erregen wird 

Ein Verkauf, der die Aufmerkfamkeit jeves Mannes in Chicago verdient. In vier tiejigen Partien offeriren wir un: 
gefähr 2000 Paar Hochfeine Hofen, in den neneften Muftern und jhönften Stoffen. 
$1.50 Wveiße Dut Männer = Hofen, mit Tirensup Neinmwollene Flanel MännersHojen, Turn w 

Bottoms, jehr peziel zu Ic up oder reg. Yacon, th. $2.00, zu $1.45 
Modische Märnner:Hojen, gemacht von Gaffimeres, Chenist? | 85.00 Männer:Hojen, $2.95 —in Style, Herftelung und 
und Worfteds, aroße Bteichhaltigfett vor Mu: Raifen ohne Gleichen zu diejem Preis, hun 82 95 
ſtern zur Auswehl, in dieſ. Verkauf derte z. Auswahl, ſo gut w. Kundenarbeit + 
% 
$6: und $7 Männer » Höfen, gemadt von den feinften | Meike und fanch wajchhare Männer-Weften, alle Größen, in 
Worfteds, Gaffimeres ete., Dies ift eine aukergemöhnliche Ge- einer großen Auswahl von neuen Muftern, einfache und 
fegenheit, über 500 Paar im Ganzen, Eure 8 doppelbrüſtige Facons, für morgen herab⸗ * 
Auswahl von der Partie 83. 95 geſetzt auf *81.95 
⸗ 

Große Werthe in Sommer⸗Kleidern für Knaben 
$1.00 wajchbare Knaben-Anzüge, in Größen von 5 bis 10 Jahren, in hübfchen Streifen, für 59c 
MWoifts und Bloujes für Knaben, I5c— Yn einer großen 15€ Feinfte 3:-Stüde Rniehojen-Anzüge für Knaben, 8.95 — ı72 Größen 

Auswahl von neuen Muftern, echte Farben, werth 39c........ bon 3 bi zu 16 Nabren, aus: und inländiihe Stojie, @&, ‘ 
Matrosfen-Anzüge fir Knaben, blau, Braut und toth, mitSeide Sout: durchweg mit der Hand grichnteidert, werth 87.00, zu... N 

ahe Bejag, Maren früher 58 und 6.0 — 82 95 Schone lange Hoſen Anzüge für Knaben, 87.758 Groben Gbi 

ſeht ſpeziell zu ” Nabre, einfache oder borpeibrüftige Mufter, von Zhibet, u 
3:Stüde Knichsjen-Anzüge für Kenaben, von reimmollener indigoblauer- Unftnifbed Workteds, bamptrattirte Schultern * 

Serge, Größen 7 bis 16 Jehre, zuverläſſiges Futtet, 83 95 Lange Hoſen Anzüge für Kraben, Größen 14 bis 2 Jahre, gefertigt 

die beſten Schneiderarbeit, Samſtags-Preis.............. + 


von blauer Serge, Cafiiieres und Cheviots, nengh 8 
ſiger Beſatz 4.35 

Kntehojen = Anzüge für Anaben, Odds und Ends von unfereit $2.00 
und 82.50 » Partien, in hellen und dunklen Migturen, 


Stroh⸗Hüte 


Ganz bedeutende KHerabjegungen. zur Herbeifüh: 
rung einer taihen Räumung. Mir wollen nicht 
einen einzigen Sttobhut in die neue Saiſon her— 
übernehmen, ohne Unterſchied, i 
Verluſt auch ſein mag. 


Kntehojen-Anzüge für Knaben, Größen 3 biß 16 Nabre — Matrofen, 
Korfolt, jchlihte und doppelbrüftige Miüfter, getertigt von Serges, 
Clan MWorfteds, Cheviot3 und Gafjfimeres, $4.50: Wertbe, 28 


ie 
teduzirt Auf “2, 95 


und 85 Männerfchube zu 1.95 


wie groß bet 


Ye Stroh: 
hüte für 
Männer 89c 
81.50 Stroh. 
hüte für 
Männer 9Oc 


82 Strohhüte für Männer 81.50 
83 Strohhüte für Männer 82.50 


Treift Eure Auswahl aus irgend einem Kinder: 
Ströb>Satlor in unſerem Geſchäft, ob er nun 
für 82.50, 88.00 oder 33.50 verkauft wurde, e8 
werden keine zurüdbehalten, alle 851 
werden verkauft zu 

81 Strohhüte für Kinder 

50e Strohhüte für Kinder 


Douglas 83 und 84 Schuhe 
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Kür Eure 
Auswahl 


3.0 Schuhe und Opgfords jüt Damen— Ein Berlauf von 
gerade ſo großer Wichtigkelt in unſerer Damenſchuhe⸗ 
. .Abtheilung, das Reſultat eines äußetſt glüclichen 


Eintaufes, Petentleder- und Pici Kid— 75 


Schuhe 


und Orfords in Patent Kid, Velour und Bor Calf Reber. 
Keine werden zutücdbe: 


frühere 82.00 Werihe 


Stippers für Kinder 980 


Unver⸗ 





Schuhe u. Oxfords, mit Kid» oder Tuch 
Obertheilen, 2 große Patlien, 32. 48 u. 


— 
Rn ECHICAGO:AVE 


Stippers_fitt Damen 


Eeltfame Figuren aus Staub, | 


Eine höchjt merfmürbige unb bisher 
noch nicht erflärte Erfcheinung Hit J. 
Ruffel in den „Proceedings of the Ro- 
hal Society“ befchrieben. Sie hat in» 
fofern äußerlich einige Aehnlichkeit mit 
den befannten Chlanifchen Staubfigu: 
ren, al8 fich, freilich unter ganz Aanbe- 
ren Bedingungen, auch hier regelmäs 
Bige Gebilde auf einer Platte abfegen. 
Der Verfuch, welcher nicht jo ſchwierig 
ift, ala daß ihn nicht jeder einmal nachs 
machen könnte, verläuft folgendermas 
Ben: Irgend eine regelmäßig begrenzte 
Platte aus Glas, Ebonit, Pappe, Gtms 
mi oder fonft irgend einem andern Ma- 
terial wird möglichjf gleichmäßig er- 
märmt und dann unter Auzfchluß jeg« 
lihen Zugmwinbes in einen jtauberfüll« 
ten Behälter gebtadht. Der Staub 
läßt fi am bequemften durch Ver—⸗ 
brennen von Magneftumband heritel- 
len; doc it jede andere mehr ober 

| minder beliebte Sorte, wenn fie nur 
| fein genug verfheilt ijt, gut genug. 
| Bereit3 nad) feh3 oder fieben Minus 
| ten zeigt fi auf der Platte eine Figur 
| bon vollfommen fchatfer — 
| beit. Es werden alſo offenbar die 
Staubtheilchen von gewiſſen Platten⸗ 
partien beſonders ſtark angezogen. Die 
Form der Figur —5 lediglich von 
der Geſtalt der Platte ab. So ſicht 
| man z3. B. auf einer quadratiſchen Platte 


—— 


x 
= > « —X 
reie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen. — Genaue An—⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangtzel der Sehlraft durch ein paſſendes Glas auf den Rormal⸗ 
puntt erhöht. Unſere Preiſe ſür auf Seſtelung gemachte Srillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. h° 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


er bie Stabt nidht vertreten, und fo 
biel, man auch fuchen mochte, dad erfi 


Unter biefer Spigmarke wirb einem | „nffurzem ihm anvertrante, tunftbolle 
Berliner Blatte gefchtieben: „Die gols | Aue —— kn Zac 


| 
dene Kette gib mir nicht,“ fagt Goe- | Man fuchte die Kekte in denSchreib- 
‚thes Sänger, wabefcheinlich aus Bor | yuyayägeen, in der Wibliotfet, unter 


| ficht, meil er das fleine WMbentewer | — 
| ein einfaches, von ben Eden ausgehen | amnte, welches einem andern Sänger | PER Manuffeipten und bichterifchen 
Entwürfen — fle war nit da. Man 


des Sreug, bei einem Dreied ein Ö> | mit einer anderen goldenen Kette ivi- 
| bilde, deffen Strahlen die Dreiedd- | perfuhe, Man weik nicht, was für ein | fudhte fie endlich in den Übrigen Stu 
| mintel zur Hälfte teilen, und af eier | Mpenteuer und maß. für ein Sänger , ben bed Haufed, Da kam liber ven 
ner ächtedigen Platte einen-amdedigen | pas ift? Gut, dann wollen fir da3 | fettenlofen Kettenträger mit einemfal 
Stern. Geſchichtchen, das den Borzitg bat, | eine Erleuchtung. Leife trat er an da3 
Beitimmend für dad Gelingen bes | wahr zu fein, erzählen. &3 fpielt in &. | Bett eines feiner Kinder, bie fchon 
Verfuchs feheint nur zu fein, daß bie | Da bat man einen Mann zum Bürger: . föhliefen, und medte es. Der Heine 
| Platte wirklich gleichmäßig eriwäımt | meifter gemacht,vem neben ber bureau- | Hana mußte eö miffen. Die feierfich 
| wird und fi während der, ganzen | Eratifchen noch eine ganz aftdere Seele martende Deputation Tonıtte ed nicht 
Dauer der Staubablagerung in bori= | in der. Bruft wohnt, die Geele eines | glauben, und bo — ber Heine Hans, 
zontaler Zage befindet, ft bie Kem- | Sängers im freieren Sinne, einesDidh- ber fich erft fhlafteunten einige Male 
perätur, in einzelnen Punkten auch nur, | ters,» &8 ift ein ganz prächtiger und | von eier Geite zur andern gemwälgt 
| eine Wenigkeit verſchieden, ſo wird die im Leben nicht verträumter, 2* hatte, wußte es wirklich. Die goldene 
Reinheit des Staubbildes bereits we⸗ weilblickendetr moderner Mann, aber | Kette lag nirgenb anderswo ala im 
| fentlich beeinträchtigt. Auffell aibt an, | eines fhönen Tages hat ihm bie zivei- 
daß felbft eine fo geringe MWärmezufuht | te, die fünftlerifche Seele bad :inen | 
ie fie durch einen in 12 Bid 26 Zoll | artigen Streich gejpielt. Und das fam 
Entfernung von ber Platte befinbli= | jo. &3 handelte fich darum, irgend ei- 
chen Bunfenbtenner ausgeübt wird, bie | nen feierlichen Ginzug —* einer 
Figur bemerlbat verzetrt. Auch an⸗ Korporation als Sprecher der Stadi 
dete, in nächſter Nähe der Platte be- beizuwohnen, und die dafür beſtimmte 
findliche Körper üben einen nach deis⸗ſpale bfiunde war herangetom ⸗ 
men. Der Dichter — nein, der Bür- 
germeifter hatte fidh von dem Schreib⸗ 
tifch getrennt und ftand völlig gerüftet, 
als eine Deputation ihn abholen tam. 
Brad, Elaque, weiße Binde, alles war 
in Orbnung. Nur eines fehlte: die 
golbene Seite. Ohne Amtstette fonute 


Die goldene Kette. 


1 
h 


unterften Fach feines — Spielzeug» 
Thrantes. Der vielbefhäftigte nnd 
gutmütbige Dichterpapa hatte fie "hm 
feufzend überlaflen, um wenigſtens 
furze Zeit in feinem Wrbeitözimmer 
‚Ruhe zu haben ‚ba mar fie benn ın je» 
nen Plah gerathen, auf den dad ol» 
‘bene Umtöchrenzeichen einer ge 

Stadt eigentlich nicht gehört. Run 
aber mar wieder alles gut. Hanztonnte 
meiterfchlafen, und der Tiebenolie Ya» 
milienvater und Diöhter fonnte an 

Spite ber Stabtnäter aläbald feine 
feierliche Rebe beginnen, betleidet mit 
dem Symbol feiner Würde und Madit. 


nabeh, mern fie jelbft 

timeter unb mehr über der Platte an- 
gebracht wird. Das find ficher- 
eigenthümliche Erj inungen, des 
ven pänfitalifche ng Man ges 
fpannt fein darf. 


—— Te * a re a nn le * u 
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Tefegreüifhe Depefihen. 


“elrziert nou ber "Associated Presa”* 


Inland. 


Oukel Sam und und Rußland. 


Juden = Petition wird nicht angenommen 
werden! 


BWafhinaton, D. K., 17. Juli. Yub- 
land hat esabgele b nt, die Juden= 
Proteftpetion bezüglich der Greuel ron 
Kifhinem  entgegenzunehmen, und 
wird, wenn fie doch unterbreitet werden 
follie, ſie nicht in Erwägung ziehen. 

Geſtern Abend erhielt der Staalsſe— 
kretär dieſe Nachrichi durch eine Habel— 
depeſche von Herrn Riddle, dem ame— 
rikaniſchen Geſchäftsträger in, St. Pe— 
tersburg, und die Kunde wurde in den 
Präſidenten Rooſevelt in Oyſter Bay 
weitervermittelt. 

Man glaubt in offiziellen Kreiſen, 
daß damit der ganze Zwiſchenfall ab⸗ 
geſchloſſen iſt; denn man hält es nicht 
für wahrſcheinlich, daß Präſident 
Roofevelt die Petition angeſichts ber 
obigen Stellungnahme Rußlands ab— 
ſenden wird. 

In St. Joſeph eingeſteckt. 

St. Joſeph, Mich. 17. Juli. Vier 
Chicagoer Burfchen, welche eine 
Woche lang am Paw-Paw-See waren 
(25 Meilen von St. $ojeph) ‘ten hier 
unter der Anflage des Einbruchs im 
Gefängniß. Ihre Namen ſind: John 
Turner und Major Keene von Er gle⸗ 
wood, Albert Steffan (LakeView Ave.) 
und caſtman Clark (6650 Berry Ave.) 
Das Geld ging ihnen aus, und fie fol- 
len alsbann den Vergnügunasplatz 
Douglas View, am genannten See, be⸗ 
raubt haben. 


Wegen Chineſen⸗Einſchmugalung 


Jamestown, N. 9., 17. Juli. George 
©. Hilla von Buffalo, melder vom 
Bundesgericht dahier jehuldig befunden 
wurde, Chinefen in das Land ge= 
fhmuggelt zu haben, wurde zu einer 
Geldbuße von $250 und zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt: 

George Judſon, welcher desſelben 
Vergehens ſchuldig befunden wurde, 
erhielt 8 Monate Gefängniß und hat 
außerdem eine Geldbuße von $1000 zu 
leiften. 


Sclvfimord eines Er = Banfiers. 


Elifton Springs, N. 9., 17. Yult. 
Albert Finch, Früher ein befannter Nem 
Dorker Bankier, beging in feinem 
ländlichen Heim zu Greenville, im 
County Drange, Selbjtmord dur) Er= 
Hängen. Er hatte fehon geraume Zeit 
an Schwermuth gelitten und war in 
einem Sanitarium dahier behandelt 
worden. 

209 Kinderpiſtol⸗Opfer. 

Wafhington, D. K., 16. Juli. 
neuefter Zufammenftellung aus 
Theilen des Landes beträgt die Zahl 
ber Berjonen, welche infolge von Wer: 
leungen, die fie am 4. Juli mit dem 
Kinderpiftol erlitten, am Kinnbaden- 
frampf (Mundfperre), ftarben, bis jegt 
209! - 


Rad 
allen 


Ausland. 


Badiſcher Geſandter abberufen. 


Berlin, 17. Juli. Der badiſche Ge— 
ſandte in Berlin v. Jagemann iſt von 
ſeiner Regierung abberufen und von 
hier ſang- und klanglos geſchieden, 
d. h. ohne offizielle letzte Ehrung; die 
Blätter haben wohl ſeint Abbrufung 
gemeldet, ſich aber aller Kommentare 
enthalten und ihm auch nicht die ſonſt 
gebräuchlichen „ehrenden Nachrufe“ ge— 
widmet. Wie verlautet, ſoll Herr 
v. Jagemann zum offiziellen ©iinden- 
bod für die, längere Zeit beftanbene, 
erjt Fürzlich befeitigte Verftimmung 
zwilchen den Höfen von Berlin und 
Karlöruhe gemacht worden fein. 

Wird nit geftürmt. 


Soledad, Venezuela, 17. Juli. Um 
Biutvergießen zu vermeiden, hat ‘Brä- 
fident Eajtro den Oberbefehlähaber ver 
Regierungsftreitfräfte, General Go- 
mez, angewiejen, die Nebellenftabt Bo- 
!ivar überhaupt nicht zu ftürmen, fon= 
dern fich auf die Belagerung zu be= 
Ichränten und nur zu feuern, wenn er 
angegriffen werden follte. Man alaubt 
nicht, daß fi die Stadt länger, ala 
zehn Iage, noch behaupten fann, da 
Die Rebellen nicht mit Lebensmitteln 
verjehen find. 

&ottons Gefhwader verläht Eng: 
laud. 

‚Portsmouth, 17. Juli. Das ame- 
tifanifche Europa = Gefchmwaber unter 
Kontre =» Admiral Cotton3 Dberbe- 
fehl, welches in Kiel gemejen war und 
dann die britifhen Gemäfler befucht 
batte, fuhr heute Vormittag, wie ange- 
fünbdigt, von bier ab und erhielt einen 
enthuſiaſtiſchen Abſchied. Es wurden 
Salutſchüſſe abgefeuert, und die ame— 
rikaniſchen und die britiſchen Theerja⸗ 
cken brachten einander Hoch-Rufe zu. 

Kearſage“ fuhr direkt nach French⸗ 
mans Bay, Maine, die übrigen ame— 
rikaniſchen Schiffe ſind nach Liſſabon, 
Portugal, beſtimmt. 

RNeuer chinueſiſcher Pump. 


St. Petersburg, 17. Juli. Es wird 
hier mitgetheilt, daß die chineſiſche Re— 
gierung um eine Anleihe von 2 Millio- 
nen Zaels mit der Ruffifch-Ehineji- 
fen Banf vereinbart hat. Die lettere 
etbält feine Zinfen, fondern an 
deren Stelle gemiife Brivilegien in 
Chineſich⸗Turkeſtan. 

Belt nimmt wieder zu. 


Squique, Chile, 17. Juli. Die Beu- 
lenpeft ift hier auf’3 Neue im Zuneh- 
men, und allein am Mittwoch wurden 
5. neue Erfrantungsfälle gemeldet. 

Aud find in Antofagafta 33 Perfos 
nen an ben Boden erfrantt. 
Dampfernachrichten. 

Angekommen. 
Brinuceß Irene, von New Vork nach 


: New Enaland von Boßon. 

Bremen: Kronprinz Wilhelm von Mem Vorl. 
mburg: Vhoenicia don New Vor. 

nn: Kaifer Wilhelm der Große, von Reio 
nah Bremen; Moltte, von New York nad 


mburg. 
Abge 


—— 


gangen. 


jen. | ° Telegrapfifche Notizen. 


Inland. 

— Ueber 17,000 Delegaten trafen 
zur Konvention der „Epworth League“ 
in Detroit ir. 

— Ein großer Brand im Gefhäfts- 
theil- der talifornifchen Stadt San 
Louis Obispo verurfachte einen Scha- 
den von $100,000. 

— Beim -geftrigen Probefegeln der 
britifchen Regatta-‘achten „Shamrod 
3.” und Shamrod 1.“ unmeit Nem 
Hort fiegte die eritere. 

— Der 6öjährige wohlhabende Yar- 
mer Benebift Himmel in Erie, Pa., er- 
In im Raufh feine Frau und ſich 
elbſt. 

— In Butte, Mont. iſt der Haupt— 
Anwalt der Amalgamoted Copper Co., 
A. J. Spores, wegen Verſuches, einen 
Richter zu beſtechen, aus dem Anwalts— 
ſtand ausgeſtoßen worden. 

— Ein Perſonenzug der Miffouri- 
Pacific-Bahn Tief 10 Meilen füblich 
bon Kanjas City aus unbefannter Ur- 
fache vom Geleife, und 10 Paffagiere 
erlitten Verlegungen. 

— BP. M. Arthur, der befannte 
langjährige Chef der Lofomotipführer- 
Brüderſchaft, iſt bei einer Rede, die er 
auf einem Bankett zu Winnipeg, Man., 
hielt, plöglich todt umgefallen. 

— Der neue beutjche Vize-Konful 
für St. Louis, $do dv. Reben, ift dort 
angefommen. Der Konful Herr E. C. 
Rieloff tritt eine Urlaubsreiſe an, und 
wird erſt im November zurügkehren. 

— In Roots Blewer Works zu 
Counesville, Ind., ſtürzte ein Fahr— 
ſtuhl vom dritten Sidawert in's Erb- 
geſchoß, und 4 Perſonen, Peter Ogle, 
Jakob Haßler, Albert Eckenberger und 
Ton Zeener, wurden verletzt. 

— Am 31. Auguſt ſchifft ſich der 
Kriegsſekretär Root nach England ein, 
um den Vorſitz der norbamerifanifchen 
Kommiffion bei dem Tribunal zur Re— 
gelung der Alaska - Grenfrage zu 
übernehmen. 

— Etima 200 Ehicagoer Schulleh:- 
rerinnen find nad) Nem York gefom- 
men, um fich die Merfmwürdigfeiten an- 
zufehen. Sie reifen auf gemeinfchaft- 
liche Koften. Von da gehen fie nad) 
Boiton. 

— Der 20jährige Theofoph Frik 
Sage Darrom und May Goodall 
trauten fi am Ufer des Ontariofees 
bei Rochefter, N. Y., nach theofophifcher 
Zeremonie felber. 200 Berfonen wohn- 
ten dem Att bei. Später aber unter- 
zeichnete das Paar einen Zipil-Hei- 
rathskontrakt. 


— Ueber die Abſicht der „Mother“ 


Jones, mit ihrer „Armee“ den Präſi— 
denten Rooſevelt zu beſuchen, iſt in 
Oyſter Bay keine offizielle Mittheilung 
gemacht worden, und es iſt ſehr die 
Frage, ob der Präſident „Mother“ 
Jones und ihre Leute empfangen 
würde. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Chicago 11, 
Philadelphia 6; Boſton 11, Cleveland 
4; Getroit 10, New York 2; St. Louis 
4, Waſhington 3. „National League“ 
— Boſton 4, Chicago 2; Brooklyn 5, 
St. Louis 4; Cincinnati 4, Phila— 
delphia 1; Pittsburg 16, New York 4. 

— Der Bundes-Steuerkommiſſär 
hat ein Zirkular an alle Steuerbeamten 
erlaſſen, worin er deren Aufmerkſam— 
keit auf die groben Geſetzesverletzungen 
lenkt, welche jetzt in der Hantirung von 
fabrizirtem Tabak, Schnupftabak, Zi— 
garren und Zigaretten angeblich von 
Groß- und Kleinhändlern verübt wer— 
den. 

Ausland. 

— in Berlin tritt im Herbit diefes 
Jahres der erfte Kongreß der Schorn- 
fteinfegermeifter zufammen. 

— Bei einer Gruben-Erplofion in 
Comax, B. K., wurden 12 Bergleute 
getöbtet. 

— In Hamburg ift ein Mann Na- 
men? Mafterfon verhaftet worden, der 
in Kalifornien Wechfel im Betrage von 
$100,000 aefälfcht haben foll. 

— 23 Millionen Acres Waldland 
find bei Chihuahua, Merikto, von San 
Franziskoer Kapitaliſten angefauft 
worden, und ein Theil davon iſt für 
eine Boeren-Kolnie beſtimmt. 


— Die venezolaniſche Regierung 
zahlte geſtern an die Vertreter der 
Verbündeten Mächte“ die letzte Theil— 
zahlung aus, welche in dem Waſhing— 
loner Protokoll vorgeſehen war. 

— In Begleitung zweier Bergbau— 
Techniker hat ſich der preußiſche Land⸗ 
tags⸗Abgeordnete Macco auf die Reiſe 
nach den Ver. Staaten begeben, um 
dort die Eiſen-Induſtrie fennen zu Iers 
nen. 

— Eine Depeſche aus Rom meldet, 
daß Dr. Lapponis Sohn auf Befehl 
des Kardinals Oreglia aus dem Vati— 
kan ausgewieſen wurde, weil er Un— 
günſtiges über den Kardinal Rampolla 
verbreitete. 

— Kubas Senat bat alleBerträge mit 
Ausnahme be3 fogenannten permanen= 
ten Vertrages, der die Beltimmungen 
des PBlatt’fchen Amendements umfaßt, 
ratifizirt. Die Ver. Staaten haben 
damit Alles erreicht, wa3 für fie von 
Wichtigkeit ift. 

— Daß britifhe auswärtige Amt 
weiß offiziell nicht3 davon, dab ame- 
rikaniſche Kriegsſchiffe vor Borneo 
von etwa 20 Inſeln Beſitz ergriffen ha⸗ 
ben, und legt dem betreffenden Gerücht 
wenig Bedeutung bei; doch will man 
zum Ueberfluß geeignete Nachforſchun⸗ 
gen anſtellen. 

— Die Mitglieder der amerikani— 
ſchen und der mexikaniſchen Silber— 
währungs-Kommiffion hatten im Ber- 
Iiner Reichsbant-Gebäude ihre erjte 
Konferenz; mit den Vertretern ber 
deutfchen Regierung. Die Berathun- 
gen werden morgen forigejeßt. Auf 
heute ift die Kommiffion zum inanz- 
minifter v. Rheinbaben eingeladen. 

— 29 Flüchtlinge bon Kifchinem, 
Ruklant, auf ber Durchreife nad) 
Amerifa befinblich, — in Berlin 


„Mbendpoft“, Chicago, Freitag, den 17. Juli 1903. 


an. Die meiften find auf milde Ga- 
ben angewiefen, bie ihnen bon dortigen 
Israeliten verabreicht wurden. Auf 
ben Kifhinem-Unterftüßungsfondg ha- 
ben diefe Auswanderer feinen An- 
ſpruch, da fie nicht direft von den Aus 
Tchreitungen betroffen wurden. 


Lokalbericht. 


ſKam nicht weit. 


Ein Militärgefangener in Fort Sheridan 
machte einen kühnen Fluchtverſuch. 


Der ihn bei der Arbeit beauffichtigende Sol- 
dat überwältigt ihn aber nach heißem 
Ringkampfe. 

Drei Flintenſchüſſe krachten in 
ſchneller Aufeinanderfolge geſternNach— 
mittag, um 4 Uhr, im ſüdlichen Hofe 
von Fort Sheridan durch die Luft. Der 
Gefreite Benjamin MeGoorty von der 
Kompagnie „J“ des 20. Infanteriere— 
giments hatte dort den Militärgefan— 
genen A. V. Nelſon bei der Erledigung 
der dieſem aufgetragenen Arbeit zu 
überwachen. Einen günſtigen Augen⸗ 
blick benutzend, ſchlich ſich der Sträf— 
ling davon. MeGoorty hatte nach den 
Beinen desFlüchtlings gezielt und nicht 
getroffen. Er ſetzte ihm nach. Im 
Zickzack laufend und ſich duckend, ſo— 
bald ſein Verfolger das Gewehr in An— 
ſchlag nahm, gelang es dem Deſerteur, 
ein Gebüſch zu erreichen, in welchem er 
verſchwand. Der Gefreite warf ſein 
Gewehr bei Seite und lief ſo ſchnell als 
ihn ſeine Füße zu tragen vermochten, 

dem Ausreißer nach. Der hielt ſich im 
Buſchwerk verſteckt. MeGoorty ſtöberte 
ihn dort auf. Mit faſt übermenſchlicher 
Kraft, die ihm die Verzweiflung ver— 
lieh, warf ſich der Flüchtling auf ſei— 
nen Verfolger. Ein Fauſtkampf er— 
folgte, bei welchem es ſich für jeden der 
Kämpfer um Tod oder Leben handelte. 
Der Gefreite blieb ſchließlich Sieger. 
Er hielt ſeinen Gegner am Boden nie— 
der und ſchrie laut um Hilfe. Durch 
den Knall der Schüſſe alarmirt, war 
die Wachmannſchaft ausgerückt, um die 
Urſache zu erforſchen. Einer von der 
Wache befand ſich bereits in der Nahe 
des Kampfplatzes der Beiden, als Me— 
Goorty Hilferufe ausſtieß. Der Ge— 
freite war durch die Anſtrengung, die 
es ihn gekoſtet hatte, ſeinen Gegner 
zu Boden zu fällen, ſo erſchöpft, daß 
er gleich darauf in Ohnmacht fiel, nach— 
dem er denſelben ſeinem herbeigeeilten 
Kameraden übergeben hatte. An ſei— 
nem Körper trägt MeGoorty die Spu— 
ren des fürchterlichen Kampfes. Das 
eine Auge iſt ihm faſt aus der Höhle 
herausgeſchlagen; es iſt bedenklich ver— 
letzt; mit Bißwunden und von wuchti— 
gen Schlägen herrührenden Verletzun— 
gen ſind ſeine Hände, Arme und die 
Bruſt über und über bedeckt. Er wird 
mehrere Wochen im Lazareth zubringen 
müſſen. Der wieder eingefangene Nel— 
ſon wird auf's Neue vor das Kriegs— 
gericht geſtellt werden. In der Ge— 
ſchichte des Fort Sheridan wird Me— 
Goortyh als die erſte Schildwache ver— 
zeichnet, der es gelang, einen Deſerteur 
feſtzunehmen, nachdem ſie vergeblich 
auf denſelben Schüſſe abgegeben hatte. 


Eis für die Armen. 


Bühnenkünſtler wollen es durch eine Bene— 
fizvorſtellung in Powers' Theater 
beſchaffen. 

Geld für wohlthätige Zwecke iſt von 
dem leichtlebigen Bühnenvolke ſchwer 
zu erlangen, aber ihre Künſtlerſchaft 
ſtellen alle Mitglieder deſſelben gerne in 
den Dienſt der Wohlthätigkeit. Harry 
Powers, Eigenthümer und Leiter des 
hübſchen Theaters an Randolph, nahe 
LaSalle Str., das feinen Namen 
führt, brauchte nur eine leife Anbeu- 
tung zu machen, daß er das gefanımte 
Iheaterhaus, Bühne und Zufchauer- 
raum, für eine Benefizporftellung zur 
Abjtellung der Eisnoth unter den Ur- 
men hergeben würde, und fofort melde- 
ten fich alle hier weilenden Damen und 
Herren von der Kunft, welche angeblich 
die Welt, mie fie ift, war und fein foll- 
te, auf derBühne darjtellen will. Henry 
E. Direy und feine Gefelichaft, aus 
Pomers’ Theater, Richard %. Carle 
und feine „Ienderfoot“ = Truppe aus 
dem Dearborn, Marfbal B. Wilder 
und andere erite Kräfte vom Chicago 
Dpera Houfe, die beim Publiktum be- 
liebteften Mitalieder der „Babes in 
Topland Eo.“ aus dem Grand Opera 
Houfe, und jelbit folhe Künjtler und 
Künftlerinnen, die, wie die neue „Bur= 
gomafter” = Operettengejfelichaft im 
Great Northern zur Zeit hier nur Pro- 
ben abhalten oder vorübergehend hier 
zu ihrem Vergnügen meilen, haben be- 
reitwillig ihre Dienfte für diefe Wohl- 
thätigfeit3-Vorftellung angeboten. Der 
Vorverfauf von Sikfarten mird am 
Montag eröffnet, doch werben jebt 
Thon Beitellungen entgegengenommen. 
Die Vorjtellung felbit findet am näd)- 
ften Donnerftag Nachmittag Statt. 


REREREE RR " I UORPEENE 
Vierzehn Pferde verbrannt. 


zu früher Morgenftunde.— fa: 
milie muß flüchten. 

An dem binterenTheil des hölzernen 
Stallgebäubes Nr. 941 Grand XUbe., 
Eigenthbum von Patrid Ryan, kam 
beute früh aus3 unbefannter Urfache 
Teuer zum Ausbruch, welches bei An- 
funft der Feuerwehr dermaßen um fich 
gegriffen hatte, daß die in dem Stall 
untergebrachten vierzehn Pferde nicht 
mehr zu retten waren. Die armen 
Ihiere mußten elendiglich umfommen. 
Der Werth derfelden wird auf $1500 
und der der GStallung auf $500 ge: 
ſchätzt 

Im Laden unter ihrer Wohnung, 
Nr. 664 W. Diviſion Str., ausbrechen⸗ 
des Feuer nöthigte heute früh Chris 
Hanſen und ſeine Familie zu ſchleuni— 

er Flucht. Der Brand war durch 
unten eine noch nicht erlofchenen 
Treubenfeuers entitanden. Der Sadı- 
fchaben ift gering. 

— — — — 


Ein nothwendiges Hausmittel, S Thomas 
Eclectric Dil, heilt Brand⸗ und S — 
jeder Art, kurirt wunde Keu — Ras 
tarıh, Allbına; veriagt n momifte 


| Swei feuer 


"Bundeshauptitadt 


Aus den Polizeigerihten- 


Einmal du ıch der Mutter $lehen freigefom 
men, unter neuer Anlage verhaftet-— 
Muß fiten bleiben. —,,Diel Glüd, 

Ihr Herren!” 

‚Den Bitten feiner Mutter hat es 
Herbert LJalpmell, 5542 Midigaı 
AUne., zu verdanken, daß Polizeirichte: 
Quinn ihn heute in Freiheit jegte. „Er 
ift der einzige Sohn, welcher mir ge- 
blieben ift. Nehmen Sie ihn mir nicht 
fort,“ jammerte viefgrau. „DerSchnaps 
ift Schuld daran, dah der Junge auf 
Abmwege gerieth. Früher war er jtet3 
ein braver Sohn.“ 

Herbert- Caldmwell wurde beobachtet, 
als er in.die Miethimohnung eines 
Nachbarn, U. Ballenbera, einftieg, und 


dort entwendete Sachen wurden in feis 


nem Bejit gefunden. Herr Ballenberg 
hatte auf eine Bejtrafung des Ihäters 
Verzicht gelerftet und auch Polizeileut- 
nant Badus ließ ich von den Bitten 
der Mutter rühren, fo daß der Richter 
mit feiner Zuftimmung die Anflage 
ftreichen ließ. 

„Die Liebe und der Suff, die reiben 
den Menjchen uff,“ jagt ein altes 
Sprichwort, imelches in diefem alle 
wiederum zum Wahrmwort wurde. Her: 
bert war bon feiner Angebeteten, rl. 
Mary Nolan, nach einem Streit abge- 
wiefen und die bereits angelagte Hoch= 
zeit aufgehoben morden. Der junge 
Mann verfiel in Trübfal und Tuchte 
feinen Kummer jchlieglih in Schnaps 
zu ertränten. infolge dejfen verlor er 
vor einem Xahr feine Stellung, und 
feither hat er feine beftändige Beichäfti- 
gung gehabt. Umfonjt waren feiner 
Mutter Ermahnungen und Bitten. 
Schlieklich verftand er fich dazu, den 
Drt feiner Trübfal zu verlaffen. Am 
legten Sonntag Abend follte er nad) 
dem Weiten abreifen, um dort ein neues 
Leben zu beginnen. Als Caldimwell ver= 
haftet wurde, fand die Polizei auf der 
Kommode in feinem Schlafzimmer ein 
Schreiben an Frl. Nolan, in mwelhem 
fie zu einer .legten Zufammenfunft im 
MWafhington Park aufgefordert. wurde. 
Nachdem der Yüngling diefen Brief be- 
endigt hatte, wollte er fich rafiren laf= 
fen, traf aber unterwegs mit mehreren 
böfen Buben zufammen und gerieth 
an eine Bummelei. Ym Raufch hatte 
er dann, iwie die Polizei behauptet, den 
Einbrud verübt und mehrere Klei- 
dungsſtücke entwendet, melche die Poli- 
zer in feinem Zimmer fand. 

Eine Stunde fpäter wurde Caldiwell 
twieder verhaftet und zwar auf Antrag 
der Milchhandler Sidney Wanzer & 
Eo., 30. Str. und Wabafh Upe., in 
deren Dienften als Fuhrmann er im 
legten Herbit $55 eingezogen, aber nicht 


verrechnet haben fol. Er verfchwand | # 


dann angeblid und jebt erft ijt die 
Firma ihm auf die Spur gefommen. 
PVolizeirichter Undermood, dem der 
Burfhe nun vorgeführt wurde, ver— 
Ihob die Verhandlung „bi3 morgen 
Nachmittag und ließ den Angeklagten 
gegen Bürafchaft frei: Auch Diefe 


jaubere Gejchichte dürfte gütlic) erle- | W 


digt werden. 


Srant 9. Bennett, mwelder am 
Dienftag verhaftet wurde, ift, wenn er 
der gegen ihn erhobenen Anklage fchul- 
dig tit, in’3 falfhe Haus gefommen. 
hm wird nämlich zur Laft gelegt, ei= 
nen Einbruch in die Wohnung des Di- 
ftriftsanmalt3 Stone in Buffalo, N. 
Y., verübt und daraus Alles, mas 
nicht niet= und nagelfeft mar, fortge= 
fchleppt zu haben. Von Buffalo traf 
nun heute der Geheimpolizift Lynch ein, 
um Bennett zurüczubolen, diefer hatte 
aber gejtern ein Habeas Corpus-Ber- 
fahren eingeleitet, um feine Freilaffung 
zu ermirfen, ehe die Büffeljtädter ıhn 
holen fonnten. Richter Gibbons hat 
die Verhandlung desjelben nun bis 
morgen verfchoben, damit die Ausliefe- 
rungspapiere inzwilchen in Ordnung 
gebracht werden fünnen. Bennett foll 
ein Genofje von Edward Xee fein, ei- 
nem ber beiden Burfchen, melde Frl. 
Thereſa Dugan, eine Kaflirerin, am 
felben Tage an der 5. Upe. und Madi- 
fon Str. um $2000 beraubten. Xee 
und Bennett befanden jich fchon in der 
in Haft, murden 
aber freigelaflen und wandten fich dann 
nah Buffalo. Sm Tehten Winter 
wurde Bennett bier feitgenommen, 
auf Strohbürgfchaft Hin verjchaffte 
ihm damals John Kublant die TFrei- 
beit. - Bennett murde flüchtig und 
Kublant fam megen Meineibs in’ 
Countygefängniß. Vor einem Monat 
freigelaffen, ijt er nun doch wieder 
eingeliefert worden, weil er mittels 
Landſchwindel bei Wheaton, Ill. woh— 
nende Leute betrogen haben ſoll. 

„Lebt wohl, Ihr Herren, wünſche 
Euch gleiches Glück, wie auf dem 
Turf!“ ſagte heute Richter Bradwell 
zu zehn Buchmachern vom Waſhington 
Park-Rennplatz, welche ihren Prozeß 
vor Richter Wolff verlegen ließen. Die 
Buchmacher waren des Betriebs von 
Glücksſpielen bezichtigt, und zwei Pin— 
kerton'ſche Geheimpoliziſten, M. Foley 
und Thomas Pigeon, in Verbindung 
mit jenem Fall, des Widerſtandes ge— 
gen einen Konſtabler. Die „Pinker— 
tonen“ werden am Montag vor Richter 
Martin und die Buchmacher am Mitt— 
woch vor Richter Wolff prozeſſirt wer⸗ 
den. Letztere ſind: James O'Leary, 
Marcus Cartwright, Barthey Weller, 
Marſh Redon, Samuel Wolfſon, Jas. 
MeGarry, Samuel Summerfield, Jo— 
ſeph Yaeger, George Roſe und J. 
Peſch. 


* Die Koronersgeſchworenen ·— im 
Inqueſt über die Leiche von Minnie 
Mahlſtrom, Nr. 545 W. 22. Straße, 
welche bei jenem Zuſammenſtoß eines 
ſüdlich fahrendenFrachtzuges der Gür— 
telbahn und eines Archer Ave.⸗Stra— 
ßenbahnwagens ihr Leben einbüßte — 
verhängten heute über die Gürtelbahn⸗ 
Geſellſchaft ſchweren Tadel, weil ſie an 
jener Stelle keinen Wächter ftationirt 
und tabelten auch die Sübfeite Stra: 
Benbahn = Gefellfchaft, weil fie einen 
alten, baufälligen Wagen, deffen®rem- 
fen verfagten, auf jener Strede in 
Dienſt geſtellt hatte. 


»oft-Beftellungen prompt 
ausgeführt. 


Offen 
Samſtag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


Kataloge portoſrei 
verſandt. 


Elegante Touriſten-Anzüge 


Dies bedeutet Bargains von außerordentlichem Werth.. 


zu 60c am Dollar. 


wir haben die ganzen Dorräthe von mehreren der aröften Sa- 


brifanten von 


durchaus hochfeinen Sommer-Kleidern in 


Amerika zu einer riefigen Berabjegung erftanden und bieten fte 


unferen Kunden zu ungefähr 60c am Dollar. 


Diejer Einkauf, 


in Derbindung mit unjerem großen halbjährlichen Derfauf von 
Reſtern und Ueberbleibfeln, der jegt im Gange tft, bietet jpar- 
famen Käufern eine Gelegenheit, wie fie jelten vorfommt. 


Reinwoll. Duting-Anzüge f. Män- 
ner... in Flanelld und Erafhes... 
Qualitäten, die imAinfang der Sai- 
fon $8, $9 und $10 £oite- 

in diefem Verkauf. . 


— — 
Re 


ten 


Odds und Ends reinwollener Männer— 
wurden früher zu 


Cheviots und Worſteds... 
$10 und $12 verfauft... alle Größen 


Odds und 
Ends von 
Ddd3 und Ends mwafchbarer Kinder - 


Ruffians und Kilte.. 
PBartieen..... $2.50, $3 und $4 Werthe 


Odds und Ends von Sniehofen -» Unzügen für Rnaben, 3 bis 16 Jahre... 
ftige Norfolf3 und 3:-Stüde-AUnzüge, 8 bis 16 Jahre... 
tleine Bartien, übrig aeblieben von $4 u. $5 Sorten. 


bi3 10 Jahre... . 


Ddd3 und Ends in Jünglings - Anzügen.... 14 bis 20 Jahre.. 
qut gejchneidert kleine Pariten der 7.50 u. 


und dunkle Farben... 


Mr „und *2. 00 ee Etroh Sei: 
lor⸗Hüt 
$1.50 und 22.0 Stroh⸗ ei für Rnaben.. 
rauhe ode ..D8 
| 


T5c breitrandige Hüte für Anaben und 


Juli-Räumungs-Verkauf 
von 


Panama-⸗ und 


Norfolk Jacket und reguläre Sack Outing-An— 
züge für Männer... Qualitäten, die zu Anfang 
der Saiſon 812 koſteten... 


Anzüge.. 


Anzüge.... 2 
.von den beſten Fabrikanten. . .. 


Mudgen.. 
für Rinder....98ce pen. . in 
2.00 weiche und ite 

t glatte Pra:ds ce. duntle 


Odds und Ends feinſter Männer-An— 


züge. . . in Worſteds, blauen Serges 
und Tweeds. . . alle handgemacht. .. 


tleine Bartien $14, $15 59 15 
“ 


und $16 Werthe... zu. 
Out Caſſimere-Hoſen für 


in diefem Verkauf. . 


59 


Caſſimeres, ER 


auaben Sommer gleidern 


bis 10 5 . in 1.50 


. boppelbrü= 
Sailors, 3 


52.50 
— — — 


ng Kaps | ıd Knaben. .ichön 


Tams, Golf3 und Yıct 
weiße X laited 
dc. 


und Linnen....tSc. 
e Hüte ‚Für Kna 
und belle Fa rben 


ve. 
Tud geb! 


(1 oder 2:Stüd) 


ügen f. Knaben.... 700. 


ids von 81.25 


Edds u. Ends 


rochene Partien von Madras Negligee— | baumwoll. Badeanz 


Juli-Räumungs-Verkauf von 


Feinem Unterzeug. 


Feines Lisle Thread Seide geſtreiftes Unterzeug für Männer..auch Seide 
mercerzed, in fancy Streifen u. ſchlichtfarbig, und feine Bal— 
briggan Union Suits, in allen Farben. . Unterzeug, welches frü— 690 
her für 81.25 und 81.50 verkauft wurde. . Auswahl 


Stroh⸗-Hüten. 


Unbegrenzte Auswahl irgend 
Panama-Hutes im Laden.... 


Tate... 
$15, 320 und $25 nn 
wurden. ... jebt. . 

Auswahl von jämmtlichen Panama = 


weldye für $8 und $10 
wurden, jeßt 


Auswahl don unjeren jfämmtlichen feinsten 
Split und Sennit Braid tSrohhüten, 


für $3.50 und $4 verfauft wur 


den, re —— 


Auswahl von unferen ſämmtli⸗ 
chen $3 Sorten 


81. 


Auswah lvon ſämmtl. $1.50 und $2 
Strohhüten 


Sämmtl. Strohhüte, welche 81 wa— 50e 


—————— 


Ahnungslos. 


Die Arbeiter in der, in die Luft geflogenen 
Zündblättchen- und Kinderpiſtohlen⸗ 
Fabrik, kannten nicht die Explo— 
ſivkraft des Stoffes. 

Im Beſtattungsgeſchäft Nr. 127 
75. Str. wurde heute der Inqueſt über 
die drei Opfer der jüngſt erfolgten 
Exploſion in der Zündblättchen- und 
Kinderpiſtolenfabrik, Nr. 7643 South 
Chicago Ave., abgehalten. Acgrere 
Zeugen, darunter die Arbeiterin Annie 
Geste, A. E. Baldin und Oattin, 
welche über den Fabrifräumen wohn⸗ 
ten, und Frau Minnie Steinfeld, 
Eigenthümerin des betreffenden Un— 
glüdsgebäudes, fagten unter Eid aus, 
daß ihnen. von Edward Hazelhurft, 
dem Befiter, und von Charles %. Gra= 
ber,dem Betriebsleiter der Zündblätt- 


- hen Fabrik, auf ihr Befragen wieder: 


holt die beruhigende Antwort gegeben 
tmorben jei, der Stoff, welcher zur Her= 
ftelung der Zündblättchen verwendet 
werde, ſei VBottafhe und vollitändig 
ungefährlid. Der Inqueſt wurde bis 
zum 31. Juli vertagt. Gegen Edward 
Hazelhurit, Chad. %. Garber und 
Noble Higgie erkannte die Jury, daß 
fie fi frimineller Nachläffigkeit bei 
der Behandlung von Erplofipftoffen 
und der »Webertretung einjchlägiger 
ſtädtiſcher Vorſchriften ſchuldig mach— 
ten und ordneten deren Verhaftung an. 
Edward Hazelhurſt, der Eigenthümer 
und Geſchäftsführer der Fabrik, verlor 
durch die Exploſion ſeinen Sohn Char— 
les und ſeinen Bruder Thomas, deren 
Körper durch die Gewalt der Entzün— 
dung des Sprengſtoffes ſo verunſtaltet 
wurden, daß ſie nur an einigen Fetzen 
der Kieidungoſtůcke erkannt werden 
fonnten. Das dritte Opfer der Erplo- 
fton war der Erprehfuhrmann $rving 
Saford, weicher den Beiden beim Auf- 
laden von mit Zündblättchen gefüllten 
Kilten - auf feinen Wagen behilflich 
war. Garber war bi vor Kurzem 
Betriebsleiter , bei Hazelhurſt, hatte 
feine Stellung- “aber aufgegeben. Noble 


fran= 
zöfiihe und jüdamerifanijche Fabri- 
. alle Mujter, die früher bis zu 


510 


Hüten, 


Amportirtes und hiejiges 
Männer.. 
Gure Ausivahl 


eine3 


Räumungs 


Madras..reguläre $1.5U-Hemden.. 


$7 Sorten. .jpeziell 


jchlichtes und fanch PBalbriggan Unterjeug für 
in weiß und farbig..für 75c und $1.00 verfauft.. 


= Verkauf von hochfeinen Negligeesdemden für Männer. 
jämmt!. neuen, hübjchen Muftern und fyarben.. 
ſpeziell 


Echte Cowhide handgenähte Suit Caſes, Stahl-Rahmen,. 


Außerordentlicher Herabſetzungs-Verkauf von 


Feinen Männer-Schuhen 


welche 
fords für Männer..B, 83 
ger der Chas. U. Gaton Go., 


98 


DDR 5 5 errener 


68 jind die größten Schuh = 
hochmodernen Facons. 
lour Calf und echter Horſehide. 


Higgie war deſſen Nachfolger gewor— 
den. Higgie wurde durch die Explo— 
ſion nicht unbedenklich verletzt; er be— 
findet ſich noch im Hoſpital. 
rer 
Zödtlihe Anfälle. 

Jofeph Kelly, Edwin . Boope und John 
ARucinsfi ihren Derlegunaen erlegen. 
MWührend Sofeph Kelley in jeiner 

Mohnung, 2 Warren Avenue, auf dem 

Geländer der hinteren Veranda Jap, 

verlor er das Gleichgewicht und jtürzte 

auf die Erde. Kelley wurde nad) dem 

Gountphofpital gebracht, mo er heute 

Morgen um jechs ftarb. Der Unfall 

ereignete fih um drei Uhr Morgens. 

Kelley, ein lediger Mann, hatte ein 

Zimmer in dem obengenannten Haufe. 

sätrend der Nacht fcheint er aufge- 

ftanden und fish auf das Geländer ge- 
fet* zu baten. Wahrſcheinlich iſt er 
dabei eingefchlafen. Der Koroner hält 
noch heute die Reihenfchau ab. 

Der Schankwärter Edwin %. Boope, 
der am 4. Juli an Obio und Elarf 

Straße auf einen in Bewegung befind= 


lihen Straßenbahnmwagen zu fteigen |* 


verfuchte und dabei zu Falle fam, ftarb 
heute früh in feiner Wohnung, 186 
Dbio Straße, an den erhaltenen Ber: 
legungen. Er hatte, mie feitgeftellt 
mwurbe, bei dem Sturze,das Rüdarat 
verlegt, modurd fich dann anjcheinend 
eine Hirnentzündung bildete. 

Ala der 611 Center Avenue wohn- 


-hafte John Rucinzfi am Donnerftag 


Abend an der Center Uvenue einen 
Straßenbahnmwagen befteigen mollte, 
gerieth er unter die Räder. Im Eoun- 
ty=Hofpital wurde ihm ein Bein abge- 
nommen. Wenige Stunden jpäter 
trat der Tod ein. 


— — — — — 


* Abſchlägig beſchieden hat Richter 
Gibbons das Geſuch um Freilaſſung 
des früheren Bauſtellenmaklers Joſeph 
J. Miller, der als geiſteskrank in der 
Staats ⸗ greegaußeh zu Elgin feftge- 
—— u 


Zu dem heruntermarfirten “Preife 


Vargains in der StaNt.. 
‚in RBatent Galf und Falf, 
‚handgenäht und Goodyear Welt Sohlen. 


md Srfords. 


10,000 Baar der feinsten handgenähten, Bench gemachten Schuh eund Dr: 
50 und $4 Scuhzeug..D 
Proton, Maff. 


a3 ganze Floor = La= 


per 


51:99 Ho. 


jämmtf. neuen und 
Viei Kid, Bor und Ve 


„Wuvernünftige Beläftigung‘. 


Die Beliger von 45 Unfomobilen 
unter Leitung von Albert &. Banter 
find heute Mittag im Kreisgericht um 
ten Schon an anderer Stelle beiproche- 
ren Einhaltsbefehl eingefommen, um 
die jtäbtifchen und die drei Barfbehör- 
den an der Durchführung derOrdinang 
zu berhindern, wonach alle Automobile 
numerirt fein müffen, was eine unper= 
nünfttge Beläftigung fei, der Befiger 
anderer Fuhrmwerfe nicht unterworfen 
wären. 

E. 3. Slade, J. ®. Kanally, Dr. 
3. 9. Zome, E. Friedberg, E. 3. Cook, 
Robert Tarrant, jr., forwie zwei Frauen ' 
wurden heute früh im Hauptgejchäfts- 
biertel verhaftet, weil ihre Automobile 
nicht numerirt waren. Drei Boliziften, 
melche an verfchiedenen Stellen ftanden 
und fi mit Signalen verftändigten, 
maren dazu nöthig. Die Männer lies 
Ben ihre Prozeffe verfchieben und die 
Hrauen wurden freigelajfen, nachdem 
fie Nummern an ihren Fahrmaſchinen 
hatten anbringen lafjen. 

— er 


* In North Hammond, Ind., 
kämpften geſtern zwei verliebte Mäd— 
chen, Minnie Evans und Bertha Mo— 
rock, auf offener Straße mit Krallen 
und 25hnen um James Thiels, den 
Gegenſtand ihrer beiderſeitigen Nei— 
gung. Der Rampfy ift unentfchieben 
geblieben. 

* Der 17jährige Efhon Baaba fan 
11,000 Meilen meit von Perfien nad} 
bier auf der Suche nach feinem Bruter 
Sargis und vernahm dann, daß biefer 
bor Kurzem verzogen fei. Sargi® 
hatte auf dem Ebhicaaoer theologijchem, 
Seminar ftudirt, aber diefe Stubienn 
zu gleicher Zeit mit feinem Wohnungss 
mwechjel eingeitellt. Da vernahm er, 
daß auf der Polizei ein junger Perfeg 
eingetroffen jei, eilte bin und — im 
den Armen lagen fich Beide ufm. Die 
Brüder mollen amerifaniiche Bau 
ftubiren und diefe dann in ihrer Hei 
math einführen. 
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Nachdem es der „Regierung” Chis 
cagos glänzend gelungen war, durch 
ihre Behandlung der GStraßenbahn- 
frage, die heute ifrer Löfung etwa 
ebenfo nahe ift, mie e bor fünf Jah: 
zen mar, die Schnede um ihren Ruf 
oroßartigjter Langfamtkeit zu bringen, 
fam man in der GStabthalle offenficht- 
lich zu ber Anficht, daß es nun jihon 
. jein werde, fich der theuren Bürger- 
Ihaft au einmal in einem andern 
Lichte zu zeigen und ihr zu bemeifen, 
daß Gejchmwindigfeit noch lange feine 
ererei if. Die Orbinanz, welche ber 
Illinois Telephone and Telegraph 
: Company das Recht gibt, ihre Thon 
gebauten Iunnel3 unter den Straßen 
' der Stadt für die Waarenbeförberung 
zu benuten und nachBelieben die ganze 
: Stabt mit foldhen Tunnels zu durd)= 
ı giehen, mwurbe neun Tage nad) ihrer 
| Einreihung mit großer Mehrheit vom 
: Stabtrathe angenommen und fol ber 
‚ Aunberzüglichen Billigung von Geiten 
' des Mayor3 ficher fein. 

Nicht nur der Stabtrath, fondern 
‚ auch der Bürgermeifter jcheinen Lem- 
; mach ihrer in der Straßenbahnfrage 
ı gezeigten großen Vorfiht und „Bes 
dachtſamkeit“ und rührenden Rückſicht⸗ 
nahme auf die Wünſche des Publi— 
: Zums in Sachen diefer Orbinanz >öllig 

vergeffen zu haben, und bod) ift bie 
Drdinanz nidjf nur eine der mwichtig- 
ften Maßnahmen, die jemals einem 
: Stabtratfe und Mayor Chicago? 
borlagen, e8 ift auch gewiß, daß jeit 
langen Xahren feine auch nur annä= 
bernd fo michtige Frage durch den 
; Gtabtrath Erledigung fand, über bie 
» ba3 große Publitum fo wenig 
wußte, wie e3 über diefe Tu...ıelfrage 
weiß. Es iſt gewiß, daß niemal3 zu=- 
vor ein „halböffentliches“ Unternehmen 
während ſeiner Entſtehung und gewiſ⸗ 
ſermaßen über Nacht ſeinen Charakter 
dermaßen veränderte und ſich zu einem 
Rieſen auswuchs. 

Am 20. Februar 1899 gab eine ſtäd⸗ 
tiſche Ordinanz der „Illinois Tele— 
phone and Telegraph Company“ das 
Recht, ein Telephonſyſtem mit unterir⸗ 
diſcher Leitung einzurichten und zu be— 
treiben und zu dieſem Zwecke unter den 

Straßen der Stadt Tunnels zur Auf⸗ 
nahme der Drahtleitungen zu bauen. 
Die Geſellſchaft ging alsbald an die 
Arbeit und man hörte eine ganze Weile 
nichts von ihr. Dann begannen die 
Blätter von dem Wunderbau 38 :rzähe 
len, den die Gefelichaft unter ben 
Straßen des Geihäftstheils der Stadt 
burchführte, ohne daß die Hunderttaus 
ende, welche täglich in diefen Straßen 
berfehrten, eine Ahnung davon hatten. 
Zunnel3, berichteten. die Blätter, groß 
genug, Straßenbahnmwagen aufzuneh- 
men und viele Meilen lang, ziehen ich 
unter den Straßen hin, und duran 
Ynüpfte fi die Frage, was will man 
mit diefen großen Tunnel3 machen? — - 
Bur Aufnahme von Telephon= und 
Selegraphendrähten hätten viel kleinere 
genügt. Die Antwort fam durd) die 
Drdinanz, melche jebt angenommen 
wurde. 

Die Beſtimmungen derſelben wur— 
ben ſchon an anderer Stelle mitgetheilt. 

“Sie ergänzt die urfprünglideOrdinang 
dahin, daß die Tunnels zur Wauren— 
beförberung benußt werden dürfen und 
Die Gejelfchaft ihr Tunnelfyitem, das 

jebt jchon zwanzig Meilen lang fein 
* beliebig ausdehnen darf; es iſt 
ihr vollſtändig freie Wahl gelaſſen in 
der Auswahl der Straßen, nur müſſen 
parallel laufende Tunnels mindeſtens 
eine Meile auseinander liegen. Als 
Entſchädigung für die Gerechtſame ſoll 
die Stadt während der erſten zehn 
Jahre 5 Prozent, während der näch— 
ſien zehn Jahre 8 Prozent und wäh— 
rend der letzten ſechs Jahre 12 Pro⸗ 
zent von den Geſammteinnahmen er⸗ 
halten; außerdem 20 Prozent von al⸗ 
len Pachtzahlungen, welche der Geſell— 
ſchaft von anderen Unternehmern oder 
Geſellſchaften werden mögen. Nach 
Ablauf der Gerechtſame ſoll die Tun—⸗ 
nelanlage das Eigenthum der Siadi 
werden, der gleich von Anfang an die 
toſtenfreie Benutzung für ihre Tele⸗ 
phon⸗ und Telegraphendrähte zuge⸗ 
ſtanden wird. 

Der Stadtrath hat dieſe Beſtim— 
mungen für ſo vortheilhaft gehalten, 
daß er die Ordinanz, wie ſchon ange⸗ 
deutet, mit einer Promptheit“ ans 
mahm, die an das Zulan⸗en des hung⸗ 
tigen Knaben, dem man unverhofft ei⸗ 
nen ſchönen Pie vorſetzt, erinnert. Und 
bas iſt ſehr gut erklärlich, denn bei 
Lichte beſehen, erſcheint das ganze 


Tunnelgeſchäft als ſchönes Himmels⸗ 


geſchenk, das der Dame Chicago ziem⸗ 
Ti unverhofft in den Schooß fiel. 
Menn bie Gejellfhaft hält, mas fie 
berfpricht: ihr ITunnelinitem auf eine 
Gefammtlänge von 50 Meilen bringt, 
die großen Waaren- und Lagerhäufer 
omie bie Fradhtbahnhöfe in unmittel- 
ten Anfchluß bringt und fo meiter, 
dann mag fich die Hoffnung der Un- 
nehmer, bie Bürgerjchaft zu Freun- 
zu geivinnen, fehr fchnell vermwirt« 

n und der Stadt Chicago auıd gro» 
Roth geholfen werben, Der —* 

g und Verſperrung der Sttaßen 

der untern Stabt würde bamit ein En« 
Be ya werben unb man könnte 
nt biefer‘ Entlaftung der Stra: 
ben vom’ tverkehr wahrſcheinlich 
lange Jahre hinaus bie Straßen⸗ 
huhe entbehren. Der ganze 

tehr wird glatter, fchneller 

iger vor fich gehen und Chi» 
würde en mehr als 


je zum Waarenvertheilungsort des 


mittleren Weſtens werden. Die Vor⸗ 
theile des ITunnelfyftems für den Gü- 
terverfehr mwachfen beim Betrachten twie 
eine Wunberpflanze unter der Hand 
eines indifchen Magierk, jo daß man 
fi) wundern muß, daß der gefchäftli- 

e Unternehmungsgeift nicht jchon 
längft auf den fhönen Gebanten kam, 
welcher der Telephon-Gefelihaft— wie 
man fagt—erft bei der Arbeit fam mie 
der Appetit beim Efjen. So wird e3 
auch den Aldermen gegangen fein und 
fie werben bei fich gedacht haben, mög- 
lichermeife fünnten wir noch ein wenig 
beffereBedingungen herausfchlagen für 
die Stabt, aber: leben und leben laf- 
fen! Man darf nicht unverfchämt fein, 
wenn man ein jo jchönes Gejchäft er- 
halt. Und die Bürger werben ihnen 
ihr bereitwilliges Zuareifen mahr- 
f&heinlih nicht übel nehmen, wenn die 
Geſellſchaft hält, was ſie verſpricht. 

Es iſt beſſer, noch bei Lebzeiten et⸗ 
was halbwegs Gutes zu beſitzen, als 
die Ausſicht zu haben auf Vollkomme— 
nes nach dem Tode, wie in der Stra— 
ßenbahnfrage. — — 


Unglaublich. 


Aus Evansville, Ind., wird gemeldet, 
der „Fall“ des Kapitäns Julius Blum 
ſei zu einer ernſten Streitfrage zwi— 
ſchen den Arbeiter-Unionen und der 
Bereinigung der Geſchäftsleute bon 
Evansville geworden. 

Kapitän Blum iſt der Offizier, wel⸗ 
cher am 6. Juli den das Gefängniß zu 
Evansville bewachenden Milizſoldaten 
den Befehl zum Feuern gab, als ein 
Pobelhaufe den Verſuch machte, das 
Gefängniß zu ſtürmen und die Ober— 
hand zu gewinnen drohte. Die Arbeiter⸗ 
Unionen machen, jener Depefche zufol- 
ge, dem Hauptmann Blum den Befehl 
zum Feuern zum fehweren Vorwurf 
und haben an die Coof Grocery Eo,, 
in deren Dienften Blum im Privatle- 
ben jteht, da3 Verlangen gejtellt, den 
Mann jenes Befehls wegen zu entlaf- 
fen. Für den Weigerungsfall haben fie 
mit einem Boykott gedroht. 

Auf der anderen Seite hat, immer 
nach jener Depefche, die Vereinigung 
ber Gefchäftsleute der Stabt ihrerfeits 
der obengenannten Gefelichaft zu ver- 
ftehen gegeben,baß fie einen®oyfott von 
ihrer Geite zu erwarten babe, und 
daß man die gefeßliebende Bepölferung 
Evanspilles zur Unterftüßung deffel- 
ben anrufen werde, wenn fie jenem®er- 
langen nachgeben und Blum entlaffen 
Tollte. 

Man fann nur annehmen, daß diefe 
Mittheilung eine Ente if. Es ift 
jchwer zu glauben, daß die Arbeiter- 
Unionen fich hätten zu einem folchen 
Sähritte, wie der ihnen da nachgefagte, 
verleiten lafjen. E3 wäre fränfend für 
fie, ohne Weiteres an die Wahrheit der 
Meldung zu glauben. Was haben bie 
organifirten Arbeiter Evanspilles mit 
jenem „Mob“ zu thun, der einfach mor= 
ben mollte, die Gejege verhöhnte und 
die Ordnung, welche auch dem Aerm- 
ften unter uns Sicherheit für Leib und 
Leben gewährleiftet, über den Haufen 
werfen wollte? Geit warn befürmor- 
ten die Arbeiter den zwedlofen Mord? 
Seit warın wollen fie Pöbelleivenfchaft 
und -Willfür an die Stelle von Gefek 
und Ordnung feßen? Seit wann ſte— 
ben fteim Gegenfat zu ber „gejeh- 
liebenden” Bürgerfchaft? 

Unter den Leuten, melche erfchoffen 
murben als Kapitän Blum den Befehl 
zum euern gab, befanden fich ein paar 
Urbeiter, die Mitglieder von Unionen 
waren. Daher, wird man fagen, ber 
Haß der organifiren Arbeiter gegen 
Blum und ihre Verfolgung des Man- 
nes, der feine gefäworene Pflicht that. 
Das kann's doch faum fein. Wenn bie 
Erjchofjenen Mitglieder des „Mobs“ 
waren, dann waren fie zu der Zeit feine 
Arbeiter. Arbeiter ftürmen feine Ge- 
fängniffe, um einen Menfchen heraus- 
zubolen und zu ermorden, dejjen ge- 
rechte Beitrafung nad) den Geſetzen des 
Landes gewiß ilt... Arbeiter würden 
ſich ſchämen, Mitglieder eines "folchen 
finnlofen blutgierigen Mobs Kollegen 
zu nennen; Wrbeiterunionen dulden 
feine Mörder und jonftige Verbrecher 
in ihren Reihen. Wenn gemeldet wür- 
de, daß Die Arbeiterorganifationen 
Evansvilles beſchloſſen, alle Mitalie- 
der, welche fich thätig an jenen Rubeftö- 
rungen betbeiligten, außzuftoßen und 
in Zufunft alle auszuftoßen, die ji} an 
einem joldhen „Mob“ betheiligen mö- 
gen, jo würde man da 3 gern glauben, 
denn ein folder Befhluß entipräche 
dem Charakter unfrer Arbeiterfchaft. 

Daß die organifirten Arbeiter 
Evanspilles den Mann, welcher Gejet 
und Ordnung vertrat, in ihrem Kam- 
pfe mit Gefeglofigfeit und Pöhelauf- 
ruhr, verfolgen follten,tweil er in biefem 
Kampfe feine Pflicht that, fo aut e8 
ihm möglich war, und meil babei ein 
paarMänner, die zu den Xhren gezählt 
batten, aber. zu ihren Feinden murben, 
indem fie fich dem Mob anfchloffen, 
um’s Leben famen — das ift ſchwer zu 
glauben. 

DVielleiht waren die Erfchoffenen 
nur neugierige Zufchauer, oder zufällis 
ge Baffanten, mie jenes Mädchen, mel- 
ches dabei feinen Tho Be Das wür- 
be aber eine foldhe Verfolgung des Ka⸗ 
pitäna Blum ebenjowenig glaubhaft 
machen. Die organifirten Arbeiter 
find feine geiftigen Kinder, die nicht 
mweiter fehen können, al ihre Nafenjpi- 


ge. Sie wiffen, daß die Kugeln nicht. 


für das junge Mädchen und aud) richt 
für friedliche Arbeiter, die nur von ber 
Skhauluft angelodt oder aus Zufall in 
ber Nähe waren, fonbern für die Vers 
breder beftimmt waren, welche den 
Gefegen und Behörden Hohn prachen. 
Sie willen, daß die Erfchießung von 
Unbetbeiligten ein trauriger „Zufall“ 
war, für ben feinesfalld der fomman- 
birende Offizier, jonbern nur bie Ge- 
feglofigfeit des Mobs verantwortlich 
it. Die Arbeiterunionen: mürben 
daraus nur Anlaß nehmen können, ih» 
te Mitglieder zu warnen, fi in Zu« 
tunft Pöbelbaufen fernzuhalten. 

Wie man’3 au anfehen mag: «8 
bleibt undenkbar, daß 


Arbeiterunio⸗ 


N TREE 


wie ber ihnen angebichtete, erh 
haben follten. Schon die Klugheit 
mürbe ihnen ba3 verbieten. Denn fie 
willen, daß von allen Bürgern gerape 
ber Arbeiter, der nichts befitt als feine 
Arbeitskraft, der eifrigfte Behüter von 
Gefet und Ordnung und der unerbitt- 


lichſte Feind von Geſetzloſigkeit, Pöbel⸗ 


herrſchaft und Willkür ſein muß. Er 
hat viel zu verlieren und gar nichts zu 
gewinnen, durch das Niedertreten der 
Geſetze. Jedes Geſetz, welches Leben 
und Eigenthum beſchützt, beſchützt auch 
ihn, und nur wenn Friede und Sicher⸗ 
heit im Lande herrſchen, darf er hof⸗ 
fen, die Früchte ſeiner Arbeit zu meh— 
ren und ſich ſelbſt höher zu ſchwingen 
auf der geſellſchaftlichen Stufenleiter. 
Unter der Pöbelwillkür leidet am 
ſchwerſten der Arme. DerBegüterte weiß 
ſich in der Regel recht gut zu ſchützen. 
Das Alles wiſſen die organiſirten Ar— 
beiter Evansvilles, und ſie wiſſen auch, 
daß Geſetzloſigkeit von Seiten des Vol—⸗ 
kes immer zur Beſchränkung der Frei— 
heit des Volkes führen muß und daß 
unter der Freiheitsbeſchränkung am 
meiſten nur der Arme, der „Arbeiter“, 
leidet. 

Die Meldung aus Evansville muß 
eine Ente fein. 


Beridhiedene Wege. 
Sedem menfchlichen Ziele läßt ſich 


auf zwei verſchiedenen Wegen nachſtre⸗ 
ben: auf dem rechten Wege und auf 
dem falſchen Wege. Welches der rechte 
und welches der falſche iſt, iſt am An— 
fang nicht immer leicht zu erkennen. 
Aber wenn ſich's nicht früher zeigt, ſo 
zeigt ſich's am Ende: wenn wir entwe⸗ 
der erreicht haben, was wir erreichen 
wollten, oder wo andershin gelangt 
ſind. 

Bon Leuten, die ihr Ziel erreicht ha= 
ben und von Anderen, die eö nicht er= 
reicht haben, berichten die heute vorlie- 
genden Mittheilungen vom Felde ber 
Arbeiterbewegung. In ſpaltenlangen 
Berichten wird erzählt von der Fort— 
ſetzung des zum Straßenaufruhr aus—⸗ 
gearteten Kellogg-Streikes; von Zu— 
ſammenrottungen, Gewaltthätigkeiten, 
Fehden mit der Polizei, eingeſchlage— 
nen Fenſtern und Köpfen: und wie nach 
dem Allem es um die Sache der Strei— 
ker hoffnungsloſer beſtellt iſt, als je— 
mals zuvor. — Eine andere Mitthei— 
lung, in denſelben Blättern zu leſen; 
nur wenige Zeilen umfaſſend, aber 
deswegen von nicht geringerer Bedeu⸗ 
tung, iſt die folgende: 

„Den Frachtzugs- und Perſonen— 
zugs-Bedienſteten der Alton- und der 
Illinois Zentral-Eiſenbahn iſt eine 
Lohnaufbeſſerung im Betrage von 
zwölf bis zu fünfzehn Prozent bemil- 
ligt worden. &3 ift dies das Ergebniß 
von lUinterhandlungen, die fi über 
mehr al® drei Monate erftredt haben, 
und bie auf Ceiten der Arbeiter bon 
den Gemerkfichaften der „Railroad 
Irainmen” und der „Railtvad Eon= 
ductor3“ geleitet morben find. Anges 
ftellte an Frachtzügen erhalten fünfzehn 
Prozent Zulage, die an Perfonenzügen 
zwölf Prozent. Die Zulage wird den 
Leuten vom 1. Juli an bezahlt. &8 
perlautet, daß die Wabafh-Bahngejell- 
fchaft fich verpflichtet Hat, diefelben Zus 
geitändniffe zu machen.“ 

MWie im andern Falle den Mikerfolg, 
fieht man hier den Erfolg. Die lehtae- 
nannten Gemerffchaften haben vielen 
QIaufenden ihrer Mitglieder eine Bef- 
ferung der Löhne gefichert, deren Jah— 
reömwerth fich auf Hunderttaufende von 
Dollars beläuft. Sie haben das Ziel, 
das fie fich gefett hatten, erreicht. 

Und mie haben fie e8 erreicht? Nicht 
durch Drohung, nicht durh Gemallt- 
that, nicht durch Aufruhr oder fonftige 
Gejeglofigfeit. Sie haben ihren Ar- 
beitgebern nicht die Piltole auf bie 
Bruft gefeht. Sie haben e3 nicht ge= 
macht, twie fürzlich hier die Führer vom 
berunglüdten Kellner-GStreil, Die dem 
Xrbeitgeber um 10 Minuten por 12 
Uhr eine Lifte ihrer Forderungen bor= 
legten mit der Anfündigung, daß man 
Knall und Fall die Arbeit eirftellen 
mwerbe, falls er die Lifte nich bis zum 
Glodenfhlage 12 unterfchrieben haben 
ollte. Sie haben auch nicht, wie Herr 
„garry“ Eurran, gebrobt mit dem 
GStreif,der da fommen würde, „mie der 
Dieb in derRadht”. Sie haben nicht ge- 
droht, die Abfahrt der Züge zu verhin- 
dern, oder allen-Berfehr lahmzulegen 
und alle Gefchäfte zu fhädigen. Sie 


haben auch feine Straßen gefperrt, 


feine Wagen angehalten, feine Tyenfter 
eingefchmiffen, feinen Bahnhof und fet- 
ren Frahtichuppen. belagert. 

Sie haben einfach mit ihren Arbeit- 
gebern verfehrt, wie gefittete Menfchen 
in gefhäftlihen Angelegenheiten mit 
einander zu verfehren gemohnt find. 
Sie haben ihre Forderungen aufgeftellt 
und begründet, und haben fie durch 
einen Ausfchuß ben Leitern der Bahn- 


gefellfchaften vorlegen laffen. Als dann 


diefe erflärten, daß das eine michtige 
Angelegenheit fei, die fich nicht über’s 
Knie brechen laffe, fondern reiflich 
überlegt fein wolle; daß auch die Ge- 
felichaften, obwohl fie geneigt ſeien, 
den Arbeitern entgegenzufommen, doc 
nicht Alles*mürben bemilligen können: 
— da haben die Gemwerkfchaftäpertres 
ter nicht furzum Kehrt gemadt und 
Streifbefehle ausgefhidt; fie haben 
nicht gejagt: Alles oder Nichts! oder: 
Wenn Jhr nicht Freimillig Alles gebt, 
was mir fordern, fo werden wir Euch 
zu zwingen wilfen. Sondern fie haben 
geantwortet: „Gut, überlegen Sie fi 
die Sadıe; dann reden wir miteinander 
und unterhanbeln tote miteinander,“ 


* * * 
©&o gejagt, fo gethan. Die Bahnge- 
felfeharten haben ihre Gegenporfchläge 
gemacht; barauf find die Vertreter ber 
Gewerkſchaften mit den Vertretern ber 
Geſellſchaften zu weiteren Unterhand⸗ 
lungen zuſammen getreten. Es war 
nicht leicht, Vorſchläge und Gegenvor⸗ 
ſchläge in Uebereinſtimmung zů 
n. Nach der —— oil 
haften verlangten bie —— zu viel. 
Rad) der Meinung ber tiaften 


er . 


cha 
Es hat lange gedauert, ehe es zu einer 
Einigung kam. Aber die Verhandlun⸗ 
gen wurden deswegen nicht abgebro⸗ 
chen. Und weil auf beiden Seiten gu⸗ 
ter Wille und ehrliches Verlangen nach 
Erhaltung des Friedens herrſchte, ſo 
wurde ſchließlich die Einigung erzielt, 
die ſich als ein großer Sieg für die 
Arbeiter erweiſt. Als ein um ſo atö⸗ 
ßerer, und um ſo werthvollerer Sieg, 
als er auf friedliche Weiſe, ohne die 
Koſten, Verluſte und gegenſeitigen Er— 
bitterungen eines langwierigen Aus— 
ftandes etreiht morben ift. — Die 
Ruhe, momit die Verhandlungen ge= 
führt morben find, ohne daß ein beun- 
rubigendes Wort von beftehenden oter 
brohenden Zerwürfniffen in die Sef- 
fentlichfeit drang, ohne Reibereien, ob- 
ne Kramall, ohne Betriebsjtörungen 
— das Mlles ftellt diefen Gemerf- 
f&haften und dem gefunden Sinn und 
Verftand ihrer Führer ein hoch ehren 


volles Zeugniß aus. 


Der Vorfall zeigt, wie eine wohlor⸗ 
ganiſirte, wohlgeleitete Arbeiterverbin⸗ 
dung ihren Mitgliedern zu nutzen ver⸗ 
mag, wenn ſie es verſteht, in Verfol⸗ 
gung ihrer Ziele den rechten Weg ein- 
zufchlagen und bie richtigen Mittel zu 
mählen, Die genannten Eifenbahnge- 
werkſchaften ſind ſtarke Organifatio⸗ 
nen und es iſt möglich — obgleich noch 
lange nicht ſicher — daß ſie auch geſiegt 
haben würden, wenn ſie den Weg des 
Streiks gewählt hätte. Sicher iſt ſo— 
viel, daß auch der erfolgreichſte Streik 
der Verbandskaſſe und den einzelnen 
Streikern mehr gekoſtet haben würde, 
als die ſchließlich, vielleicht nach mo— 
natelangem Kampfe, dadurch erlangte 
Lohnerhöhung in Jahr und Tag wies 
ber einbringen konnte. Sicher ijt aud) 
bies, daß der Streit nicht hätte ber- 
mieben werben können, menn — „nad 
berühmten Mujtern“ — die Bertreier 
ber Gemerkfchaften mit der Androhung 
fofortiger Arbeitzeinftelung, Vertrags» 
bruh und Gemaltthätigfeit den Ur- 
beitgebern entgegengetreten wären,jtatt 
ihnen Zeit zur Weberlegung unb Ge 
leaenheit zu friedlihem Verhandeln zu 
geben. 

Der Weg diefer Gewerkſchaften, und 
ber Weg derer, die hier den Kampf in 
die Straße tragen, find verfchiebene 
Mege. Kann jemand zmeifeln, melches 
ber rechte Weg und melches ber Faljche 
eg fei? 


Beridiedenheit der Einwanderer. 


(New Yorker Staatdzeitung.) 


Erjt vor Kurzem haben wir dabor 
gewarnt, au den Einmwanderungd- 
ftatiftifen der lebten Jahre voreilige 
Schlüffe zu-ziehen. Das Verhältnig 
ber verfchiedenen Nationalitäten zu 
einander mag fi} bald ändern, und e& 
ift fein Grund für die Annahme vor- 
handen, daß die romanifche und flavi- 
fche Einwanderung auch in den folgen- 
den Jahren fo überwiegen werde, mie 
e8 feit 1899 der Fall gemefen. Die jeht 
vorliegende Statiftif über die Einmwan- 
derung im legten Fistaljahre (da8 am 
30. uni d. X: beendet wurde) zeigt be= 
reits eine Aenderung. Die Zahl der ein- 
gewanderten Deutſchen iſt wieder 
von 28,304 auf 53,421 geſtiegen; aller⸗ 
dings iſt auch die Zahl der eingewan— 
derten Italiener gewachſen (und zwar 
von 178,375 auf 209,476); aber die 
Zahl der eingewanderten Engländer 
und der eingewanderten Skandinavier 
iſt ungefähr die gleiche geblieben. Da— 
zu kommt, daß von den hier gelandeten 
Deuiſchen nur 4,687 bereits früher in 
den Ver. Staaten geweſen ſind, von 
den Italienern aber 14,421, die man 
jetzt nicht mehr eigentlich zu den Ein— 
wanderern rechnen kann. 

Im Uebrigen läßt jedoch die Stati— 
ſtik Schlüſſe auf den Werth der einzel— 
nen Nationalitäten für die Ver. Staa— 
ten ziehen. Von den 13,961 eingewan⸗ 
derten Engländern konnten 152 weder 
ſchreiben noch leſen, von den Deutſchen 
1574, von den 49,683 Skandinaviern 
nur 116, von den 60,824 „Hebräern“ 
aber 12,128 und von den Italienern 
gar 77,220! Die Deutſchen brachten 
insgefammt $1,932,280 baares Geld 
mit, d. h. im Durchſchnitt 8336 pro 
Kopf, die Italiener $2,599,678 ober 
im Durchſchnitt $12, die Sfandinapier 
$1,058,797 refp. $23 pro Kopf, bie 
„Hebräer“ 595,593 oder durdhfchnitt- 
fi $9.7. Man kann danach annehmen, 
bag von den Enaländern, Deutfchen 
und Standinaviern fehr viele in ber 
Abficht hierher kamen, bier ein felbft- 
ftändiges Gemerbe zu betreiben, wäh 
rend bie übrigen, befonder3 die Ntalie- 
ner, barauf angetviefen find, die Zahl 
ber angeftellten Zohnarbeiter zu ber- 
mehren. Nach den Erfahrungen, bie 
mir hier mit den Eingewanderten ma= 
chen, welche ber GStatiftifer der Ein- 
wanderungsbehörde ala „Hebräer” bes 
zeichnet, muß man allerdings auch 
ichließen, dak von diefen ein aroßer 
Theil fich felbitftändig machen mil, 
aber bei dem geringen Kapital, da fie 
bazu mitbringen, find fie in dieferHin- 
ficht nicht mit den Engländern, Deut- 
fhen und Stanbinapiern auf eine und 
diefelbe Stufe zu ftellen. 

&3 wäre allerdings für die Ber. 
Stanten nichts weniger ald wünfchens- 
mwerth, menn die zugleich armen und 
ungebilbeten Elemente auf die Dauer 
bad Gros der Einwanderung bilden 
würden: der Kulturftandpunft, tmie der 
gewerbliche Standpunft des Landes 
würden dadurch herabgedrückt werben, 
Allein wie ſchon geſagt, iſt dieſe Gefahr 
noch nicht vorhanden, —— nicht 
in demMaße, daß man daraufhin einer 
Aenderung der Einwanderungsgeſetze 
das Wort reden dürfe. Es iſt ganz 
zweifellos, daß unter den — 
und „Hebräern“ ſehr viele find, die 
nicht als unwilllommene Einwanderer 
erachtet werden können, und es dürfte 
ſehr ſchwer ſein, hier ein unterſcheiden⸗ 
des Merkmal geſetzlich zu fixiren. Wie 
wenig man dabei dem freien Ermefſen 
der Einwanderungsbehörde überlafſen 
darf, ergibt die vorliegende Statiſtit 
zur Genüge. Von der Landung ausge⸗ 
8 — — —— 
„Hebräer“, 2765 Italiener und von 


Mip- 
verhältniß, insbefonbere ber ausge⸗ 


hloffenen Deutfhen zu ben ausge: |- 


örchlenen Stalienern und Hebtäern 
liegt auf der Hand. 


— — ] 
Grolleude Agrarier. 


Der tiefe Groll der deutfchen Nara- 
tier oder Großgrundbefiger - Partei 
gegen den Grafen Bülow, der ihnen 
auf dem Gebiete der äußeren Politit 
nicht jcharf genug vorgeht, und uuf 
mirthfchaftlichem Gebiete den notülei« 
denden Agrariern den ſtaatlichen Fut⸗ 
terforb zu hoch Mingt, findet feinen un- 
verhohlenften Ausdrud in der „Difch. 


Agrar-Forr.” Herr Edmund Klapper |’ 


— bie Herrfchaften find allefammt wü- 
thige Ameritahaffer — fpricht hier von 
dem „YDantee = Webermuth“ der ımeri= 
fanifchen Staat3männer, die in bie 
Kifchinem =» Angelegenheit hineingure- 
den magten, und meint, „ber von Ruß- 
land ihnen ertheilte Nafenwifcher paßt 
ihnen gar nicht in den durch Deutfch- 
land ihnen geftifteten Glasfchrant ih- 
rer Glorie”. Die Ernennung des bid- 
berigen Generaltonful® Sped von 
Sterndburg zum deutjchen Botfchafter 
in Wafhington gibt der „Diſch. Agr.⸗ 
Korr.“ erwünſchte Gelegenheit zu fol⸗ 
gendem boshaften Ausfall: 

„Hreiberrt Sped von Sternburg ift 
nunmehr am Ziel feines Wunfches an» 
gelangt: er ift zum Botfchafter des 
Reiches in MWafhington ernannt wor» 
den. Er bat eö reblich verdient. E8 
war gewiß feine Tleine Aufgabe, bie 
wiederholt geladene, immer aber ableh- 
nende amerifanijche Flotte nun endlich 
no nad) Kiel zu Iotfen. Vielleicht 
Bringt er (gut Ding will Weile Haben) 
nun auch die Statue des Großen Fried⸗ 
rich irgendwo in den VereinintenStaas 
ten unter, wenn auch etwa nur auf der 
Ausſtellung in St. Louis. Dann iſt 
ſie wenigſtens doch drüben, und für die 
deutſche Politik wäre ein neuer Erfolg 
au verzeichnen.“ 

Dap die Sozialdemokraten gar ei- 
nen Sig imfReichdtagspräfidium bean 
fpruchen und erhalten fünnten, hat bie 
„Diſch. Agrar-Korr.“ ganz aus dem 
Häuschen gebracht; dazu läßt ſie ſich 
alſo vernehmen: 

„sn der liberalen und Zentrums— 
prefje wird allen Ernftes bereit3 die fo- 
zialdemofratifche Forderung erörtert, 
einem Sozialdemotraten einen Si im 
Präfivium des Reichstages einznräus 
men. Und das faum noch verfennbare 
Nejultat Ddiefer Pattei-Erörterungen 
lautet: Warum denn nicht? Ganz ges 
mwiß: marum denn nicht? Das meinen 
auch wir. Der deutfche Reichstag hat 
fich fo oft und fo gründlich fchon bla— 
mirt, daß e3 wirklich faum noch darauf 
ankommen fann, den inter dem Beifall 
ber Mehrheit im Dezember 1902 von 
dem Präfidenten Grafen Baucıtrem 
erfolglos aus dem Haufe Hinausgeivie- 
jenen Herrn Paul Singer nun unter 
dem Beifall beinahe ber aleichen Mehr 
beit im Dezember 1903 felber auf hem 
Präfidentenftußl thrönen zu jehen. 
Zentrum, Nationalliberale, Ronfervas 
tive: da3 mar bie erfte Mehrheit! Nun 
merben nur bie Konfervativen ın ehrli- 
chem, berechtigtem Grimm beifeite fte- 
ben — die Leutchen aber von der Cou= 
leur Schwarz und von ber weißen 
Salbe werben zur neuen Mehrheit das 
Rothe hinzunehmen: Schmarz— Weiß 
— Roth. Das find ja die beutjchen 
Farben — warum foll Graf Bülom 
damit nicht mwirthfchaften fünnen?“ 


2ofalberidt. 


Kleine Politik. 


Am Montag, 27. Yuli, fol in der 
zweiten Ward, dem Heim feine Mit- 
bewerbers Frank D. Lomden, von 
Staatsanwalt Deneen ein Klub zur 
Förderung feiner Gouperneurs-Fan« 
didatur gegründet werben, und danadı 
ein folcher in ber erften Ward, mo ber 
Einfluß des Staatsanmwalts ebenfo 
groß ift mie der der Polizei gegenüber 
dem fozialen Uebel. Heute Abend wird 
in Dat Park ein Deneen-Klub gegrün- 
bet. 

„Boß“ Lorimer weilt inzwiſchen zu⸗ 
ſammen mit Ex-Sheriff Magerſtadt 
in St. Louis, um ſeine photographiſche 
Konzeſſion für die Weltausſtellung 
auszubeuten. Er bekümmert ſich an— 
ſcheinend garnicht um Herrn Deneens 
Beſtrebungen. 

Goub. Yates wird am Samſtag 
von Europa zufüderwartet und dann 
von den Staatöbeamten entjchiedenes 
Eintreten für feine Kandidatur for- 
bern, bezüglih ihre Abbantung. 

In den Eduntied Will und Du Page 
wird Richter Bromn als Gouverneurs⸗ 
Kar didat „gebuhmt“. 

Sheriff Barrett hat dem Siadthalle— 
Flügel der demokratiſchen Partei die 
Freude gemacht, eine Einladung zum 
morgen ſtattfindenden-Piknik ber 
Eounty Democrach anzunehmen. Man 
bat ihn fofort dem Ausfehuß beigefellt, 
melher Herrn Wm. %. Bryan am 
Northmweitern- Bahnhof abholen fol. 


* John E.Mathi3, einer der Sonder: 
anmälte der Stabt in ber Straßen 
bahn-?reibrieffrage, Tonferirte heute 
mit dem Maffenverwalter Sampfell 
bon der „Union Fraction Eo.“ über 
einen Maffenftillftand, _beffen Bebins 
aungen vem Gtabtrath in feiner legten 
Sitund vor den Ferien am Montag 
unterbreitet merben follen. Beide 
Parteien mlinfden in bie Sommer: 
ferien zu geben. 


Auba wii den Amerifanern nadhahmen. 


Die tubanifde NRepterung bat beichloffen, uns 
fer Regierungd-Shftem in feinem auswärtigen 
Department zu lopiren und berfchafft fi zu 

li lormatio⸗ 


Soſtetiers Wagen⸗Bitters einen Mugenblid, 
Waãbrend funfaig Jabrten hat es ſich eiñen un⸗ 
vergleichlichen Ruf wegen ſeiner Heilungen von 
Magenleiden erworben und ww feiner wıns 
derb Erfolge mwirb e3 bielfah nadgeahmt. 
In ufonden Fällen werden bie echten 

Slafen benügt und gefüllt, Hütet Eub vor 
dergleihen Nabahmungen. Das Echte wird nur 
in —— laſchen mit ——* Pribat- 
Stempel am Halie Dafitio 
Schwindel, Rap ‚ Mebelteit, Unberbaulichleit, 
Dpäpepfie und Berfäumt nit, ed 
au deriuchen. 


sichert Eu) einen neuen Anzug zu geringen Kolen. 


Behelft Euch nicht mit dem alten, jo Tange Ihr hier folche feltene Anzug-Pargaing zur jo 
wenig Geld erhalten könnt. Yeder Anzug in derPartie völlig bis zu 

$15 werth — fie find in den allerneueften Yacons u. Stoffen. Wir 

müjfen fie räumen vor der Inventar und haben jie alle marfirt, 

um fie loszujhlagen, zu dem gleihmäßigen Preis von 


Offen jeden Sonntag Bormittag. 
Beidyloffen Mittwoch und Freitag Abends, 


* Megen eines Raubes, den fie am 
Pam Pam Late inMichigan ausgeführt 
haben follen, find in St. Yofeph pier 
Ehicagoer Bürger hinter Schloß und 
Riegel gefegt worden, nämlich J. Zur 
ner und Major Keene von Englemood, 
Albert Steffan, (6526 Lafe ViemAloe.) 
und Gaftman Elarte (6650 PerryAlpe.) 

* Meitere breiundzwanzig Klagen 
find gejtern vor Friedensrichter 
MWolf gegen die Chicago Telephone Eo. 
angeftrengt worden von Gejchäftäleu: 
ten, welche die Rüderjtattung ngn Be- 
trägen verlangen, um melche jene fie bei 
Berechnung der PBachtraten übertheuert 
hat. 


— — — — 
Kur für morgen. 


Morgen verkauft Sidder’s Fair, 
285 North Avenue, eine Zwölf-Dollar: 
Eisbor für $7.98. 
— — — 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachr⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Harry Bienert 

im Alter von 183 Jahren und 5 Monaten in- 
folge eines Unglüdsfalles geitorben ift. Die Bes 
srbigung findet ftatt am Samitag, den 18. Juli, 
2 Uhr, dom Tirauerbaufe, 79 Drdard Str., 
nad dem ©t. Bonifazius Gottesader. Um ftille 
Ihetlnahme bitten die trauernden SHinterblies 
ten: 


n: 
„Anna PBienert geb. Weidliih, Mutter. 
Willie, Heinrich, Walter, Hedwig u. Elis 


zabeth, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach« 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Jacob Mueller 
am Donnerſtag, den 16. Juli, im Alter von 67 
Jahren fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 18. Juli, 
um bhalb 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 919 Datbale 
Ade., nad der St. Alphonius Kirche, und bon 
da nad dem ©t. Ponifazius Gottesader. Um 
ftile Ibeilnabme bitten: 
elena Müller geh, Jung, Gattin. 
athias, Necob, Peter und Charles Muck 
ler, Söhne. 
Gathering Mueller, Tochter, nebft Ber- 
wandten. ffa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Vaq⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Beter Hammerſchmitt 
am Donnerſtag, den 16. Juli, im Alter bon 62 
Jahren fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
——— findet ſtatt am Sonntag, den 19. Zult, 
um 1 Uhr NRadm., 1 —* S. 
Halſted Str. nach der St. Franzislus Kirche u. 
bon da nad dem St. Bonifazius Gottesacker. 

Die frauernden Hinterbliebenen: 
—— Hammerihmitt aeb. Mangold, 
attin, nebft Töchtern und Gantege: 
föhnen. fa 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Gottfried Hackenbroch 
im Alter von 45 Jabren —— iſt. Beerdi⸗ 
gung am Samftag, den 18. Juli, um 2 Ubr, 
bom Zrauerbaufe, 7803 Dobf ..„ Grand 
Croffing, nah Dalimoods. Die frauernden Hin» 
terbliebenen: 
Anna Hadenbrodh, Gattin. 
Darianua Hadendroh, Mutter, so 
üder und Schmwägerinnen. d 


Tode: Anzeige. 
Hammond, Indiana. 
Sreunden und Belaniiten die traurige Nadh- 
richt, daB unfer geliebter Sohn und Bruder 
Auguſt Dahms 
ahren am 15. Juli 1003 ge⸗ 
ſtorben iſt. Das Begräbniß finder ſtatt Sonn⸗ 
tag, den 19. Juli, Rahm. , um 2 Uber, bom 
Tranerbaufe, red Sommers Refidence, Nr. 43 
ummer Übe., und bon da nad dem Dat, Hil 
Sriebhofe. Um ftille Theilnahme bitten: 
Die tranernden Hinterblichenen, 


Todes: Anzeige. 

en und Belannten die traurige Nad- 

rit, daß meine geliebte Gattin und Mutter 

Karolina Hoffmann 

im Alter von 74 Jahren geitorben ift. Begrüb- 
nib findet ftatt Nr. 13 Grove Court, am Sam« 
ftag, den 18. Juli, 8.30 Morgens, nad der St. 
doft 


im Alter bon 33 


Kaeld Kirhe und von da nad dem St. 
ſasius Gottesader. 


Gefterben: Charlie Long, geliebter Eöhn don 

tieda Long geb. Laft, im Alter 

. Die Beerdigung 

g, den 18. Juli, um 1 

bom Trauerhaufe, 497 W. 16. Str., nad) 

ordia. Hermanı, John, George, re, 
er, 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich allen Freunden und — 
ten meinen berzlichen Dank für die zablreiche 
Betheiligung und die reichen Blumenſpenden 
beim Begräbni meines unvergeßlichen Gatten 
Karl Brunfe. 
nsbefonbere meinten beiten Dan den Inge: 
ten ber Eitizgens Prauerei, der Brauer und 
älser Union Rr, 18, den Beamten und Mit« 
liedern der Plattd. Bilde Emig Zreu Nr, 55 
fir die jgeeie oilfe, fpeziell der „Plattdütichen 
ot Gilde“ für die prompte Auszahlung des 
be Yarın bie Blattdeutiden Gil- 
den Je ten&d empfehlen. 
Augufta Brunte, Wittme. 


Dantiaguns. 


Allen Freunden und nnten uniexen ber 
lichen für die Iheilnabme und Plumen- 


en 
; — und Tochter Lulu Jäger. 


Grosse Exkursion 
beranftaltet vom 
Luxemburger Independent Ciub von Chicago 
am Samitag, den 18. Juli 1903, nad 
PORT WASHINGTON, WIS, 
Der dus verläßt Chicago um 10.30 Abends vom 
Mells u | über die Chicago & Northivts 
ftern=@ijenbabn. üdfebrend wird derfelbe am 
Montag in Ehicago anlangen. Tidets für die Sins 
und Nüdfahrt 82,25. Kinder von 5 bis 12 Yabs 
ren 81.15. Gidet3 find am Bahnhof vor der 
Abfahrt zu haben. midofr 


Zechſtes großes Pfälzer Pik-Mik 
berbunden mit Derfmer Worichmarkt, Breistegeln 
für Damen u. Herren, Kinderipiele etc,, 
beranftaltet bom 

Pfaelzer Frauen- und 

Pfaelzer Maenner-Verein 
amgebalten am 198. Juli 1905, in Ertl Grove, 
Afbland Avenue und Addifon Str. Halited, Lars 
rabee, Sedamwid, fowie alle Lincoln Ave. Card 
trandferiren zu Afhland Ave, Gars bi zum 
Grove für 5 Gents. udn 


Erſtes Pil-Nil uud Preis⸗Kegeln 
Deutschen Steinmaurer-Kiub 


am Sonntag, den 19. Zuli 1908, in Clody's 
Garten, Nord Elarf und Byron Str. Eintriit 
25c für Herrn und Dame. 


Garfield Turn-Halle, 


673—677 Larrabee Str. 


Für nächte Satfon find noch Abende frei für 
Reception oder Madfenbälle, fowie Logenbalen. 


CARL ROSENOW, Prop. 


jl17,19,22,24 


Beilmont und Sheffield Ave. 
Feines Orcefter und Auftreten berühmter Schau 
Bu (Hiad Clab Vaudenile Show). Vorftelungen 
eden Abend fomwie Senken zu> Sonntag Nahmits 
tag.— Eintritt: 10e und pro Verfon.—Rehint 
Rorthiweftern:Hohbapn bi8 zur Belmont Station. — 
Der ihöne fchattige Garten mit Weranden bietet Fa⸗ 
milen einen angenehmen und gefelligen Aufenthalt. 

Sin? 


THE RIENZI; 


Ede Diverich, Glart uud Eyanfton Ave. 


BB” KONZERT "E 
Jeden Abend und Sonntag Racmitlag ! 
momife® EMIL GASCH. 


POWERS LAKE, Wisconsin. 
Hotel Freundesrun. 


Schöniter Yamilien-Refort in der Nähe Chicagos, 


Vorzüglihe Küche. Herrlihe Luft und Ratür. 
Daten im See. Guter Fifhtang. 3000 Fuk Bart 
am Seeufer. Neue Kegelbahnen. —— 
nach Genda Junction. löin,difefon, 


August Rothe. 


Die St. Zohn’s 


Military Academy 


(Bpiscopa)) 

THE AMERICAN RUGBY. 
Schulfarm MO Ader. Megen Ratalog ete. abreis 
firt: Dr. 6. ZT. Smpthe, Bräi., Wautefhe 
&o., Delafield, Mis. 15ju,mmfr,391 IN 


wel North 1825. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofer 


Terra Eotta Tile Tops, galvanifirte Dad» 
rinnen, TudsPointing. 
Zäüher, Schornfteine etc., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 


Hull, im& 


Einladung zum Abonnement auf ba3 allge 
mein beliebte und populäre Berliner buntfarbig 
illuſtrirte Vochenbla 


„Das KRleine Witzblatt 


(Auflage 120,000). Bro Onarial 70c, Einzelne 
Nummern Ge, — In Amerika alleinig * ber 
sieben dur 


Die Internationale Aunencen - Agentur, 
650 Meirofe Avenne, 
20in,imt,2 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld % Ki 8 Seen Fifa je su 


. Gute 
nerlaufen. Xeleplon: Gentei SM. ID.1rz 


N. WATRY & CO,., 
99 OR Randoiph Eim., 





Kirk’s 


” 


American Family 
S0ap 


— 


verbreitet keinen unangenehmen oder abſtoßen— 


den Geruch in der Wäſche. Nur die reinſten 
“wohlriechenden Pflanzen-Dele werden zu ihrer 
Heritellung verwandt. 
Macht die Wäfche wohlriechend und rein. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Lotalbericht. 


Düfteres Geheimnif. 


Ging Ails Peter Nielfon freiwillig in den 
Tod oder wurde er ermordet? 


Die halbverweiie Keihe aus dem See in 
Hammond, Jnd., geborgen. Uielfens 
Perfönlichfeit feftaeftellt. 

Geit dem 17. Juni mar Nils Peter 
Nielfen, 38 Jahre alt und im Gebäude 
Nr. 209 W. Adamz Straße wohnhaft, 
ſpurlos verſchwunden. Geſtern Nach— 
mittag wurde die in Hammond, Ind., 
aus dem See gefiſchte Leiche von Chas. 
Gerball, einem Freunde Nielſen's, als 
die des Vermißten an den Kleidern und 
anderen Merkmalen erkannt. Der 
Umſtand, daß der Schädel der Leiche 
an einigen Stellen ſchwere Verletzun— 
gen aufweiſt, gibt zu dem Verdacht An⸗ 
laß, der Mann ſei ermordet worden. 
Auch iſt es befremdlich, daß in den 
Taſchen weder Geld noch Papiere vor⸗ 

efunden wurden. Nielſen war ein ge— 
——* Holzſchnitzer, welcher für die 
Chicago, Alton & St. Louid-Bahnge- 
fenihaft Modelle von Zofomotiven und 
Maggons fehnigte und auch zeitmeife 
von Armour & Co. mit der Anferti- 
gung bon hölzernen Ihierfiguren be= 
Thäftigt wurde. Er galt als Künftler 
in feinem Yahe und verdiente viel 
Geld. Seine Erfparniffe trug er bes 
ftändig bei fih. Junggejelle, 33 Jahre 
alt und zumeijt frohgejtimmt, lebte er 
flott, aber doc zurüdgezogen von ber 
großen Welt. Ueber feine VBergangen- 
heit jprach er fich jelbft den ienigen 
Bekannten gegenüber nicht aus, die er 
hatte. Der dänifche Konful, Chriftian 
9. Hanjen, behauptet, Nieljen fei der 
Sohn eines ehemaligen Mitglied pom 
dänischen Miniftertum gemefen; fein 
Bater jei tobt, aber feine Mutter und 
zwei Schweitern leben noch in der 
alten Heimath. Bor zehn Jahren 
babe Nielfon feine Offiziersftelung in 
der bänijchen Armee aufgegeben und 
fei, mit Gelbmitteln reihlih auöge- 
rüftet, und in Begleitung feines Regi- 
ment3fameraden Adolf Stringer, nad) 
Amerika gelommen. Gtringer fei jebt 
irgendwo im MWeften ald Bau=sÄnge- 
nteur thätig. Fräulein Katie Keller, 
Bejigerin des fleinen Allerweltsladen 
im Gebäude Nr. 211 W. Adams Str., 
und der Apotheker Richard Sobey, Nr. 
205 der nämlichen Straße, erklären, 
Nielfen, der bei ihnen viel verfehrte 
und Einfäufe machte, fe in der lekten 
Zeit häufig jchmermüthig gemwejen und 
hätte die Befürchtung geäußert, daß er, 
da Miderfaher ihm nach dem Leben 
trachteten, eines Tages ald Leiche auf- 
gefunden werden würde. Auch feinem 
Freunde Charles Gerball gegenüber 
hatte ‘er, noch bei feinem leßten Be- 
fude in beflen Wohnung, Nr. 1201 
N. Halfted Str., derartige büftere An- 
deutungen gemadt. Die Polizei halt 
porläufig an der Theorie feft, daf 
Nielfen Selbftmord beging. Die Schä- 
belverlegungen an der Leiche murben 
vermuthlih dadurch veranlaßt, daß 
Nielfen fi von der Höhe des in jener 
Gegend felfigen Seeufer8 berabjtürzte 
und mit bem Kopf auf dem fteinigen 
Boden auffhlug. Die Leiche murbe, 
meil fie fchon ftarf in Vermefung über- 
gegangen mar, geftern Abend zu 
Hammond, nd., in die Gruft gefentt. 
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Quftändiges Nährgeld. 


Hrau Ada Thomas, der Gattin des 
Nem Yorker Millionärsfohnes Harold 
E. Thomas, wurde heute von Richter 
Dunne die nacgefuhte Eheicheibung 
gewährt. Das fragliche Schriftſtück, 
welches die Entſcheidung des Rich— 
ters enthält, wurde unverzüglich ausge⸗ 
fertigt und der Klägerin eingehändigt. 
Der geſchiedenen Frau Thomas wird 
darin, gegen Verzichtleiſtung auf alle 
Rechte und Anſprüche an das Vermö— 
gen des von ihr geſchiedenen Mannes 
ein einmaliges von dieſem zu zahlendes 
Nährgeld von $45,000 zugeſprochen. 
Die nämlide Summe hatThomas aud 
feiner Tochter anzumeifen, melche von 
der Mutter erzogen wird. 


Kurs und Neu. 


* PVoftmeifter Coyne murbe heute 
bon ber Bunbespoftverwaltung in 
Mafbington benachrichtigt, dak fein 
Gefüh um Gehaltserhöhung für 1006 
Angeftellte im bieftgen Poftamt bemil- 
figt wurde und daß bie Gehaltäzulage 
er a. 1. Juli an außgezahlt wer- 


Allzu ſchießbereit. 


Der wjährige Clarence Stone erſchoß ſeinen 
Gegner geringfügiger Urſache halber. 
Vor Richter Chetlain wurde geſtern 

Nachmittag das gegen Clarence Stone 
wegen Mordes eingeleitete Prozeßver⸗ 
fahren eröffnet. Als Hauptzeuge be— 
trat der 12 Jahre alte Paddy Ludwig, 
Bruder des ermordeten Frank Ludwig, 
den Zeugenſtand. Seine Ausſage 
wirkte erſchütternd auf alle Hörer. Der 
Knabe iſt ſchwächlich für ſein Alter. 
Er erzählte auch, er ſei früher beſtändig 
kränklich geweſen. Da hätten ſeine 
älteren Brüder George K. und Frank, 
der letztere ſiebzehn Jahre alt, ſich ſei— 
ner liebevoll angenommen. Am 15. 
Suni 1902 feier vor der Wohnung der 
Hamilie Stone, Nr. 937 Winona Str., 
bon larence Stone gehänfelt und 
Thließlihh mißhandelt worden. Sein 
Bruder Frank fer ihm zu Hilfe geeilt 
und habe feinen Widerfacher gepadt. 
rn dem nun folgenden Ringfampfe 
babe Ysranf den Gegner zu Boden ge: 
fält. Da fei plöglih ein Schuß los— 
gefracht. Noch den Revolver in der 
rechten Hand haltend, wäre Elarence 
fpornftreih3 davongelaufen. Frank, 
mitten burch’3 Herz gefchoffen, fei, ohne 
fih zu rühren, am Boden gelegen; mes 
nige Sefunben darauf fei er eine Leiche 
geweſen. 

Die Verhandlungen in dieſem Pro⸗ 
zeß werden vorausſichtlich heute gegen 
Abend zum Abſchluß gelangen. 

James J. C. Finnernan, Elektriker 
der Ortsbehörde von Weſt Hammond, 
Ill. wurde geſtern des Todtſchlags 
ſchuldig befunden. Er hatte angeblich 
Auguſt Reuter, der in angeheitertem 
Zuftande ihn beläftigte, mit der geball- 
ten Fauft einen fo wuchtigen&chlag ge= 
gen die Stirn verfeht, daß der Getrof- 
fene bewußtlos niederfanf und an den 
Holgen des Schlage3 ftarb. Finnerman 
fuchte um die Bewilligung eines neuen 
Prozeffes nad. Mit Zuftimmung des 
Hilfsftaatsanmaltes Erome murbde feis 
ne Bürgfchaft auf 85000 feſtgeſetzt. 

— 


Anfälle. 


Die Wittwe Julia Thompfon, Nr. 
22 Uyerd Court, melde geitern bei 
ihrer Küchenarbeit infolge einer Gafo= 
Iin-Erplofion tödtlihe Brandmwunden 
erlitt, ift benfelben einige Stunden 
darauf, im Elifabeth-Hofpital, er- 
legen. 

Beim Entgleifen eines Wagens der 
eleftrifehen Bahn in Eliton Ave. mur- 
den gejtern Nachmittag der Schaffner 
Bernard Mallory, Nr. 296 W. Bel- 
mont Ube., Dr. Lange, Nr. 34 South 
Mood Str., und William Welt, Nr. 
795 W. Campbell Ape., verlegt. Am 
jchlechteften von den Dreien it Dr. 
Lange fortgefommen, indem er einen 
Bruch der rechten Kniefcheibe erlitt. 

Der bei dem Fleifehhändler George 
Meyer in Maymood ala Fuhrmann 
bedienſtet geweſene Joſ. Feller wurde 
gr in Melrofe Bart mit feinem 

efährt durch einen Zug der North- 
mweftern Bahn über den Haufen ge- 
tannt. Er ift dabei jeher, vielleicht 
töbtlich verlegt worden. 

In ihrem Elternhaufe, Nr. 9905 
Erdange Place, ijt gefterne®fohanna 
Sobnfon den Branbmwunden erlegen, 
die fie am 27. uni erlitten hatte, in- 
bem ein achtlos fortgemorfenes bren- 
nendes Zündholz das leichte Mulltleib 
in Brand fehte, welches das Mädchen 
zur eier jeined Abganges von der 
Vollsſchule trug. 


* Der 12 Jahre alte Thomas Moore 
ſtarb heute in ſeiner elterlichen Woh— 
nung, Nr. 340 Swan Str., 'an ben 
Yolgen von Verlegungen, die «r am 
15. Juli durd) einen Sprung von ei- 
nem Ablieferungsmwagen erlitt, vejien 
Pferde durchgingen. Wähend der Wa— 

en unterhalb der Sübfeite Hochbahn- 
Arufkr, unmeit der 86. Str., dahin⸗ 
faufte, [prang ber Knabe jo unglüdlich 
ab, daß er mit bem Kopf gegen einen 
Zelegrapbenpfoften jchlug. 

* Der Farbige Mofes U. Watkins, 
Nr. 366 30. Straße wohnhaft, murde 
heute in der Frühe auf den Geleiſen 
der Chicago & Alton = Eifenbahr ala 
verftümmelte Leiche porgefunden. Mate 
fins hatte fi geftern Abend im Unions 
bahnhof auf ba3 Trittbrett des Mag- 
gons Zuges dieſer Bahnigeiel- 
Ihaft gefegt, mm nad Decatur, YIL, 
zu fahren. Muthmaßlic ift er dalb 
nach der Ausfahrt des Zuges aus Lem 

nhof ‚ übgeftürzt und berfahren 
worden \ 3 
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Wer beging den Fehler? 


Die Anflageichrift in den MWahlbetrugs- 
fällen follen füdenhaft fein. ' 
Richter Mad deutete heute an, daf 
er die Anklagen, welche gegen die Wahl- 
rihter Sherman, D’Donovan und 
Kelly vom 27. Bezirk der 18. Ward er- 
boben worden find, für lüdenhaft halte. 
Die Vertheidiger erfuchten den Richter 
beute um eine genaue Abfchrift der An 
tlageafte fomwie um ein volles Verzeid)- 
niß der Namen der Staat3zeugen und 
ſonſtiger Beweiſe, welche die Staatsan= 
maltjchaft vorzulegen gebenft, will aber 
den Antrag auf Abweifung der Antla- 
gen erjt ftellen, nachdem die Prozehge- 
Ihmorenen ausgewählt worben find. 
Der Richter erklärte, daß er, follte er 
nch genauer Prüfung zu der Ueber- 
zeugung gelangen, daß die Anflagen 
hinfällig jeien, deren Abmeifung verfü- 
gen werde, um dem County die großen 
Koften zu erfparen, welche die in die- 
fem Prozeß langwierige Arbeit der Ge- 
ſchworenenauswahl verurſachen würde, 
und um ſelbſt Zeit zu anderen Arbeiten 
zu gewinnen. Die Staatsanwaltſchaft 
Ffucht jetzt nach den etwaigen Mängeln 
in den Anklageſchriften und wird, 
ſollte ſie auf ſolche ſtoßen, von der 
Montag zuſammentretenden neuen 
Grandjury andere erheben laſſen. 
— — — —— 


In guten Händen. 


Wenn auch nicht in der Wahl ſeiner 
Eltern, fo doch in der feiner Pflegeel- 
tern borfichtig gemefen ift Rembrand 
Michael Angelo Tree Torrey, Der 
Träger diefer vielen großen Namen ift 
ein Findelfind, da3 geftern auf den 
Stufen des Tree’fchen Atelier - Ge- 
bäudes, Ede State und OhioStr., auf- 
gelefen wurde. Die in dem Gebäude 
hauſenden Künftler haben den kleinen 
Erbenbürger, nachdem jte ihn mit den 
befagten Namen belajtet, vemSHausmei- 
fter Torrey, bezw. der Haußehre beffel- 
ben zur Pflege übergeben und werden 
bie. Erziehungsfoften gemeinfam be— 
ftreiten. 

— — — 


Seit vierzig Jahren hat Dr. Fowlers Extract 
of Wild Sträwberrh Sommer-Krankheit, Durch⸗ 
fall, Diarrhoea, Blutabweichen, Magenſchmer⸗ 
zen kurirt, und noch nie hat es die ihm zuge—⸗ 
ſchriebene Wirlung verſagt. mmf 
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Eind gewarnt. 


Baufommiffäir Williams hat fol- 
gende Hausbefiger benachrichtigt, daß 
fie binnen zwanzig Tagen Teuerret- 
tungsleitern an ihren Gebäuden an- 
bringen lajjen müjfen: 

Lepp Maper, 18-2 Michigan Upenne. 

or & WÜ e 8. Place. 

R, 9. Bean, 6449-5 Yelferion Ave. 

Di. NRoienberg, 1507—13 Diverfey Boulevard. 

Kohn Copille, 212 — 40. Str. 

®. Simons, 57 Milton Apenne. 

2 Windes, 33 Wells Str. 
. 8. Walter, W408 Wells 
. #. Davis, 115 Nord Glart Sir, 

U. Conlin, 378 Dearborn denne. 

%. 9. Wenterbethum, 3813 und 357 5. Ape, 

Chicago Title & Zruft Co., 3745 Dearborn Abe, 

Ben Boivenftein, 217 Marmwell Str. 

— Waller. 14 Bellevue Blace. 

Guftan Wilter, 1819-21 Diverjey PBoulp. 

Srant Hlava, 1570 Welt RM. Straße. 
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DBafler Bulletin. 


Die Beichaffenheit des ftäbtifchen 
Leitungswaſſers, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme desjenigen, welches aus der 
Pumpenſtation am Fuße von 14. Str. 
kommt, wird heute vom Geſundheits— 
amt als „befriedigend“ bezeichnet. 


Str. 


* Vor Müdigkeit im Gehen einge- 
T&lafen ift geftern Abend der griechijche 
Obſtkärrner Brahos. Er bemerfte 
nicht, daß die Brüde an der 92. Str. 
offen- ftand und purzelte mit feinem 
Karren in den Flub. Ein Polizift und 
einige Matrofer: haben ihn mohlbehal- 
ten. herausgefifcht. 

* Mayor Harrifon begab fi geftern 
Abend, von Ald. Yones und zahlreichen 
ftädtifhen Beamten begleitet, mittel3 
Dampfjacht nah South Chicago, mo 
er als Gaft der Betriebaleitung einen 
Rundgang dur die Anlagen der 
„Illinois Steel Co.“ machte. 


* Im Nachlaſſenſchafts - Gericht 
wurde geſtern das Teſtament des am 
7. Juli in feinem Hauſe, Nr. 1826 
indiana Ane., verftorbenen Cornelius 
Price beftätigt. Derfelbe hinterläßt 
feinen Angehörigen ein von ihm auf 
$230,200 bemwerthete3 Vermögen. 

* Das Erfte Miliz-Regiment be- 
enbigt heute im „Camp Lincoln“ bei 
Springfield feine „‚irlice Felddienſt⸗ 
Ueubng. Es wird morgen von dem 
———— ibgelöft werben, das 
ke , 900 Mann FR unter 

Stiart von bier ab 


ı 


Heuer Schader. 


Die Union Traction Co. unter: 
handelt mit ihren Vorgängern, 


Ein gewaltiges Unternehmen. 


Die geplante Tunnelbahn dürfte eine Ums 
wälzung des gefammten Sradhtverfehrs 
herbeiführen. — Allerlei Vorſtadtgeſchich⸗ 
ten.— Die Automobilnummern. 


Der Wohlfahrtsausfhuß der Union 
Zraction Co. und die gleichen Aus 
Thüffe ver North und der Weit Chicago 
Street Railroad Eo., alfo der eigentli- 
chen Stammlinien, find heute Nachmit= 
tag in Berathung über ein Ablommen, 
laut weldhem bie jntereffen der drei 
Eefellfehaften vereinigt werden jollen; 
damit wird bezmwedt, die Union Trace 
tion Co. finanziell jo zu jtellen, daß 
fie einen Rüdhalt befigt und freier 
in bie Verhandlungen mit der Stabt 
um die Erneuerung ihres Yreibriefes 
eintreten fann. 3 ift belanntlich jehr 
fraglich, ob laut dem „Pact“-Ablom= 
men von Chas. T. Yerfes mit der 
North und der Weit Chicago Eo. diefe 
Geſellſchaften ihre Freibriefe einfchließ- 
lich der Anfprüche unter dem 99 Jahre 
Gefet nicht abfolut an die Union Tracs 
tion Co. abgetreten haben. Darauf 
fußend mill die leßtere den beiden „El= 
tern“ die Dividendenbezüge von zmdıf 
auf fechs Prozent für die Norbjeite- 
und bon fech3 auf 33 oder vier Prozent 


| 


bendpoft, Chicago, Wreitag, den 17. Zuli 1903. 
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und 
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morgen 


Die gangbarite Zigarren-Sorte in der Welt. 


Name 


dert, porausgejegt, daß die Tunnel⸗ 
Gefelfchaft feine zu hohen Gebühren 
fordert. Andere Wagen wiederum wer: 
den nur der Padetbeförberung für bie 
Großgeihäfte dienen. Die 
werden nad) Zentralitellen der Tunnels 


für bie Meftfeite-Gefellihaft herab- | bahn in den verjchiedenen Stabttheilen 
jegen, fi aber zu einem neuen Pacht- | Hefürdert und dort von den Fahrern | und jet zu $40 den Fuß eingefchäßt 
abjhluß verftehen, melcher für bie alten | der Ablieferungswagen der Firmen in | morben fet, eine andere an der Aihland 
Gejelichaften günftiger lautet und ih- | Empfang genommen werben behufs | Abe. zu $50 ftatt $22 den Fuß, eine an 


nen die Befibrechte mahren fol. Dies 
ir einer der vielen Pläne, welche von 
den Leitern der Union Traction Co. in 
Betracht gezogen find. Einem anderen 
Plan zufolge follen die alten Gefell- 
I&aften fich auflöfen und ihre Aftien- 
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Ablieferung an die Kunden. Der Gro- 


Packete 


Das Baud iſt des Rauchers Schut. 


hatte ein Beſchwerdeführer unlängſt ein 
Grundſtück zu 8590 den Frontfuß er— 
worben; dasſelbe war zu 8135 den Fuß 
eingeſchätzt. 

Der Sekretär der Geſellſchaft, Harry 
Oldham, theilte mit, daß am Montroſe 
Boulevard eine Bauſtelle früher zu 826 


Berteau Avbe. zu $35 ftatt $19, eine an 


hauptet wird, etwa vierzig nicht ftimr 
berechtigte Leute veranlaßt, zu der Ver« 
fammlung zu fommen. Diefe follen‘ 
Chad. 3. Sah3 zum Leiter derfelben: 
erforen haben, während bie tirklidh® 
ftimmberedtigten unter den Anmwefen=" 
den für Cyrus €, Parlarn als Leiter 
waren. ebt hat Kempes Bauangebötg 
| entgegengenommen. - J 
* * 


Der Gebäubeausfhuß des Counige 


cer,ber leifcher, überhaupt jeder tleine ı Belle Plaine Ave. zu $40 ftatt zu $26, | zaths hat befchloffen, die Anlage neuen 
Gefchäftstreibende in der Stadt mürbde | und eine an Ajhland Ave. zu $66 ftatt Heizeinrichtungen im Countygebäube, % 


auf diefe Meife von feinem Lieferanten 
bedient werden, ber zumeift meilen- 


meite Weg nach dem Hauptgejchäfts- 


befiger Durch Antheilfcheine der Union | viertel und zurüc würde gejpart und 


TIraction Eo. entfehädigt werden. Da= 
bon wollen die Aktionäre der alten Ge- 


| 


dieWaaren würden fchneller abgeliefert 
werden. Die Verminderung de3 Fradıt: 


fellfehaften-aber nichts miffen. Die Gejchäftes wird auf 75 Prozent feines 


Verhandlungen dürften längere Zeit in 
Anspruch nehmen. 

Die neue Freibriefvorlage der Eity 
Railway Eo. tft auf die lange Ban 


gegenwärtigen Umfangs gefhähßt. 
Möglichermweife wird auch die Fradht- 

beförderung von den Bahnhöfen no 

mehr vereinfacht werben, und darüber 


gejchoben worden, da der Stabtrath | find zur Zeit Verhandlungen imGange. 
Ferien machen will. In der Zimifchen- | Die internehmer möchten nämlich auf 
zeit wird die Straßenbahngefellihaft | einem Gelände, welches zwölf Meilen 
den Betrieb auf Grund eines Erlaubs | füblich von hier liegt und das von 23 


nißjcheines meiter führen. 


Eifenbahnlinien leicht erreicht merden 


An Evanfton hat dagegen ber zu= | Tann, einen großen Frachtbahnhof an- 


ſtehende Stadtrathsausſchuß von der 
Union Traction Co. die Abſchaffung 
von Wagen mit flachen Rädern und die 
Verbeſſerung des Straßenbahndienſtes 


legen, auf dem das für ſie, bez. ihre 
Kunden beſtimmte Frachtgut auf Wa— 
gen der Tunnelbahn umgeladen und 
ſofort weiter befördert wird. Für die 


nicht nur gefordert, ſondern auch er- Eiſenbahn-Geſellſchaften beſtände der 


wirkt. 


> x 


förmliche 


* 


Eine Umwälzung der 


Verkehrseinrichtungen wird die Anlage guts, ſowie 


der Untergrundbahn der Illinois Te— 
lephone and Telegraph Eo., denn um 
nichts Geringeres handelt e3 fich, her— 
borrufen. Der Bürgermeifter bat er- 
flärt, er würde die Vorlage unterzeich- 
nen, und bie Inhaber der Gerehtfame 
fommen daher jet offen mit ber 
Sprade heraus. Vorfiger Bennett 
vom Ausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen erklärt die Gerechtſame für die 
wichtigſte, welche ſeit langer Zeit ver— 
liehen worden iſt, und er verſpricht ſich 
Wunderdinge von dem Unternehmen. 
Nach ſeinen Angaben werden auf der 
Tunnelbahn Wagen von zehn Fuß 
Länge und viereinhalb Fuß Breite in 
Betrieb geſtellt werden und dieſe wer— 
den alle Fracht befördern, welche nicht 
zu umfangreich ift. Kohlen, Ellenmaa- 
ten und Taujende von anderen Xrti- 
fein, welche jet mit Fuhrmwerf abaelie- 
fert werben, werden auf den Fyradt- 
bahnböfen direft von den Eifenbahn- 
wagen auf die Wagen der Untergrund- 
bahn geladen und von leßfenen über bie 
anzulegenden Geitentunnel® in bie 
Keller der Geſchäftshäuſer gefahren 
und dort abgeliefert werden. Die Un 
ternehmer werden zu dem Zmed auf 
allen Frahtbahnhöfen eigene Ladeftel- 
len anlegen, zu deren Eingang Geiten- 
geleife führen werden. Die Verladung 
mwird alfo jehr leicht werben, und bie 
Untoften werden beträchtlich bermin=- 


ine gute Gommer-Wtebizin it 
nötbig gegen Unorbnungen bes 
Magens, ber Leber und befons 
Ders gegen 


Unverdaulichkeit. 
Billiöſität, 

Kopfſchmerzen, 
Appetitlofigke 


für welches kein ſicheres Heilmit⸗ 
tel gefunden werden keun als 


Dr. Augufi | igs 
Hamburger 
Tropfen. 


— 
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Vortheil in einer ungeheuren Erſparniß 
an Betriebskoſten für Frachtwagen und 
einer ſchnelleren Ablieferung desFracht⸗ 
einer Raumerſparniß bei 
ihren Bahnanlagen und Frachtbahnhö— 
fen im Herzen der Stadt. Die Kun— 
den der Tunnelbahn müßten natürlich 
eigene Einrichtungen zur Empfana— 
nahme der Wagren treffen, gewiſſer— 
maßen eigene Frachtladeſtellen bauen. 
Selbſtverſtändlich wird die Tunnel— 
bahn auch die Ablieferung von Waaren 
aus den Kaufhäuſern nach den Bahn— 
höfen beſorgen. Für die Beförderung 
von kleinen Packeten ſollen kleine Tun— 
nelbauten, ſechs bei ſieben Fuß dienen. 
Von dieſen ſind ſchon zehn Meilen mit 
einem Koſtenaufwand von 84,000,000 
angelegt morden. Die Anlage der 


Hauptbauten dürfte fich auf fünfzehn | 


Millionen Dollars ftellen. 
* * c* 

Ald. Jackſon erklärt, daß er ſehr be— 
dauere, für die urſprüngliche Tunnel— 
ordinanz vor vier Jahren geſtimmt zu 
haben, weil er ſeither ermittelt habe, 
daß dieſelbe durch Budelei zur An— 


nahme gelangte und die Budler An— | 


theilfcheine von der Geſellſchaft erhal— 
ten hätten. Deshalb habe er auch gezö— 
gert, für die neue Ordinanz zu ſtim— 
men, da er befürchte, daß infolge deren 
Annahme die Antheilſcheine der Budler 
werthvoll würden. 
nommene Ordinanz gab einem Syndi— 
kat, dem namentlich St. Louiſer Bier— 
brauer angehörten und dem eine Kon— 


kurrenzlinie der Bell Telephone Co. in 


St. Louis gehört, das Recht eines 
Tunnelbaues, zu dem angeblichen 

ed, der Bell Telephone Co. hier 

itbewerb zu machen. Bürgermeiiter 
Harrifon verlangte jedoh eine gründ- 
liche Veränderung der Ordinanz, und 
dabon wollten die Unternehmer nicht3 
wilfen. Sie zogen fih-zurüd und 4. 
&. Wheeler übernahm den NRadılap. 
Er verpflichtete fich, den Bedingungen 
bes Bürgermeifters zu entfprechen. Die 
Umftände diöfer Uebertragung find nie 
aufgeflärt morden. Kurz und qut, er 
verftand, Kapitaliften im Dften für 
fein Unternehmen zu gewinnen, und be- 
gann den Bau von langen Son- 
buften von fünf Fuß Höhe und fieben 
Fuß Breite, mit Erlaubniß der Stadt. 
Da wurde plöglich ermittelt, daß er 
angefangen habe, Tunnel3 von zmölf 
Fub Höhe und vierzehn Fuh Breite zu 
beuen, ‚worauf die Stadt einen Ein- 
haltsbefehl erwirkte. Yebt erflärte der 
Unternehmer, daß er beabfichtige, nicht 
nur ein Yernfprecdh- und ein Robrpoft- 
ſyſtem, ſondern eine allgemeine Padet- 
beförderungseinrihtung zu fchaffen. 
Das führte zu den mit Erlaß der Dr: 
dinanz am Mittwoch zu Ende getom- 
menen Verhandlungen. 

* * 


Die Einfhägung der Grundmertbe 
zu Steuerzwecken in Late View ift 
vielfach Doppelt fo Koch wie im vorigen 
Jahre und dabei find häufig Unge- 
rechtigkeiten unterlaufen, maß :uf die 
Unerfahrenheit der Steuereinfhäter 
zurüdgeführt mitd. Der Verein der 
Grundbefiger von Late View hatte da- 
ber zıt der heutigen Situng der Ein- 
Tbätungabehörbe eine grohe Whborb- 
nung enifandt, um gegen eine berar- 


—* viele Beifpiee 


Die 1899 ange: | 


ingefüßre. &a I Rempes hat, mie m 


' zu $45. Herr Divham erklärt diefe 


ı Erhöhungen für gerechtfertigt, vermeijt 
| aber auf viele andere, welche ganz un= 


finnig jeien. 
| 


Viele Bejchwerbeführer werden von 
der Einfhätungsbehörde aufgefordert, 
eidlich zu erklären, daß fie ihre Liegen 
Thaften zu dem Betrage veräußern 
würden, zu welchem fie diefelben einge- 
[hätt haben mollen,doch hat fich bisher 
nohNtiemand dazu verftanden. Die Be- 
fchwerbeführer find zumeift zufrieden, 
menn fie ermitteln, daß ihre Nachbarn 
ebenjo hoch eingeſchätzt worden find. 

An Late Foreft ift.am höchiten Frl. 
Helen Eulver eingefchägt, nämlich mit 
8556,000 für ihre Tyahrhabe, die an-= 
deren „großen“ Steuerzahler jenerOrt» 
Ichaft find folgendermaßen eingefchägßt: 
Delapan Smith, $129,000; Byron R. 

Smith, $115,000; U. M. Day, $363,- 

| 000; 9. E. Durands Nachlaf, $216,- 

000; €. 9. Fighughs Nachlaß, $59,: 

000. Domies Yahrhabe im Townſhip 

Benton ift mit nur $17,500 auf bie 
Steuerliften gefekt. 
* * 

I 


Mährend in Oft St. Louis, Wlton 
und anderen Städten bed Staates 
Stadtgerichte beitehen deren Gericht3- 
barteit gleih mit der der hieli- 
gen höheren Gerichte ift, zerbrechen ich 


einige der „leitenden Aopofaten“ der 


| Stadt den Kopf, ma3 die Bürger von ! 


Chicago Heiaht3 mit ihrem Stabtge- 
richt anfangen können, dejjen Grün- 
dung fie am Dienftag in einer Sonder= 
| wahl beichloffen haben. Samuel Als 
| fehuler in Aurora, welcher das neuefte 
| &efet über Stadtgerichte in der Legis- 
| latur entwarf, äußert fich darüber wie 
folgt: „Die Gerichtsbarkeit eines 
| Stadtgerichts erftredt fich über das Ge- 
biet ver betreffenden Stadt. Ob ein 
ſolches Gericht in Coof County irgend 
| welche Gerichtöbarfeit hat, außer ber 
| der Veranitaltung eines Vorverhörg, ift 
fraglich, da wir hier einen Kriminalges 
| richtögmweig des Kreisaerichts bejigen. 
Diefer Einwand hat nichts zu bebeu- 
| ten, denn auch im County ©t. Clair ilt 
| ein Kreisgericht, an melches alle ſchwe— 
| ren Fälle vom Oft St. Louifer Stabt- 
richter veriviefen werben, genau wie in 
| Ehicago Seitens ber Polizeirichter. 
Die braven Leute in Chicago Heights 
| wollen jegt einen Stabtrihter und 
ı Stadtanmwalt ermählen. 


| 





* * * 
Der „Automobile Club“ hat um ei» 
nen Einhaltäbefehl gegen die Sübparf- 


| bebörde nachgefucht, um bdiefe zu ver= | 


hindern, die Numerirung der Automo- 
bile durchzuführen. Sie behaupten, bie 
Ordinanz ſei als Klaſſengeſetzgebung 
verfaſſungswidrig, und A. C. Banker, 
welcher ſchon wiederholt als Gegner 
ſolcher Vorſchriften von ſich hat reden 
machen, will es auf eine Prozeſſirung 
ankommen laſſen. Nur 120 der 175 
Miiglieder jenes Klubs haben ihre 
Fahrzeuge mit Nummern verſehen laſ⸗ 
ſen. 
* * — 

Richter Großcup hat einen Einhalts⸗ 
befehl gegen die Stadt verweigert und 
entjchieden, daß diefe das Recht habe, 
die Wafferfteuergebühren in Auftin zu 
regeln, mas die Chicago Guburban 
Mater Co, zu verhindern verjuchte. 
Diefe Gefelihaft Hat die Wafferlei- 
tung in jener Borftabt angelegt und die 
Gebühren bedeutend erhöht. DerStabt- 
rath hat diefelben dann auf ein bejchei- 
deneres Map herabaefeßt, und das hat 
der Richter für zuläffig erklärt. 


Sechs Bürger von Stidiney haben 
eine Klage eingeleitet, um den Bau 
einer Stadthalle in jener Ortfhaft zu 
verhindern. Die Kläger behaupten, 
doß der Belchluß zur Ausführung des 
Baues dur „Baden“ einer Berfamm- 
lung ber Bürger von GStidney mit 
Nichtſaſſen durchgedrückt worden ſei. 
Superviſor James Kempes ſoll den 
Beſchluß durchgedrückt haben, wonach 
die Stadtihalle, und zwar von ihm, & 
baut und verwaltet werben folle. 
Berfammlung fei geheim gehalten wor⸗ 
ben, um bie —* an der Theilnahme 


an der Verſammlu 
den Beſchluß zu verhindern. 


* BE A, a * 


im Countyhoſpital, im Kriminalge⸗ 
richtsgebäude und in Dunning zu em—⸗ 
pfehlen. Die Koſten der Neuerung, 
$52,000, werden in zwei Jahren durch 
Erſparniß an Kohlen gedeckt werden. 
Der „Counthkommiſſär für Un— 
kraut“ hat Angebote auf die Entfer⸗ 
nung des Unkrauts zwiſchen der 56. 
und 59. Str., Aſhland und Center 
Une. ausgeſchrieben. Zmifchen ber 59, ° 
und 60., Wood und Robey Str, if @ 
diefe Arbeit bereit3 ausgeführt. Ange % 
gefammt find nach Anficht des Komz 
miffärd 100,000 Bauftellen in ber ° 
Stadt mit Untraut bededt. Er-Richter * 
Hard hält das „Unfraut:Gefeg“ für @ 
verfaffungsmwidrig, da e3 nicht angebe, 
mas für ein Mann der Sachverftändige * 
fein fol, welcher zu beftimmen hat, ob * 
Unfraut vorhanden und was Unfraut % 
ift; über leßtere Frage find fi die Ge» % 
lehrten noch nicht einig. Herr Hard er- 
Härt, da unter dem Gefeß die Grumb- ® 
befiger feine Gelegenheit hätten, fich zu * 
bertheidigen. 3 
* * 

Die Vorlage zur Einführung einer 
Hochdruck-Waſſerleitung im Hauptge—⸗ 
ſchäftsviertel, zu Feuerlöſchzwecken, 
wird vom Stadtrath nicht vor den 
Herbſt zur Berathung aufgenommen 
werden. 


Celeſtuhhiſhe depeſhen. 


Belisfert man der “"Associated Press") 
Ausland. — 


30,000 Fremde, 
In der TurnfeflsStadt Nürnberg. 


Nürnberg, 17. Juli. Bon allen beuts ° ° 
fen Städten, in denen bis jet Turh- 
| fefte abgehalten wurden, bat unfete 
| Stadt „den Rekord gebrochen“: 30,000 
trembe find bereit3 zum 10. beutfchen 
Iurnfeft erfchienen oder angemeldet, 
obmohl die offizielle Eröffnung besfel- 
ben erjt am Samftag ftattfindet. Die 
Vorfeftlichkeiten waren allerdings auch 
intereffant genug. Mindejtend 30,000 
andere Gäfte, melche ich nicht anmeldes 
ten und fein Nachtquartier nehmen, 
werden aus der Nahbarfchaft erwartet. 
Sntereffant ift es, mie die Anduftrie 
das Turnfeſt audbeutet. Wo man hin» 
fieht, werden „Iurnerzigarren“, „Zuts 
neraugengläſer“, „Turnerlebkuchen“, 
„Turnerwürſte““ „Turnerſauerkohl“ 
und „Turnertrikots“ und Anderes aus⸗ 
geboten. Intereſſiren wird es viele der 
Beſucher der Panamerika-Ausſtellung 
in Buffalo, daß der bekannte Kapell⸗ 
meiſter Peupus, der dort mit ſeinem 
Korps in bairiſcher Uniform konzer⸗ 
tirte, in Nürnberg wieder mit ſeiner 
Truppe konzertirt, und zwar diesmal 
in amerikaniſcher Uniform. 


Vom Pommerubank⸗Prozeß. 


Berlin, 17. Juli. Der fogenannte 
„Bommernbant-Prozeß“ gegen bie Di- 
reftoren Romeid und Scholz, der nun 
fhon über zmei Monate bas Gericht 
beichäftigt, wird früheftens Freitag 
nächfter Woche enden. Die Beenbigung 
hat fich wieder verzögert. Die Plat- 
doyerd des Staatdanwalt? und ber 
Vertheibigung find fchier endlos; fie 
werben die ganze nachfte Woche noch in 
Anfprud nehmen. Bei fol’ langem 
Prozeß ftumpft jedes Interefie ab. Der 
Ausgang ift immer noch zweifelhaft. 

Kurden plündern ein Aloüer. 


Konftantinopel, 17. Zuli. € if 
die Nachricht hier eingetroffen, dah dad 
armenifche Klofter zu Sarpagup bei 
Erzinggan, in Türfifch-Armenien, von 
Kurden geplürbert worben ift. 
foll daber eine Anzahl Mönche fehrver 
verleht worden jein. 

Die Gefchichte rief eine Panik im 
ganzen Diftrift hervor. Eine ähnliche 
Panik hHerrfcht in der vielgenannten 
armenifhen Propinz Saflun, mo man 
ein neues Gemehel fürchte. 3 Dörfer 
find bereit3 von ihren Bernohnern aufe 
gegeben worden. a 

* Der merilanifhe Bi 4 
Bargas follte geitern im Be 
gericht zum Gef Ä u 


Der Rage Date 





NSON. 


| — 
‘1634 bis 1650 MILWAUKEE AVE,, westlich von Armitage. 


J 
F 


Eine Bartie Damen-Korjet3, unfere reguläre 50c 


Sorte, meiftens in allen Größen, 
au. 
w 
s1.25 


DuR Röde für Damen, in dunflen 
Farhben, ſchön bejest, Verkaufspreis 


Kleiverröde für Damen, in den neueften bod- 


modernen Facons, wurden ftet3 zu 5 
5.00 verkauft, PVerfaufäpreis...... « 3.99 


Räumung aller unferer weißen Samn Waifts für 
Damen zur Hälfte des regulären Preifes, auf 
wuferen Bargain: Tifhem aufwärts 69€ 
D 
Damen-Wrappers, gemacht aus extra Qualität 
Vercale, gartantirt echtfarbig, ver 19 
1.75, Samftag zu + 
Eine Rartie cehtfarbiger Singham-Kleider für 
Kinder, in bübihen Mıuftern, 


m 39e 


Meunfter-Partie von Damen-Gürteln, in verjhie- 
denen Facons und Qualitäten, merth 15€ 
bis zu Be. Räumungspreis ............. 


Samitags Kleider-Bargains. 


Grtra, feine Sommerhemden für Männer, mit 
oder ohne Kragen, neue boymoderne Mufter — 
ertra gute Wertbe, Samftag 8c 


Wafhbare Anzüge für Knaben im Alter von 


3 bis 8 Jahren, chtfarbig, ‘ 
Spezial-Pertauf 39c 


Feine Anzüge für Knaben, 4 bi 14, neue Mu: 
fter, iwertb $2.00, ipeziel 

u 

änner-Tajhhentücher, weiß oder mit 
farbigem Border, jpeziel 


Bergnügungs-Wegweifer., 


o wers. — ‚„Dver a Welib Rarebit.“ 
earborn. — „ibe Xenderfoot.“ 
cBiders. — „When Johnny comes marding 
ome.“ 
inois. — Geſchloſſen. 
er. — Geſchloſſen. 
ers Houſe. — „Babes in Toy⸗ 
go Obera Houſe.— Vaubeville. 
ard =» Garten. — Roizert jeden Aben) 
onntag Nachmittag. 
ifeums®arten. — Rongert jeden Abent 
und Gonrtag Nachmittag. 
Rien % — Ronzert jeden Abend und Gonntag 
eub Rahmittags. 
Birld Eolumbian Mufeum.— Eamkagt 
und — iſt der Eintritt koſtenfrei. m 
® 


“ln Sehnos, eiuhts un Emmen. 
PER 
Lokalbericht. 
Keine Entführung. 


Ein kleiner Ausreißer im Lincoln 
Park gefunden. 


Neger greift zum Revolver. 


Fliehender Taſchendieb von einem Poli⸗ 
ziſten geſchoſſen. — Ein „Künſtler“ unter 
ſchwerer Anklage verhaftet. — Eine Le— 
bensmüde in Hammond. 


Infolge der unabläſſigen Nachfor— 
ſchungen des 13 Jahre alten Fred 
Benze iſt es gelungen, den achtjährigen 
Julius Benze, der vor zwei Wochen 
aus der elterlichen Wohnung ver— 
ſchwand, aufzufinden. Man hatte all— 
gemein befürchtet, daß der Kleine ge— 
raubt worden ſei, während in Wirklich— 
keit der Bengel einfach davongelaufen 
war. Der Einzige, der nicht recht an 
die Entführfungstheorie glaubte, war 
Fred, ein Bruder des Verſchwundenen. 
Seine Nachforſchungen hatten Erfolg, 
denn geſtern fand er den Flüchtling 
nebſt zwei Zeitungsjungen ſchlafend im 
Lincoln Park. Fred wußte, daß ſein 


Bruder ſehr gerne Thiere ſah, und da-⸗ 


rauf baute er ſeinen Plan. Täglich be— 
ſuchte er die Thierabtheilung im Lin— 
coln Park, bis er den Ausreißer fand, 
der anſcheinend das Bummlerleben ſatt 
hatte, denn er kehrte ganz gerne nach 
Hauſe zurück. Der Kleine meinte, er 
hobe 'mal Chicago ſehen und das Le— 
ben eines Zeitungsjungen koſten wol— 
len. Manche Tage habe er zwar nichts 
zu eſſen gehabt, „aber ſchön war's 
doch.“ — 

Von der Eiferſucht gepackt, weil ihm 
eine dunkelfarbige Schöne einen Korb 
gegeben hatte, feuerte ein Neger fünf 
Schüſſe aus feinem Revolver auf einen 
Straßenbahnmagen ab, 
Reute befanden die von einem BPilnit im 
Rogeröfart, 61.Str. und Roger3Xpe,. 

imfehrten.. Sämmtliche Kugeln tra= 

en, aber drei jegten fich im Holzmwerfe 
ed Wagens feit, während die anderen 
Berry Reed, 26 Yahre alt, und Frau 
Kora Smith, 24 Jahre alt, beide Far— 
bige,. verlebten. Reed erhielt eineWunde 
am Ellbogen, während die Fraußmith 
eine Wunde in der rechten Seite em- 
pfing. 

Die Polizei der Rogers Part-Be- 
zirfömache machte fich fofort auf die 
Suche nah dem Schiekbold, der al 
ein etwa 21 Jahre alter Mann und qut 
getleivet beichrieben wurde. Der Ne- 

t hatte während, des Nachmittags den 
Ritmitplah befucdft und fich der 3437 
Mabafh Ave. mohnenden Bella Lee ge- 
nähert. Er wollte, daß fie währen, des 
Fages nur mit ihm verfehre, erhielt 
aber eine abjhlägige Antwort, morauf 
er ji mit Drohungen entfernte. Is 
furz vor Mitternacht die Leute auf: 
brachen und die martenden Straßen- 
bahnwagen beſtiegen, ſprang plötzlich 
ein Mann bis an die Goſſeneinfaſſung 
und feuerte fünf Schüſſe ab, worauf er 
in nördlicher Richtung floh. 

Unter einer ſchweren Anklage wurde 
geſtern Abend Nicholas Cekeley, der ſich 

reeinen Künſtler ausgibt, in ſeinem 

telier, 574 Waſhington Boulevard, 
verhaftet. Er ſoll nämlich den Verſuch 
gemacht haben, der 1158 Addiſon Ave. 
den 13 Jahre alten Nellie Wil⸗ 
Gewalt anzuthun. Als die Detek⸗ 
Zable und Gallagher ihn aufſuch⸗ 
ſetzte er ſich zuerſt auf's hohe Roß 

ind drohte, Jeden in dieſe Angelgenheit 
xwicdelten verklagen zu wollen. Als 

in aber ein Theil des Beweismaterials 
nitgetheilt murbe, fügte er fih und 


Mpurde jehr Hleinlaut. Die Klägerin 


at, daf fie Cefelen infolge einer An- 
eic | Be, —* re en 
en gefucht wurden, um fich zu = 
piel rinnen ausbilben zu Iaffen. Als 
fein Vorhaben nicht < 

2: je fs 


in dem fidh | 


Speziele Samftag-Bargains 


Zigarren und Tabat. 


City Naudtabat, 2 Padete für 

remo u. Senry George Zigarren, Kifte 81.50 
Scnupftabat, extra Dualität, per Pfund..3Be 
Glimar Kautabal, doppelt did, PBfund....25c 


Etrumpfwaaren und Unterzeug 
Chtihmwarze Damenftriimpfe, werth 12%c, 6c€ 
TER nn sauna a nehehes 
Gerippte Kinderftrümfe, ehtfhmwarz, alle 
Größen, mwerth 15c, nur 

Gerippte Damen-Leibdhen, 

werth 156, nur 


Ehtihmwarze Soden für Männer, mwerth 
12}c, Werfaufspreis nur 
Samſtags Schuh⸗Bargains. 


81.00 und 81.2 Sandalen und Colonials für 
Mädchen, bei dieſem Verkaufe für ge 


mwertb %$1.00, 
Rerfaufsprei3 nur 


Kinder: und Mäpchen-Siipperz, 
$1.25 und 1.50, 
75c, S5c und 
$1.25 und 81.50 Damen:Slipperd oder 
niedrige Schuhe, 79e und 

82.50 Bor Galf Schuhe für Knaben, 
Größen 24 bis 4, bei diefem Ber- 
faufe nur 

$2.00 niedrige Pic Kid 

Männer, nur 

83.00 Bor Calf niedrige 

Männer, nur 


nur in 


fonnte, nahm er angeblich dem Mäbd- 
chen das Verfprechen ab, ihn zu heira- 
then, jobald es alt genug fei. Als Ce— 
feley verhaftet wurde, zerriß er eine 
Anzahl Karten, auf denen fich Namen 
befanden. Die Stüde wurden jedoch 
gefammelt und zufammengeflebt. er: 
ner wurden in jeinem Befite Briefe ge- 
funden, die an junge Mädchen in ver= 
Tchiedenen Stabttheilen gerichtet find. 

Sohn McCarthy, ein angeblicher Ta= 
Ichendieb, Iiegt jchwer verlegt an einer 
Kugelwunde darnieder, die ihm bon 
einem Poliziften beigebracht murbde. 
Ein gemwilfer Elias Nelion, 269 Weft 
Chicago Ave. mohnhaft, vermißte feine 
Zajchenuhr, während er fich auf einem 
Straßenbahnmwagen der Haljted Str.- 
Linie befand. Gerade als er diefe un- 
angenehme Entdedung machte, fpran- 
gen drei junge Männer bon dem Wagen 
und liefen davon. Die anmwejenden %o- 
liziſten Connors und Husfield eilten 
ihnen nach. Da ihren Halterufen nicht 
Folge gegeben wurde, feuerten ſie, und 
McCarthy ſtürzte, von einer Kugel in 
die Seite getroffen, zu Boden. Seine 
Begleiter entkamen. MeCarthy iſt 
ſchwer verletzt und meiſtens beſin— 
nungslos. Während eines lichten Au— 
genblickes betheuerte er ſeine Unſchuld, 
weigerte ſich aber zugleich, die Namen 
ſeiner Genoſſen anzugeben. 

Enttäuſchung in Verbindung mit ei— 
ner Liebesangelegenheit ſoll den 5542 
Michigan Une. mohnhaften Herbert 
Caldmwell zum Diebe gemadht haben. 
Er ijt angeklagt, aus einem Nachbar 
hause, da® von A. Ballenberg bewohnt 
wird, am 5. Juli ein Pacdet Kleider ge- 
jtehlen zu haben. Galdiwell ift 24 Jahre 
alt und war früher Gehilfe eines Zahn- 
arztes. 

In Hammond beging geitern ein 
Mann Selbitmord, indem er fich vor 
die Räder eines Eijenbahnzuges warf. 
Sn einer Tafche des Todten fand man 
eine Karte mit der Auffchrift: „E. €. 
Raabe, 1245 Central Park Ape.“ 


——— ee - 


Sabrelanges Leiden in einer Nacdt gelindert. 
SJudende Hamorrhoiden meiden fofort den bei- 
lenden Eigenwaften von Doans Dintment. Ber» 
jagt nie. Sir jeder Apotbele, 50 Cents. mmfr 


— 
Bom ſonſul geſucht. 


Das hieſige kaiſerlich deutſche Kon— 
ſulat, 1090 Randolph Str., wünſcht den 
Aufenthaltsort der nachgenanntenVer— 
ſchollenen in Erfahrung zu bringen: 


Alblenbach, Albert, früher in Biſchweiler, zus 
lest 1732 Aſhland Ave. bei der Firma Preto— 
rus & ©. 

Diubel, Frieva, geborene Lüppfe, 1870 oder 1871 
im NRoftod, Medlenburg: Schwerin geboren, 18: 
oder 1885 bier eingewandert und in Detroit 
wohnhaft geweſen. 

Domzig, Auguſt Gottlieb, geb. zu Sorau N. L.. 
Prod. Brandenburg, kurz vor dem Bürgerkriege 
eingewandert und im Staate Wisconſin wohnhaft 
geweſen. 

Gaerte, Max Eugen Poul. geb. 6. September 
1841 in Berlin, früher Maurermeiſter, angeblich 
in Chicago wohnhaft. 

Grabow, Claus 
Kreis Herzogthum 
hier eingewandert und angeblich in 
W. 21. Str. wohnhaft geweſen. 

Heüd, Martin, Bierbrauer, aus Donaueſchingen 
in Baden, 60 Jahre alt, angeblich in Chicago 
wohnhaft. * 

Helfer, Brauer aus Thiemendorf in Schleſien. 
zuletzt angeblich 1660 35. Str. wohnhaft. 

Hildebrandt, Lorenz, angeblih bon Remings 
ton oder Remjelaer, Ind., mach Chicago verzogen. 

Kerzydi, Andreas, geboren in Sichtenthal_ (frü« 
ber Witaszuce Hld..) Kreis Yarotihin, Schub: 
mecher, im Nabre 1868 nah Amerika eingemans 
dert, ungefähr 56 Nahre alt und angehlih in 
Chicago wohnhaft. ! 
orte, Fri aus VBarmen, Koh, angeblich zulegt 
in Chicago. 

Müller, Augufte, "vermutblih verebelichte Crums 
mell, aus — geboren am: 13. Dezember 
1872. ZuichPpefannte Adreffe mar: Milmantee, 
Mis., 12% Grand_Ube. 

Batijch, Gottlieb, Brauereibejiger, neb. 1846 in 
Billfingsleben, angehlih in Chicago wohnhaft. 
Neters, Paul Frievrih Carl, geb. RX. Oftober 
1857 zu Neek in Medienburg, jol ..h vor läns 
gerer Zeit in Chicago uufgebalten haben. i 

Voppe, alias „S. 9. Cantrowitih" aus Berlin, 
Ghefrau geborene Poppe aus Hamburg, foll ein 
Schwamm und Rauhivaarengeihäft in Chicago 
betreiben. ' . 

Ritter, Ludwig, Farmer in Springfield, IM., 
aus Bayreuth i. Babern. 

Sanerftein, Gmilie, Ehefrau des Maler: 
Genft Sawerftein in ®rand b. fFreiberg i. Sad 
jen. (Briei.) — 

Sſchchent, Johann Anton, angeblich im Staate 
Jowa wohnhaft. 


Zefet Die „Abendpoft«., 


er geb. in Dapenfce, 
auenburg, im Xabre 1866 
Chicago 952 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden außgefielt an: 
9. — Frame: Wohnhaus, BI S. 42. Et., 
BEL Burton Wohnhaus, 1357 Osgood Str., 
6* Waller, Frame-Mobnhaus, 218 NR. Paulina 
rn he. Gottage, 197 MW. Flether Str., 
en Bnderien. 1 Mohnhaus, 1514-20 Humboldt 
lebatd, * 
z* Mortinfon, Frame⸗-Wohnhaus, 5006 Ontario 
—— Wohnhaus, 5916—18 South Boule: 
d, : 
* € in, —— 1853—1357—1861 
Erpftal_Str., h . 
8. F Bradett, Cottage, 145 Harding Avbenue, 
a Donabhue, Frame = Cottage, 549 Yoima Str., 
Se ofsie, 116 .19. Sit. 
Jon Gotwiey, FramesoGtzage, 631 Yuftine Etr:, 
Frau & 2. Otis, Refidenz, 1906 Michigan Une, 
* Day, Gewolbe, I758 Süd Halſted Str 
2 J , Mpartmentheut, 18151817 Gar· 
fie a 800. b E 
S. D. Tibbetts, Wpartmenthaus, 5830-5332 Price: 
vi Une. DM. i 


Frame = Store, 


— 


Perlangt: 15 Männer 
aitna. Hellas Feheit. 186 


„Ubendpoft“, Chicago, Freitag, den. 17. Zuli 1903. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


olgende Grundeigenthums⸗ Ueberttragungen in der 
2 * yon 81000 und barüber wurden amtlid ein 


Magnolia Ape., Eüdoftede Leland, Weitfront, 50'bei 
19.9; Fredt. I. Fabner an Jenny 8. - Thomas 
von Xıperjide, ZU., -865,000. - 

Cottage Grobe Une., 40 %. nörbl. Bon 61. Str., 
Weitfront, 100 bei 165; Midiwan Plaifance, 71 F. 
weill. von Greenwood MWpe., Norbfeont, 105 bei 
180, ennp 2. Thomas an Bredf. I. Babn::, 


Madiion Upe,, Süpdmeitele 57. EStr., Oftfront,. 45 
bei 180, Edward 8. Boyd can Yules Macine, 


‚567. 

Quniboldt Blrd., Süpdoftede Courtland Str., Weit: 
front, 75 bei 1%; Karolina Irmen an Soren mıd 
Lonija Kobhanjen, $25,000. 

Orherd Str., 2% $. füdl. von GEenter, Oitfront, 
493 bei 131; Anjelmus von Tesmar an John 

Vader, $15,000. 

Southport Ave. Nordweſtede Wolfram Str., Oſt⸗ 
"front, 48.8 bei 121.8; Julius Hundriefen an 'Aur 
lius Briesfe, $10,500. 

Rein: Sir., 52 %. norbweftl. pon Armitage Ape.. 
Südmelrfront, 44 bei 0; Wu. S. Wotterr m 

- Kohn U. Beterton, $10,000. 

Safıon Str., MI F. weftl. von S. 41. Une., Nocd: 
front, 25 beit 194; Morton Gaftman u. Und. ar 
Yin. W. Enpper, $10,000. 

Aberdeen Str., 298 $ füdl. von 57. Str., Oftfr., 
25 bei 124.8: T. F. Fahahey an Kohn N. Ku 
land, $2100. 

Avenue %, Südmeltede 9. Str., Ditfront, 75 bei 
1214; T. €. Dougherty-en Erbin B. Mach, 3) 

Allnet Str.. 25 $. nördl. von 19., Weitfr., 24 bei 
135; 3. Schr an Paclav Doorat, HT. 

pers Ape., 193 %. nördl. pon Lemoyne Str., Oft: 
front, 24 bei 124; ©. Wright an M. Woodward, 
SEO. 5 

Dasjelbe Eigentum; 2. .M. Woodward an E. E. 


Selmier, i 

Alhland Ave, 15 %. füdl. von Wyron, Oftfront, 
25 bei 125; A. Nundblad an Lena Kofeffon, $350. 

Galumet Ape., Süpdmeftede 40. Str., Dftiront, 39.7 
bei 10; Nahlak von Agnes Gordon an die Chi: 
cago Junction Ry.-Eo., KH. 

Dafin Str, 7_%. meltl. von Springfield, Süd» 
front, Z bei 18; W. U. Patterjon an Ella R. 
Swift, 8100. 

De Koven Str., 3 %. weitl. bon Desplaines, Nord: 
front, bei 119; KR. Holzineht an Ghriftian 
Solztnedt, $4000. 

Divifion Str., 190 F. öftl. von Rodwell, Süpfront, 
24 bei 15: E.C. Casper an Chas. A.Cole:, EM. 
18. Str., 266 F. weſtl. von Hoyne Ane., Nordfront, 
24 bei 15; 3. Raspar an Vaclav Zabian, 84040. 
Erie Apdc., 10 7. fiel. von 87. Etr., Oftfront, 25 
bei 140; 9. Sharp an Geo. Eypniemäfi, $1500. 
Escanaba Ave. 48 %. nördl. von 8. Str., Oftfr., 
2 135; 2. Schmig an Antoni Cieslewicz, 
Fay Str., Südmeitede PBratt Str., Oftfront, 194 
bei 116; &. Kobieromsfi u. And., durh den Ma: 

fter in Chancery, an U. Kobieromst:, $1600. 

42. Wpe., 141 %. nördl. von North Ave., Oſtfront, 
25 bei 15; €. 9. Seeman an Adolph DO. Yohn: 
fon u. Und, B1H. 

Wlether Str., 175 %. öftl. von E. Ravens wood Pk. 
2 bei 125; M. Tienberg an Charles Burkert, 
$1050. 

Grace Str. 56 F. öftl. von Scminary Ave, Nord» 
ſront, Bbei 134. G. B. Miller an Barbara 
Senne, Hm. 

SHelfited Etr., Nordweftede 33. Place, Oftfront, 273 
Lei 190; M. 4. Hallctt an Janet A. -Nover, 
IR. 

Halftcd Etr., 150 F. nördl. von 59., Wsitfront, 25 
bei 125; 3. Srornacari m. And., durh den M. in 
Cn., aan Kacob H. Leiber u. And., SI. 

Oftfront, 


Harvord Ave. 96 . Tüldl. von. 00. Str., 

4) bei 132; 9. Jahn an Matilda Leery, 82800. 

Hoyne Ape., 109.%. nördl. von 36. Str, Diftfr., 
25bei 124; J. ©. Strodtman au Herbert Whrtt: 
afer, 31000. 

Humboldt Blod., Südoſtecke Arteſian Ave. Nord: 
front, Sbei 166 3. Troy an Stephen 
Johnſton, 82500. 

Le Moyne Str., 192 F. öſtl. von Central Bart 
Uve., Nordfront, 24 bei 193; E. W. Herrick an 
Oswald Cote, $15W. 

Serington Str., 325 F. weſtl. von St. Louis Ave. 
Mordfrontg 25 bei 124.85; J. J. Lyons an Thereſa 
M. Ryan, 86500. 

Madınam Upve., 150 F. nördl. von 8. Str., Citfr., 
25 bei 140; Sohnion an F. X Roydzemäti, 


_. 
82025. 
von Galifornta Ane., 


Melroie- Ave., 341 d. öftl. 
Sitdfront, 50 bei 120; D. VBeder an Cha. 
Meftfront, 3% 


U. 
Reimer, $1000. 
Morgan Str, Südoitede 3. B., 
bei 19; 2. Scıuege an Unnie M. Rogel, 8120. 
. Str., 3 F. Iveitl. von Morgan, Norpdfront, %S 
bei 100: M. Tomafchel u. And., dur den M. in 
G9., an Victor Spamet, $1010. 

Newberry Ude, 236 F. ſüdl. von Tanlor Str, 
Weitiront, 24 bei 100; Marn Miller an PBenjam:n 
Yajer, $7RO0. 

North Ave, 3 5%. meitl. bon Weiplewood, Nord: 
front, 25 bei 125; ©. Großmann u. MWp., an So: 
ren ChHriftenjon, $2500. 

Ontario Str, 55 %. mweitl. von Franklin Wbr., 
Nordfiont, 50 bei 135; V. 2. Taftle an Peter A. 
Mortenion, KIM. 

PBauitna Str., 136 5%. nördl. von Wabanjia Upe., 
Woetfront, 24 bei 124; 8. G. Hallberg an Joſeph 
F. Wabol, KIM. 

Polt Str., 1800 F. weſtl. von 5., Nordfront, vbei 
124: M. Scully u And., durch den M. in Cx., 
an Richard J. Collins, 82127. 

Powell Vark, 193 F. weſtl. von Weſtern Ave. Süd— 
front, Nbei u05 O. E. Johnſon an Geo. Dutt⸗ 
teilen, EU. 

Robert: Upe., 
Nordfront, 
V. Wathier, 

Neberts Ave., 
Nordfront, 25 bei 125; 
E. Hırrey. SO. 

Sacramento Ave., Südweſtecke 36. 
bei 1253 K. Kaempfer an Chas. C. 
RN. . 

Shi-⸗1ds Ave. 191 F. nördl. von 115. Str.,. Weit: 
front, 25 bei 122.9; ©. 8. Watien an Edward F- 
Praren, :$1000. 

State Str., 141 F. nördl. von W., Oſtfront, 35 bei 
123: %. Dreacon u. And., Durch den M. in CH., 
an Marn &. MeMkılliams, $2902. 

12. Str.. Sipdmeftede S. 41. Are., 
baldl; ©. ©. VBritherp an Emma 
BMW. 

12. Str. 
front, 
HR. 

Threop Str. 57 5%. fürn. von 50. Oftfront, 25 bet 
124: 3. Schuma an Michael Wejeln, $25W. 

Mabofb Ave, IR F. til. von 50. Str., Oftfront, 
43T bei 187: M. Konjidine an Wm. M. Brink: 
man, E03. 

Mentwortb Ave., 100 F. nördl. von 62. Place, Dft- 
front, Dbei lm; MW. 9. Drersbah an Cora 
Miederbold, HIN. 

Mpipple Str., -175 %. .„jüdl. 
Ave., Oſtfront, Bbei 118;3 N. 
Hulda Guſtafſon, 81450. 

Garfield Blod. 100 F. weſtl. von South Park Ave., 
Nordiront, Mbei 1344:-MWm. D. Miles von Kane 
fas Gitv, Mo., an John E. Anom von Omaba, 
Nebr.,. 855 000. 

Grand Blod., 192 F. füdl. von K. Str. Oſtfront, 
40 bei 150: Margaret €. Morris. u. And. an 
Conrad Mitfomstn, 835,000. 


> 


19 


Ave. 
John 


55. 
an 


Nord 
Harvey 


öſt!. 


H. 


50 F. 
25 bei 125: 
200. 


20 


von 
H. 


Ave., 
Anna 


>. 
an 


öftl. von Nord 
J. B. Wathier 


Oſtfront, 
Casper, 


Etr., 


Nerdfront, 20 


&. Linde, 


8 F. weſtl. von, Newberry Ave. Nord— 
34 bei 10: €. Miller an Fannie Schiller, 


von Aloomingdale 
B. Adamſon an 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unD Knaben, 
(Ungeigen unter Diefer Hubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Yutchere, VBort Bader. 8 R. Green 
Str. 





Verlangt: Guter Äyarmarbeiter. Becker's Grove, 
Weit 2. Str. Nehmt Ogden Apr. Car bit 40. Ube., 
dann La®range Suburban Clectric. fria 


erlangt: Ein guter Junge an Gates zu arbeiten. 
Tegarbeit. 447 Weit Chicano pe. 

Verlangt: Storfer Aunge, in Bäderei zu arbeiten 
an Cetes. Lohn $4.50 und Board. 279 Grand Üne. 


— 


Verlangt: Aeltlihder Mann als Porter und. Par: 
tender. Kleiner Lohn. Gutes Kein für den ridti- 
gen Mann. 570 W. Diverſey Ave. rſa 


Verlaugt: Guter Mann für Whooleſalehaus und 
Fabrit. Nahzufragen: Zimmer 4, 185 &. Glarf Str. 


— — — — — — — 


Perfangt: Aunge, ins KHolzverarbeitungsfabrit gu 
arbeiten. Muß 16 Aabre alt fein. Edmunds Mig. 
Go., Rıbey Str. und Wafbburn Abe. 


Rerlangt:, Ein Gabinetmaler ” ein Carpenter. 
1163 Sheridan Road, nahe, Halfttd Str. frfa 


Terlanat: Gine ‚gute zweite Sand an Brot un> 
Gates zu arbeiten. Lohn $10 die Woche und WBourd, 
ftetige Arbeis; ein -ftetiger Mann wird vorgezogen. 
Auguſt MWilte, 401 Willard Ave, Michigan Eity, 
Andıama. 


Berlangt: PVorter für Saloon mit Bufineh-Lund, 
9.0 die Woche. 277 Oft Mabdiion ‚Str. 


Verlangt: Saloon: Porter, muß am Tifh auf: 
warten Tönnen. 83 W. Ban Puren Str. 


Berlangt: Sundmann. Union Loop Reftaurant, 
Ede Clark und Var YBuren Straße. 


Berlangt: Mann für "Rüdenarbeit. © Weis Str. 


Verlanet: Porter, der etwas hinter der Bar mit» 
beiten fann. 15% Wabafh Une. 


Berlangt: Bmwei gute Rahmenmacher. 
Fullerton nahe MWeftern Avenue. 


Verlangt: Guter Yladijmith. 294 Lincoln Upenue. 
frfafon 


Verlangt: Printer. . 757 Sigbimeod Une,, Roier 
bill. frfe 


Gerhardt, 


Verlangt: Blodfmith an Wagemarbeit. 1059 Bel» 
mont ve. 


Verkanet: Guter Porter. 


Verlangt: Exfter Maffe Kupferihmied. George E. 
gaubenbermer &., 8 De Str. * * 


Betlangt: Eim tüchtiger,_ fleikiger Verficerungs: 
Agent für ein Norbfeite. Debit. Muk Empfehlun: 
F = Ei : u und perfeft 5* ſpre · 

m nnen. zu en Samitag or wi: 
ihen 8 und 9 Ur, Suite 72 Sartforh-@eblude er. 
140. Drarborn Str. RR. 

Verlangt: Porter. 14 Eouth Water Strafe. — 


Berlangt: Ein jet Iediner Mann Porter. 
im Geloon. ,%& R. Canal ie. '; Mr ’ : 


Dad ehe Die 
DE 2 SS RT " 


12 3. Straße. — 


u ee a «& 
“ Dee ? X 
* ST 
SE 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(üingeigen unter Diefer Rubrif 1 Gent das Merk.) 


Berlangt: Ein Yunge für ein Delikateffen-Baden. 
737 Elybrurn Arenue. 


Berlangt: Agent, von Haus zu Haus, einer‘ ber 
fih in das optifche Geihäft einarbeiten mödte, 
e- Verdienft für den richtigen Mann. Aprerie: 
. 506 Übendpoft. 


Verlangt: Ein älterer Mann für vier Pferde 3 
füttern. Nachzufragen: 724 N. Halſted Straße, 
Haegtle Ice Co. * 


Verlaugt: Ein Grocery⸗Clerk mit guten Empfeh— 
lungen. Adrefſire oder ſpreche vor: Max E. Muel⸗ 
ler, Wilmette, JUs. 


Verlangt: Solicitors_für 2. &. M. Rp. „Stod. 
Vorzufpregen in der Office 153 &. Yefferfon Str. 


Verlangt: . Ehrliher junger Mann für Orocerb= 
Geihäft. 3. SH. Kuake, 198 Gaft Ravenswood BE., 
Ede ron Sunnpfide Ane. frfa 


Ein Wagenſchmied-Helfer. 


Verlangt: 61 Wen: 


dell Straße. 


Berlangt: Bladimith-Belfer, 72 M. Obio Str. 


Nerfangt: Zweite Hand an Brot. 40 Elnbourn 
Üvenne. 

Verlangt: Yunge in der Päderei, Tagarbeit. - 3% 
Mellington Str. 


Verfangt: Bäder, felbftitändig on Biscuits. 8 
Larrabee Straße. 

Berlaugt: Pladimith-Helfer. 218 Cft Chicrgo 
Avenue. 

Lerlangt: Driste Hand an Brot. Weber, 405 ©. 
Caliiornia Avenue. 


Verlangt: Reinlicher juuger Porter. 863 Nord 
Glarf. Etraße. 
* Verlangt: Eın junger Mann für Bartender und 
Norterarbeit, $40 monatlih nebft Koft und Logis. 
6701 Sulften Etr. 


Verlangt: Nunger Mann für allgemeine Haus ar⸗ 
beit, muß ein Pferd beſorgen. 161 Wells Etr., 
Store. 

Berbangt: Ein Junge in der Päderei und ein 
Dierd zu beforgen. 1907 Milmwantee Ave. 


Berlangt: Uelterer Mann in der Bädere: zu helfen. 
790 W. Divifion Straße. 


Terlangt: Ein 
ute „Scourer”. 
Ya Avenue. 
Verlangt: 
Oakley Ave. 


uter Trocken⸗Reiniger und zwei 
harles WBloedorn, 5% N. Eali- 


Guter Aunge an Cake. 1112 N. 


Verlangt: Guter Protbäder. 1112 N. Oalley Ap. 


Verlangt: Yanitor, lediger, nüchterner und flei: 
Biner Mann. Nadyyufragen: Mr. ESchaeffer, Playa 
Hotel, Norihb Ane. und Clark Str. 


Rerlangt: Porter. 832 ©. Halftev Etr. fria 


Berlangt: Junger Manı an Gates. 8 und Board. 
1969 MW: Madifon Str. . 
Verlangt: Geihidter Arbeiter, ftetig; fünnen Eie 
etwas .‚patnten und mit Pferden umgeben? Hermann 
Subr, 463. Superior Str. 

Verlangt: Ein ftarker Junge an Gales, einer mit 
Erfaprung. 44... 12. Str. i 


Verlangt: Nungen milden -16 und 18 Nabhren. 
Ausgezeichnete Gelegenheit für tüchtige Leute, fich 
in eine lohnende Beihäftigung einzuarbeiten. Nad- 
zufragen: 211 Oft Superior Str. 1711,10& 


Männer mit großer Belanntihaft können viel 
Geld verdienen ohne eigene Beihäftigung zu ber: 
nadläffigen. Adr.: ®. 729 Abenppoft. 

Verlangt: Gin Porter. 899 Devon pe. 


Verlangt: linker tüdhtiger Bartender, ein Mani, 
der Aufteru und Glams aufmachen kann vorgezogen. 
$15 die Woche und ftetige Arbeit. Adr.: 9. 58 


Aben dpoſt. doft 


Verlangt: Guter Yuther. 235 38. Er. —1il 


Verlangt: Hausmovers, 20 erfahrene. Nachzufras 
gen: morgen 7 Uhr früh. Krüger, 3618- Saliten 
Str. lajl, in 


Verlangt: Zehn Männer, im Cishaus zu arbeiten, 
50 Meiicn von Chicago. Nahzufragen: 215 W. 18. 
Str. 111,%* 


Verlangt: Agenten für Wapit- Medaillon zu vers 
taufen. Probe 50 ts. ©. Seebad, EN ll. 
Sl, ut 


stelungea juden: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Bert.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, verpeir 
rathet, ſucht irgend welche Beſchaftigung. Adr.: 
A. Brand, 24 NRujb Str. fria 

Gejucht:: Junger deuticher Mann, 26 Jahre alt, 
wünrict ftetine Arbeit, um fjih emperzuarbeiten, im 
Brauerei, Hurfabrif oder Mafchinen:yabrif. Wpr.: 
8. 358 Abendpoit. == 


Geſucht; Gebildeter junger Mann, 34 Yabre alt, 
einundeinhalb Jahre im Lande, ſucht Beſchäftigung. 
Adr.: L. 592 Avendroſt. 


Geſucht: zZweite Hand an Brot und Rolls ſucht 
ſtetigen Rlaß. Adr.: P. TA Abendpoſt. 


Geſucht: Zweite Hand Brotbäcker 
Adr.: V. 568 Abendpoſt. 


ſucht Arbeit. 
frja 


Gejuht: Ein ftarfer fleißiger Mınn juht Stelle 
als Larrender und Porter, icheut feine Arbeit. U. 
$B. 115 Ubendpoit. 


Geſucht: Junger deutfher Klavierjpieler jucht Be: 
ihäftigung. Orrerten unter X. X. 18 Ubendpoft. 
frfamodimi 


Geſucht: Flinker Porter juht Stelle. Kann auf: 
warten und Bar tenden. Adr.: P. 728 Ubendpoft. 


4120 


Gejucht: Ein junger Mann, der deutih und fran: 
zöſiſch ſprechen kiann, ſucht Hotelarbeit. Adr.: L. 583 
Aben dpoſt. 


Eeſucht: Selbſtſtändiger Brotbäcker 
Ardeit. 1492 3. Straße. 

Gejudht: Warteiwer, 34 YJabre alt, werrihtet auch 
etwas “Wortevarbeit, ‚juht Stelle. Apr: PB. 7 
AUbendpoit. 


fuht ftetige 
fria 


Geſucht: Eingewanderter Schuhmacher, kann auch 
Beroſteigerſchuhe machen, ſucht Stelle. P. H. 5048 
Auitine Str. f 


Gejuht: Ein frifh eingewanderter, 26 Yabre als 
ter Tfchler jucht, was immer ftetige Arbeit für 
Tifchler if. 55 WFifth Une. 

Gefuht: Maichinenichloffer, Deutiher, 35 Yahre 
alt, jucht irgend welche Beihäft.gung. Kohn H. 
066 ©. Union Str. 


Geſucht: Deuticher Lehrer jucht Stellung in ebang. 
Gemeindefhule. Apı.: T. 713 Ubenppoit. 
dofriafoınodt 


Grfahrener, ftadtbefannter 
618 Varrabee Etr. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Geſucht: Mejähriger Schreiner mit ſammtlichen 
Werkzeugen, wünſcht in enem Store oder irgend ei— 
nem Shıp beftändige Arbeit. Apr.: 3%. V. 18 
Biderdite Str. dotr 


Geſucht: ch 
bewandert, 173 Ch Ins 
Diana Etr. midofr 


Fuhrmann 
dofi 


Ein deutſcher Poifterer, in jedem 
fuht eine Stelle. Adr.: 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Nies. Chritt, 
Nabe, 10 Weſt Weethonen Place. dimidofr 


Berlangi: Frauen und Madden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work.) 


Läden und Fabrifen. 


Perlangt: Mädchen, über jchszehbn Aahre alt. 
Aus gereihnete Gilegenheit für tüchtige Mädchen, 
fih in eine lohnende Beſchäftigung einzuarbeiten.— 
Rahzufragen 211 Oft Superior Str. 1741, 10% 

Derlangt: Mafhinenmäddhen, Seam:Räherinnen, 
Tojhermaherinnen an Hofen. Beftändige Arbeit. 
Guter Kohn. 73 Ellen Str. B 


Verlangt: Gioatmater, Nicht⸗ Union, wünſcht Mäd⸗ 
Sen anzulernen. Guter Lohn und beftändige Arbeit. 
35 W. Ohio Err,, hinten. frfa 


Berlangt:: Mädchen zum Helfen und Sehrmädien 
bei en 36 W. North Une, Ede Tal: 
man o®. 


Berlangt: Ein Mädchen, im Büderladen ausyu: 
beiten. 711 W. North pe. 

Berlangt: 2% erfahrene DOperateure an jeidenen 
Damen:Warftd, nur erfahrene brauchen vorzujpre 
hen. 633 N. Arving ne, nahe Divifion Str. 


‚ Berlangt: Mafhinen- Mädchen als 


erjte und weite 
Arbeiter an Shopröden. 8358 W. 


. Str. dofrja 


Derlangt: Finifher an Hojen, nnd ziwei Mädchen 
von 14 Di 9 Jahren. 54 E. Belmont Avbe. dotr 


Berlangt: Erfte Ma ent an Möde. 
Dampflraft. 1330 R. Marfpfield Uve., nahe Eiy- 
bourn Une. doft 


” Berlangt: - 100 Mädden für alle Sanbarbeiten; 
uter Lohn. riich eingewanderte befommen jofort 

telung. M. Sumidi, 3121 Wentworth ai 
, Mm 


Berlangt: Hand: und Mafhinen-Mädchen an Rö— 
den. 293 Davton Str, dofr ſa 


Verlangt: Gute Büglerinnen. David Weber, Fär— 
ber und Reiniger, 53 Etate Etr. 


Verlangt: Preb-Mäpden. David’ Weber, fyürber 
und Reiniger, 353 Etate Str. 15jul,1w 


Berkangt: 3 Mädgen für- fancn Federn, feener 
Lehrmädden. Yohn während der Lehrzeit. 7I Cr 
31. Straße. midoh 

— Cheratenre an Eload. 34 Racine 
Une, Ede nou Quleten .,. .. Will 


Birlangt: Frauen und Mädden. 
(Umpeigen unter Wefer Mubiit 1 Gent das Werk) 


-Läben und Yabrifen. 

Berlangt: Mäpdden, die Tas Kanrgeihäft verites 
hen und ſolche, die es erlernen mwollen. Nachzufda⸗ 
en bei M. Thome, Importeur von Haarwaaren. 
5 Wıbajb Arve., Ede Adams Str. 


Verlangt: Mädchen für „Bafting” an Leder-Arbeit. 
Weitern - Leather Mfg. Eo., SH Wabajb Une., 
2. Floor. friufo 

Verlangt: Nähmädchen bei der Woche oder beim 
Stift, Buter Lohn. SEO N. Winceiter Une, Ede 
Ihomas Er, 

Gute Mafhinenmädden an 
103 Augufta 


Hoſen. 
Str., 
frfamo 


Verlangt: 
Stetige Arbeit. Guter Yobhn, 
nahe. Milwaufee Une. 


Sausarbelt. 


Verlanat: Scrubfrau; muß mobl empfohlen jein; 
dauernde Etelie. Nachzufragen 8 Uhr Morgens, 
Superintendent’s Office, Mandel Brothers. 


Verlangt: Cine gute Maihfrau. Nachzufragen 
Samftag, nah. 6 Uhr Abends. 313 Cheftnut Str., 
1. Flat. frja 

Verlanat: Mädchen oder Wittfrau (Yüdin) als 
Hausbälterin bei aleinitebendem Seren, muß aud 
im Geihäft mithelfen. 737 Clybourn Abe. 


Verlangt: Mädchen fitr allgemeine Sausarbeit.— 
64 Alice Pace, 1. Flat. fria 


Sojorr ein Mädchen für 
331 La Salle Upe., oben. 


allgemerne 


Derlangt: e 
friaio 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit i 
Meiner Familie. Nachzufragen im Store, 377 Oft 
45. Straße. fria 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 334 Sedgiid 
Straße. 


Verlangt: Gin üfreres- Mädchen tür Kansarbeir 
800 28. Chicago Ape., 2. Floor, Front. 

Berlangt: Gmtes deutihe: Mädchen in Heiner fur 
milie. Nahzufragen im Ealoon. 147 N. Albland 
Üdenue. 


Terlangt: Gutes Mädchen für Küche, 
beit. 49 Dit Fullerton Ave. 


Soloonar⸗ 


————— — — — 
Verlanat: Gin junges Mädchen für leichte Haus 

orbeit im lleiner familie. 656 N. Rodwel Str. 
Terlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
Yincoln Avenue. 


Verfangt: Butes deutihes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, 2 in der Familie. Delikatejien, 477 
RN. Elirt Strase. 


Verlangt: Yınaes Mädchen für Hausarbeit. 387 
Oft Fullerton Ade, 2. Flat. frf 


Verlangt: KHaushälterin, auf Form zu geben, 
Dinning Road, 3 Meilen außerhalb der Stadtgrenze. 
Guter Vlag für Die richtige PVerjon. Louis Yarfen, 
oder fpreht dor ISO MW. Fullerton pe. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 440 Webfter Une. 


Verlangt: Eine MWaitreh für ein Neftaurant. Kurz 
Arbeitszeit. Lohn Sb. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen in Tiningroom, Reftaurant. 


901 Weſt North Ave. 

Verlangt: Mädchen, x 
Kleine Familie. Keine Wäſche. 
nahe Wicker Park. 


Mädgen für Haus arbeit. 348 Belden 
Flat. 


bei Oausarbeit zu helfen. 
134 Fowler Str., 


Verlangt: 
Avenue, 2. 


%rlanat: Mädchen jür Kitche, tmweldhes auch Toben 
Han. Saloon, 3 Dearborn Str. 


kleiner Familie. Beiman, 730 N. 


1 Treppe. fefa 


Nette reinlige rau für Geihirr gu 


Verlangt: 
Swanſons, N 


waſchen uͤnd Fußboden zu ſcheuern. 
State Straße. 
Verlaͤngt: Mädchen für zweite Arbeit; Deutſche 
voraczogen. RO Prairie Ave. frſaſon 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; braucht nicht zu waſchen noch zu kochen. 
30 Wabıih Ape., Plat 3. fri 


Lesfangt: Mädchen für Hausarbeit. 560 Nord 
SYalited Straße. 
Verlangt: Aufmwärterinnen beim Dinner und _ftes 
tige. Lipmann's Reftaurant, 84 Oft Madiſon Str. 
frfa 
— ee 
Verlangt: Gin deutiches Mädchen für Kaudarbeit. 
7238 Fulton Str, Ede von Robey. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
436' Velden Adenue. 
Eine Frau, um Wäjde in's Haus u 
Ede Lincoln Bart 
ınidofi 


Hausarbeit. 
dofr 


Rerlangt: e 
nehmen. 2I Michigan Str., 
Boul. 


Verlangt: 2 deutihe Mädchen für Küchenarbeit. 
83 N. Clart Str. midotr 
Köhin und Diningroom-Mädchen für 


Kohn Burke, 75 12. Str., Harlem, 
dimibofe 


Perlangt: 
Roardinghaus. 


* 


Verlangt: Eine alte Frau, um einer gebrechli⸗ 
chen alten Frau Geſellſchaft zu leiſten. Nachzufra— 
gen bei Frau Ch. Wehrlia, 174 — 37. Straße. 
midofrſaſomo 
W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerikanz⸗ 
ſche Bermittlungs⸗Inſtiſtut, befindet ſich 586 R. 
Ciart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Heythälterinnen im» 
mer aa Hand. Fel.: Dearborn 281. Sijan® 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiudt: Wlleinftehende Frau, 50 Jahre 
münicht Blas als Hanshälterin bei Wittiver. 
Wolfram Str. 


ait, 
416 


Geiuht: Deutihe Frau mit Sohn ſucht Porters 
Stelluna. Üfferten adreijire man an 8. ©. 317 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Wittwe fucht Waſchplätge. 166 Dayton 
Strape, bitten. 

Gejucht: Wittiwe fuht Stelle alt KHaushälter:n 
in Meiner Familie: gute Köchin, befite Emmpfeblun: 
gen. Vorzuipreden im Store, 24 N. Halfte Str. 


Gejucht: Deutih:amerifanifhes Mädchen ſucht 
Stelle in einer bejjeren Familie. 577 N. Halſted 
Str., hinten. 

Geiudt: frau mit großen Kindern juht Wlak als 
Hausbälterin.. 132. Divijion Str., binten, oben. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht eine Stelle 
in einem Privatbaus bei einer Dentichen Familie; 
keine Juden. Adre: L. 593 Abendpoft. 


Geſucht: Eine Ftau wünſcht Wäfhepläge. Nachyur 
frogen in 159 W. Harriſon Str. 


Kaufs⸗und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort) 
— — a —— 


Terlaugt: Reſtaurant-Firtures. Adr.: 4 
rfa 


Gutdard, 148 Impioma Str. 


Für $1.00 ‚Brillen oder. Zivider mit beften Linien. 
Anyaiien, frei. Mepıtaturen. Schoentbaler, Zim. 
409, Anter.. Ocean, Madifon- und Dearborn Str. 

u 9il,Imo 


Dierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


udverfaufen: Guted Pferd und Quggn, billig 


—1 Miiwauftce Ave., Market. 


Zu faufen gefust: 1 
coln pe. 


Etſen-Topwagen. 177 Sins 


Su. derfaufen: Gute. Mifchziege fowie auh 2 Yun» 
ge, 6 Monate alt. 138 N. 46. Court, nahe Ful: 
lerton Avenue. 


8: verfaufen: Junge Dagshunde, edhte Rafie. 
Porzufprehen Sonntag Pormittag in SON. Halten 
Straße. 


Wir heben eine Unyahl beinahe neuer Egprek und 
Zopivagen, melde: wir jogleib verkaufen mülfjen, 
ferner einfache und boppelte Beidirre und itichte 

Bring Wagen;  befte Dfferte Lauft fie. Thiel 
Ehrhardt, 395 Wabafb Abe. Siu,imst 

Su verlaufen: Weine junge PullsDoggen, Echte 
Ratte. 171 W. Adams Str. 


Bianos, mufltaiiihe Inftrumente, 
(änzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Muk verlaufen: Neues HM Walnub Upright 
Piano für $160. Dame verläßt die Stadt. 413 Cen» 
ter Straße. doir 


Su verfaufen:- $150:Orgel; Billig. 618 Diverfen 
Boulevard. dofr 


oo t in iböne$ Upright Piano. #5 mor 
a. ee Baier 13jl.Iıo 


Zu verfaufen: Ein elegantes neues Piano, befteh 
Yabrifat, Umfände halber billig. Adr.: €, 411, 
Abendpoft. 1113,10 


Rähmaidhinen, Bichcles 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Bart.) 


Hab dreibigjährigem Geihäfte an Adams Err, 
88 in An bei Lotal. nad 151 Mich 
de., umgezogen. mafchinen der beijeren 
‚ten, mie eler & Wilfon, Singer, ei u. 
3 u bedeutend ermäßigt eifen. 

e Go. 151 Mi 
ü 1 — 


Anwa lic 


BSeſchäftogelegenheiten. 
Aaeigen auter dieſer Rubrit 2 Ceats des Vort. 


»Hintge”, Geihäftswaller, .12 State Str., vers 
lauft Hotels, Saloond, Weftaurants, Bädereien, 
Groceries, Milcprouten etc. 15il, mifrmomifrmo 


gu verlaufen: Erfter Klafje Country:Saloon, 15} 
Meilen dom Chicago. Muß dieſe Woche verkauft 
werden wegen Krankheit. Ueberjeugt Cud. „Ihe Co» 
Inmpıd*, Des Picine;, Als. 

2 . = öbli 

Zu verkaufen: Sofort 13 aut möblirte Zimmer, 
fünmtlid, bermiethet. Nordſete, Geh-Gelegenheit. 
IB Oft Erie Straße. 

Zu verfaufen: Grocery und Fleiſcherladen. 31 
Shio Straße. 


u verlaufen: Saloon, irankheitshalber billig. 


26: Cleveland Ape. 


Wer 


{ aute Grocery, Delifatejien, Zigarren-Store 
faufen oder verfaufen will, fomme 528 ElevelandAne, 


Zu vertcufen: Home-Bäderei 
Vortabte Dien. 1331 Madtion Str. 

ö— —— — — 

Zu verfaufen: Schöner Gd:Saloon. Guter alter 

Pas. 378 Oft North Ave. frfajon 


und Grocery mit 
fria 


Bu vertauigen: Erfter Maife Grocerb und Deli- 
fateiten-Gejchäft für Milh-Runde Apr.: P. 750 
UÜbendpoit. 


8250 Caſh kauft 6 Kannen Milch-Runde mertb 
d60. 2 Top⸗Wagen, einer beinahe ganz neu. Pferd. 
dutes Pferdegeſchirt, 3 Vats, Eisſskiſte ete. Alles in 
gutem Zuſtande. Alle Molkerei-Produkte werden da— 
Jelbſt verklauft. 643 Orchard Str. Verkaufe auch 
Route. 

gu verfanfen: 
Mann,  Umiände 
Abenpdpoft. 


Guter Edjaloon für den richtigen 
balber bilig. Atr.: 8. 4 
friamo 


Fin guter Saloon in befter Ges 


Zu verlaufen: ul 
verbeten. Adr.: X. 08 


ichaftsgegend. Agenten 
Abendpoft. 


gu verfaufen: Eine kleine gutzahlende Rüderei; 
nur Storetrade. Weftjeite. Adr.: ®. 709 Abend⸗ 
poſt. mifrſa 


Zu verkaufen; Ein gautgehender Saloon verbunde; 
mit Hotel, in ſehr euter Laçe, iſt wegen Krankheit 
für 22000 zu verkaufen, iſt das Doppelte werth. 
Nicht alles Caſh unbedingt nothwendig. Adr.: 571 
Abendpoſi. doſt 


Zu verkaufen: Elegantes Buffet in auter Ges 
ſchäftslage in der Nähe von großen 
Theater, ſehr billig wenn ſofort genommen. Urſache 
Todesfall, Apr.: 2. 556 Abenpdpoft. bofr 

Geichäft; 
dpoit. 


Zu verfaufen: Rüderei; 9 
Krankheit. Adr.: B 726, Aben 


wegen 
dofrja 

Zu verfanfen: Gd-Saloon, wertb KW, für BR. 
Krankheitähalber. 751 W. 2. Str. dotr 


Zu verfaufen: GCd:Saloon an Blue Island Xpe., 
nabe 12, Str. Adr. 2. 544 Ubendpoft. ddfr 


Su verkaufen: Suloon und VBoardingbaus, billig. 
09 Bine Island Xpe. m:dofrfajonnto 
Zu vertaufen: 
15 Meilen vom Gourtbaus. 
Wohnräume, Stall, Verde und Wagen, PXorrarb 
allgemeiner Kaufmannsmwaare, 17 Nabre etablirt. 
Noızuipreben oder jchreibt an Kohn W. Mohr, Fuls 
leröburg, SU. 15jul, iwa 


- 


Feines Gejchäft auf dem SLanoe, 
Alle Gebäude, Läden, 


verkaufen. Billig, mit Picenie, Saloon an 
Anzufragen Columbus Pre. Co., 297 
dimidoft 


Zu 
Lincoln Ave. 
Cornell Str. 


Sehr billig zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein 
ſehr gangbates Hotel, 60 Zimmer, Office, Saloon, 
Boolroom urnd Warberijbop. Alles in beſtem Zu— 
ſtande. Adr. H. Doering. Burlington, Ja. riſ. 2w 


Geſchãftstheilthaber. 
Anzeigen vnter bieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Sofort- ein Vartner oder eine Part— 
nerin für einen Saloon, Pavillon und Sommergar 
ten. 8200 nöthig. Ede 52. Str. und Aſhland Ave. 

Verlanat: Junger Mann oder Frau als Vartner 
um Furniſhed Rooms oder kleines Hotel anzufan— 
gen. Adr.: 259 Abendpoit. fria 


u 
x 


Zu vermiethen. 
anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents des Wort.) 


— — 


(Brick 
Reſtaurant, neueſte 


Zu vermiethen: Ein dreiſtöckiges 
Haus MW Zimmer, YBarroom, 
Verbeiterungen. Badezimmer, Dompfheisung etc. 
an der Hruptitraße eines blühenden Städtchens, 
Rachzjufragen in der American PBrewing Eo., Pelin, 
Als. WBojiend für einen Ddeutihen verheiratbeten 
Grjakugmenn. frſamo 

J 


Hotel 


Zu vermiethen: Bäcerei in Stadt von 300 Eins 
mwohrern. Zwei andere Läden. Joſeph Campbell, 
Coal City, Als. fria 


Zu dermietben: Pferdeitafl. 157 Oft Nortb Ape. 


su vermiethen: Helles 35ſtöckiges 
paſſend für irgend ein Geſchäft. 
W Auguſta Straße. 


Fabrikgebäude, 
Zu erfragen ’n 
frſaſon 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Anbrif’ 2 Gents das Wort.) 
Zu permistben‘ Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Kot. 5% Andion Bipd., oben. 
für ein oder 
Vorgu⸗ 
Mrs. 


vermietben: Ftont Bettzimmer 
wenn gewünſcht auch Board. 
für drei Tage, oben. 


gır 
zwei Herren, 
ng 2 Som Etr. 
onrad. 


Zu 
Board. 
Oatwood 
Zu vermiethen: Moblirtes Frontzimmer mit 
loben. MOrchard Str. 


vermiethen: Schön möblirte Zimmer 
& der Mode. Alle Bequemlichkeiten. 
QYoulevard, nabe Grand Woulevard. 


Als 


Zu vermierben: Schönes Zimmer bei Wittwe filr 
anftändigen Herr. 21 Eugene Str. 


DTame faniı mit junger WMWittwe billig zuſammen 
twehnen. 21 Eugene Etr. 


Bremen Haus, 39 LaSalle Etr., zwifchen Late 
fııd Randolph Sir. Hütfh möhlirte Zimmer. $1.W 
bis 2.9 pro Tag. Moderne Bequemlichkejten. 

Din, In 


Perfönlidhes. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Grlurfionen. 

Califotnia und Vacifie Northweſt: —Judſon Alton 
perſonlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi— 
cago jeden Dienitag und Donnerftag via der „Scente 
Router Durh Colorado und das Syeliengebirge am 
Tage, . beten einen vollftändigen TourifteneZugdienft 
nah Galifornien und dem Pacific-Nordmeiten, ıo- 
dur die Rerfe angenehm, billıg und unterhalten) 
wird. Billige Fabrfarten für bin oder bin und yus 
rüd nab Balıfornra, PVortland, Tatome, Eeattte, 
Salt Lale City und Colorado Orten. Schreibt oder 
jpredit dor bei Geo. Lennart, 9 Marguettesdes 
bäude, Chicago, wegen freiem Reiſe⸗Handbuch. 

16ap* 


Alezande® GeheimpolizeisAgentur, 171 MWafhirg- 
ton Straße, Bimnıer Mi, wunterjudt Diebftäbte, 
Schiwindrleien, unglüdlihe Familienverhältnifie 1. 
f. w.. Eıinaige deutiche Agentur. Rath frei. Eoıns 
tags bis 12. Xelephon Mein 1806 &maiF® 


Herr Wagner, Klcvierichrer, wird von eis 
neın guten ‚Freunde gebeten jeine Adreife abzugeben 
unter 2. 562 Abendprft. 1611, 110 


Jobn Wernle (Bader) geiuht don Sophie 
Grauer, 388 Durfor git., S., Rhiladelohia, Pa. 


So 


y Wenn Euer Dach ſchadhaft if, geht zur Anglos 
Umterican Roofing Co., 2 . Chicago Avenue, 
19julmo, frionmi 


Beite dentiche Sohlichleiferei für Raiirmefier und 
Schreeren bei Aug. Schluctter, 1145 ——— 
il.XIm 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Verloren: Pouch, enthaltend: U. R. E. Badge, 
Diamant und Pearl Sundurft, 3 goldene Ringe. 
Gute Belohnung wenn aurlidgebradgt an Helen 
Nenib, 432 School Str. 


’ Verloren: Eine goldene Damen:Uhr am 12, Juli. 
Finder erhält. gute Belohnung. 325 — 8. u 
mido 


— — — — 


Batentanwälte. 
Bngeigen unter Diefle Rubrit 2 Cents das Meet.) 


Betente für alle Länder. Mafginen-Ronftrufteur. 
Klog Vatent:Unmalt, 1308 Schiller Building. 
8ldes, feiomomı? 


Rummier & Rummier, beutihe Batent» 
1400 Zribune Building. 19,2° 


Rehtsauwälte. 

(ümzeigen unter dieler Mubrit 3 Genis Der Wert.) 
red Blotte, deutiher Rehtianmalt. 

Ule NRechtsiahen prompt beiorgt. Pruftizirt im als 
ien. Gerichten, Rath frei. 79 tborn er, im 
mer 104. Bohnung: 105 Osaom» Ei, ib’ 


Kotel® und | 


Grunde enthum und Häuf . 
——— ke men 


reien. 


Zu verfaufen: Ausgezeihnete 77 Acres arm mit 
voller Ernte, nur 8 Meilen von Chicags umd 1} 
Meile vom Depot. Alle Gebäulichteiten; nur %. 
per. Ucre, KAUM Eafb, Reit auf lange Zeit zu 7. 
Deutihe Gegend. SFitehendes Waifer, Obftgarten 
Ales in befter Ordnung. Weitere: Ausfunft bei 
Haenge & Wheeler, Tribune Pipg. frion 

Gute Zlincis, Midigen, Wisconfin-ffarmen zu 
vertcufchen gegen Chrcago Grundeigenthum oder yu 
verfaufen. Ri. 4. Roh & Eo., 5 Wa — 

ap “ 


Korbweitfeite. 


gu verfaufen: Neue moderne Ss und 6:Zimmer 
Häuier an Humboldt Strake, nörblih don Üddion 
Üpe., drei Alod öftlih von Elften und Kedyie Une.. 
nabe drei Straßenbahnen. Ron 51500 aufmärt:. 
Rur $5 baar und $12 monatlih. Spredt Sonntag 
bon 2—5 Uhr ım 2165 R. Humboldt Straße vor 
und ih werde Euch meine Käufer zeigen. — 
Ernſt Melms, Gde Milwaulee und Yullerton Une. 
161, fria* 

u he ® 2.1] Sr ee 
Ih babe 2 Eottages, jede mit 6 Zimmer und 
Lad. Werfaufe diejelden fehr billig auf monatliche 
Abzablungen, chenio 2 fFlatgebäude, muß dieielben 
berfaufen. Spreht vor und feht jie an. Office 
1526 Elton UAne.,'nabe MWeitern Are., Robert Ghri= 
ftianien, Builder. il13, imz 


„10 kaufen 8550 Qot am Chriftiene, nahe Zuron. 
Baue Haus je ‚nad Wunſch; leichte Beningungen. 
Dear & Co., 195 Waihington Str. mibofria 


PR faufen 25 gub Lot, einen Blod von Logan 

Sgnare. Großer Bargain: mwertb SM. Muk in: 
fort verfauft werden. Adr.: 2. 502 Abendpoft. 

ek midofr 

Zu verfaufen: 


. a * 7 F 
* Bill ig ¶Geſchaftseigenthum. moder⸗ 
nes Steingebäude, 


1896 gebaut. 1173 W. Rorth Abe. 
il, dofrfe, Inn 


Norbfeite. 
Zu dverfaufen: Sehr modernes 


ste 
Zimmer, einfchlieklih Weohnbaus, _ 7 


ihöner Baı 9 733 
Verry Str., nahe Roscoe Blod.. rg rin 
nur 500, imertb 84000, Rachzufragen bei Karı 
Sied, Frgenthümer, 1132 Lincoln Avenue, Telephon: 
vake View 240. Diui iwe 


für 4 Familien, Mierbe $H4: Preis KAM. Leichte 
Termine. Schaedler, 1638 Mrightmood Ave.  fria 
„Bu verfaufen: Vlig— Wegen Ubreiie ein 2-Höt. 
gramchaus an Soutbhort Une. nahe Webfter Ave 
Udr.: 2. 500 Ubendpoft. dofria 


Sübmeftfeite. 
. Billig zu verkaufen: 5Zimmer Brid⸗Cottage. 
5116 Spauiding Ave. Zu. erfragen beim Gigentbt- 
mer, 3. Benz, 342 Fifth Une, 15jul,1mX% 
füs 
Frane;s 
dofrfe 





‚SI laufen 6 Zimmer⸗Cottage. Bargain 
ſchuellen Verkauf; nahe WB. und 42. Une. 
U. Bear K Co. 105 Waſhbington Str. 


gt dverfaufen: Billia— 25ſtödiges Haus und 6 
Zimmer Cottage. P. Claudy, 715 S. Eenter Ave. 
ftiaion 


Verſchiedenes. 
30 Cents per Tacfurein Heim. 
400 neue Häuſer zum Berfauf auf monatliche Abs 
schlungen, dasjelbe wie Diethe. Monatliche 
ablungen. 
Säufer.. Sablung 
Hauſer 
Hã uſe 
Hauſer. 
— 
Häuſer.. 
Häuſer.. 
häuier.. 
äufe. 


Häufer. 


i Preis, 
:Simmer ..$1250 
Zimmer 
Zimmer 
Ze 
-Simnter 
zu 
immer 
Zimmer 
Zimmer 
Zimmer 
8⸗Zimmer Häuſer. 
12Fimmer Hauſer 800 
Sehr kleine Baar⸗-Zablungen verlangt. Sprecht 
vor oder fchreibt wegen ifuftrirte Sirkulare von 40) 
neuen Säufern, belegen auf der Nord:, Sid: und 
Weitfeite und in den Vorftädzen, yu 31250 bis 84504, 
zum Verlauf auf monatlihe Zahlungen, twie Mietde. 
63 wird Cuh nur 1 Gent Foften, auszufinden, ein 
wie fhönes Haus hr abbezahlen Föhnt mit Eurem 
Mietbegneld. Nah Empfang einer Vofllarte werde ich 
Eudh Pläne ichiden. 
8.6. &roß, 


ar 


— 
322 382 


6. Floor, Maſonie Temple. 
momift 


Groß iſt es ſchon — 
Indiana —— 
rößer wird es werden. 
Frei-Erkurſion jeden Tag und Sonntag. Züge 
verlaffen den neuen La Salle Babnıboi, - Ede Van 
Pıuren und Lı Sole Strake, um 9: Uhr Born, 
12:05, 1:35 und 3 Uhr Rahm. — Kommt heraus 
und fjeht dic „Zauber*-Stadt - wahien.-—-Lots Koh 
und aufwärts. $10 Anzahlung. Spredht vor oder 
ichreibt fiir SyreisTiders. 
Galtt Chicago Compans, 
77 Nadion Boulevard, 4. Stodwerk. 
1611,dofrmedimi* 
Karben Yotz, 8 ModE von *. €. Station, 3x1 
Fuß. Roantrafte gegeben. Ubitruft und Garantie: 
Titel mit jeder Lot. Preis KH das Stüd umd aus 
wärts, $10 baar. SB ver Monat. Wol & Mau: 
dioni, Zimmer 406, 18 Mabijon Str. 14jl,10& 


PFinanzielles. 
(ingeigen" unter diefer Mubril 3 Eenis das bet.) 


Geld obne Rommiffion. 

Leouis Freudenberg verleiht Privattapitalicr von 
4 Proz. an, ohne Rommiffion, und bezabit jümmts: 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheten zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Avde., Ece Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmit— 
tagas: Unity-Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. Iliul,*X 
Steele denne ee 

Zweite Mortgage:Unleiben, irgend ein Betrag; 
monatl. Zahlungen. Unleiben, Steuern, Sinien. 
Reparaturen ufw. zu bezahlen. U. 3. Liebman, 77 
S. Clark Str. gil,imtX 

Sichere erfte Sppotbefen, In Irgend einer. Größe, 
auf bebautes Ehicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Rihard Ü. Koh & Co., 5 Waſhington Etr, 10j1X* 


Zu verfaufen: Sppothelen ven 30 aufwärts.— 
Nebf, 119 LaSalle Str., Zimmer 32. Th, Im 
Geld zu verleiben an Damen und MBerren mit 
feiter Anstellung. Brivst. Keine Kppotbel, Niedrige 
Raten. Leichte Mbzablungen. Zimmer 15, 86 Waihs 
ıngton Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 20marX* 


Glectric Rn. „Stod’, nur eine beihränfte Anzaht 
zum Berfauf: bandelt raih. Vorzuiprechen in der 
Office 198 5. Nefferion Str. 


>. 





Keine Kommilfion, kein Warten, Darlehen auf 
Chicanver und Vorſtadt-Grundeigenthum, bebaut m. 
leer. Zelepbon- Diain 39. 9. ©. Stone & Go,, 36 
La Sal: Str. Kan“ 
EEE een — — 


Geld auf Möbel ze. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Bart.) 


Geld 


su verleihen 


en 

EChriihge Urbeitsleute, 
euf Eure Möbel, Bıanos, Bferde, Waaen oder fr: 
gentivelhe Sicherheit sder Mertb, zu den  allerwies 
Dreigiten Raten. Wır leihen Euch das Geld nur der 
Binfen Toegen, niht um Gure Saden ju erhalten, 
darum Alafien wir die MWaaren in Euren Bejige. 

Darleben von 80 bis 820 unfere 

Spezialität. 

(3 merden Feine Grfundigungen ringesogen bet 
Erren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
bajienden Abzablungen bezahlen, oder auf «inınal 
sujammen zu beliebiges Seit und aufhören, Sirjen 
su_bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe gu madhen wünſcht und 
ehriih und teell bedient fein mollt, fpreht vor Hei 

4. rend, Zjank* 
95 Dearborn Gtrake, Zimmer 45. 


Gerd! Geld! GSeld! 
Chicago Mortgage Loan Companvd 
175 Deatborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soon Eompanı 
180 W. Madifon Gtr., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Mir Lite Eu Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigen Be— 
dina ungen. rlehen koönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilsahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd die Koften der Unleihe der ⸗ 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Loan Eompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 316 und a? — 
ar 


Derlelen auf Möbel Zn 
1.75; . 

25: 00 nur. $3.00 

Lange etablirtes und 1, mie SR ' 


ianes an gute’ Leute: 
2.95 


Alles privat: jo diel Seit, wie Ihr wünjdt. 
DOttoG.Bveider, 70 LaE@alle Etr., Game N. 
giebr* 


—r — —— — — 


Werstlihes. 
(Umgeigen unter Disfer Mubril 2 Cents Das Wert.) 


— 
— 


Nurfür Damen 


Dr. R. ©. Raymonds monatlicher Megular 
tor hat bumderte beforgte rauen glüdlih gemadt: 
Keine Schmerzen, Yeine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in brei -5i8 ff 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
heittocmäß und tertraufih beantwortet. Breis 22. 

u Eaben in Beblt:S Apotheke, 41 State Etraye. 

bicego. BnopX*® 


Dr. Ehlers, 1% Wells Str, EHeyialsArıt.— 
Geihlechts:, Haut, Blut⸗ Nieren-, Reber: und Yin 
genkrankpeiten fchnell geheilt. KRoniultation und Um, 
terfuchung tel. Sprehftunden IP. Sonntags 9 
bis 3. Lian” 
— — — — — 
Unterricht. 
(Gazeioen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Srün dlicher Unterricht auf Vieno Bieline Ziiben 
Vandoline Guſtatre. Rahn’d Mujil:Yfxdemie, 785 
Gipbourn Une, Malt 





Ehrlicdte Behandlung. 


Pnehen 
fScciben. 
Konfuliation und Rath frei. 


wihts, Da 
bon 
ws 


Re 


Wal bergefielt IR. 
tüg8 und an allen zeguiären eieriagien ums 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


$.-W.-Ecke Siaio-& Van Buren Str. 


Medizin frei bis geheilt. 


Eingang No. 66 Ost Van Buren Sir. 


Medizin frei bis geheilt. 


Eokalbericht. 


Aus Bereinskreiſen. 


Die Mittheilung d baß der Junge 
Männerhoram Sanning. den 26. 


Juli, in Kartheufers Grove, zu Hiah ı 


Ridge, ein großes Piknik abhält, duürfte 
bon den zahlreichen Freunden piejes 
Vereins mit Jubel aufgenommen mer- 
ben. Weiß man doch in diefen Kreifen, 
daß ber Junger Männerchor feit YJuh- 
ren feine Erfolge nicht allein in ber 
Pflege de3 beutfchen Liedes, fondern 
auch auf gejellichaftlichem Gebiete jucht 
und erreicht. Bei dem Pifnik fol e3 
— mie ba3 aus ben Herren Gottfried 
Reich, Auguft Kepler, Hermann Rumzs- 
feld, &. Grauff, Nic Müller und Sarl 
Bernharbt beitehende Feſtkomite ver— 
fihert — ganz befonders vergnügt zu— 
geben. 
ordner erjinnen und anorbnen fonn=- 
ten, im bie Befucher des Pilnits in 
urfibele Stimmung zu berfegen, ift be- 
reits geſchehen. Selbftverftändlich gibt 
e3 auch Tangvergnügen, Preist’geln, 
Bemwegungsipiele für Ermachjene und 
für Kinder und vieles Andere mehr, 
Unter der Leitung ihres tüchtigen Di- 
tigenten, Herr Guftap Gundlach, wer⸗ 
den bie Sänger luftige Lieber fingen 
und auch dadurch ihre Gäfte unterhal- 
ten. Die bequemiten Fahr gelegenhei= 
ten zum Yeftplak find folgende: Evan 
fton-Gar bi3 Pratt Upe,, dann gebe 
man ztvei Blod3 meitlich bis zu Kart- 
beufer3 Grove; oder Clark Str.-Car 
bis zur Enditation, und bon da mar= 
fire man zunächft zwei Blocks weſt— 
lih und dann zwei Blod3 füdlich bis 
zum Örope. 

Die als - außerorbentlih ftrebfam 
und leiltungstüchtig befannten Ge- 
fangverein Siedertafel Frei- 
heitu.Sozialiſtiſcher Sän— 
gerbund unternehinen amSamſtag, 
Sonntag und Montag, den 1., 2. und 
3. Auguft, einen Ausflug nah Japen= 
port, der deuticheiten Stabt im Staate 
Yoma, wenn nicht im ganzen Lande, 
Die Abfahrt erfolgt am wamitag 
Rachmittag um 1 Uhr vom Union 
Bahnhofe aus. Am nämlidhen abend 
findet in der Klaus Groih = Halle zu 
Davenpott ein großer —— der 
Chicagoer Sänger flat. Gemein: 
Ichaftlich mit je einen befreundeten Ge= 
Tangverein au Davenport, Rod 8- 
land und Moline veranjtalten Licder- 
tafel. Freiheit und Spzialiftiider Sän- 

erbund am Sonntag Nachmittag in 

m herrlich auf einer bewaldeten An: 
böbe gelegenen Davenporter Schützen⸗ 
—* ein großes Konzert. Herr Eduard 

D. Deuß wird im Auftrage der Chi⸗ 
cagoer Vereine dabei eine Rede hal- 
ten. Am Montag machen die Ausflüg- 
ler eine Rundfahrt durch die brei 
Städte Davenport, Rod J3land und 
Moline mitteld der biefelben verbin- 
benben eleftrifchen Straßenbahn, au) 
werben fie das Bunbesarjenal auf der 
Ei Inſel in Rock Island und > 

erühmten Ausflugsort „Black Hawis 
Watch Tomer“ befuchen. Annähernd 
fünfhundert Xheilnehmer haben fich be- 
teit3 angemeldet. Die Veranitalter 
boffen, daß fi mindeitens achthundert 
Ehicagoer an biefer genußperfprechen- 
ben Sängerfahrt betheiligen werben. 

Am Samftag Abend, den 15. Aus 
auft, veranftaltet der Fidel ia 
Männerhor eine Gängerfahtrt 
nah Davenport, um am näditen 
Sonntag unter Mitwirkung von Ge- 
lanb und SR aus Dapenport, Rod %8=- 

nd und Moline im dortigenSchüten- 
part ein Sängerfeft im Kleinen abzu- 
halten. Wer -bie fröhliche Fahrt, auf 
welcher ed auch an der Gelegenheit nicht 
fehlt, herzliche Naturfchönheiten zu bes 
wundern, mitmachen und fich bei vers 
Baltnihmähe geringen lUintoften tor» 
trefflich firen till, der wende fidh 
an die Herren Arthur Kofetti, 2200. 
North Ave, Guftab Verkes, 79 dear⸗ 
born Str., oder Franf Eint, Lincoln- 
Furnhalle, um Auskunft. 


Am Sonntag, den 26.Juli, wird der 
ZurnvereinLincoineinSom- 
merfeft in Nagel’3 Grove veränftalten. 
Die Lage diefes fihönen Partes fowie 
der Auf bed Zurnvereins Lincoln im 
Beranftalten von Vergnügungen Gtos 

8 zu leiften, bieten volle Gewähr ba- 

t, ba alle Befucher diefes Feftes ei- 
nen genußreichen Zag vetleben werben. 
Nagel's Grove, an der 40. Avenue ge- 
legen, fann mit Elfton Ave.» und 40," 

e.-Card. bequem und ficher erreicht 
werben. Das mit ben Vorbereitungen 
beauftragte Komite Hat feine Mühe ge- 
Ei um ben Tag hu sh feftlichen 
zeien zu-madhen, bas nod} lange in 
ber Erinnerung aller Theilnehmer 
leben ſoll. die Turnſchüler, 
Ativen und bie Mitalteber ber Al- 
Br wird ein Preisturnen voran» 
tet, =. für die Zuſchauer ein 
ntereffanteß ſpiel zu werben 
prich reislegeln, bei wel⸗ 
ſowie 


Medizin frei bis geheilt. 


de von einem ſachverſtändigen Komite 
vorbereitet. Ein ſchöner Tanzplatz 
und die dazu erforderliche gute Muſik 
werden auf alle Tanzluſtigen große 
Anziehungskraft ausüben. Die Sorge 


für das leibliche Wohl der Sommer⸗ 


Was nur immer dieſe Feſt-⸗ 


feſtgäſte hat die in ſolchen Dingen äu— 
ßerſt bewanderte Damenſektion des 
Vereins übernommen. Sie wird an 
dem Tage in der Küche des Feſtplatzes 
hantiren und ſicherlich allen an ſie ge— 
ſtellten Anforderungen entſprechen. 
Ein ausführliches Programm, bas 
über alle Unterhaltungen, das Wett⸗ 
turnen und die Spiele Auskunft gibt, 
wird am Eingang des Haines vertheilt 
werden. Tickets zu 25c das Stück ſind 
bei allen Mitgliedern des Vereins ers 
hältlich. 

Am nächſten Dienſtag hält der 
Lady Roſe-Vergnügungs— 
tlu 5 im Erxcelfior Bart, Irving Part 
Blod. und Elſton Ave. ein großes 
Basket » Pilnit ab, verbunden nit 


| Breisfegeln, Konzert, Tanzvergnügen 


| 
| 
| 


und Bewegungsfpielen für Alt und 
sung. Das Feitkomite hat fo umfaf- 
jende Vorbereitungen getroffen, baß 
ſchon baburch der Erfolg der Feitiich- 
feit gefichert fein dürfte. Die yeeun- 
dinnen und alle Belannten der Danien 
bom Lady Rofe » Vergnügungstiub 
werben fi vorausſichtlich vollzählig 
bort einfinden, um fich in gemüthlicher, 
echt deutjcher Weile zu vergnügen und 
auch durch ihre Betheilgung zum Ges 
lingen ber Treftlichfeit beizutragen Der 
Eintritt wurde auf nur 10 Gent3 bie 
Perjon feitgefekt. Anfang 10 Uhr 
Vormittags. 

Der Dorothea Frauender 
ein beranftaltet jein zweite Pitnit 
am-Gonntag, den 26. Juli, in Hoerbt3 
Grove, EdeBelmont, Weftern und&Iye 
bourn UÜve, Das Arrangements = to» 
mite, bejtehend aus der Präfidentin 
Frau Dora Haafe und den Damen Li- 
na Kraufe, Meta Lehmann und Zouife 
Schmidt, ift unermüdlih, um allen 
Bejuchern vergnügte Stunden zu be= 
reiten. Auch zur Beluftigung füz bie 
liebe Jugend werden umfafjende Sor- 
fehrungen getroffen. Eintrittöfazien 
tojten 25 Cents die Berfon; Aafang 
um 12 Uhr Mittag?. 

Die in der lebten regelmäßigen Ge- 
neralverfammlung erwählten Beannten 


des Badiſchen Frauenvereins 


—Karoline Goſſenberger, Präſidentin; 
Mathilde Kemmerling, Vize-Präſiden⸗ 
tin; Margarethe Winkler, Sekretärin, 
und Johanna Angloch, Schahmeiſterin 
— erwirkten geſtern von Richter Clif— 
ford einen Einhaltsbefehl, durch wel— 
chen es dem alten Vorſtande, beſtehend 
aus den Frauen Eva Walter, Elizubeth 
Burk, Katharina Wagner, Karoline 
Exnft, Therefe Wamlenger, Hattte Aus 
dolph, Elizabeth Grampel, Marie Rei- 
ter, Emma Deichelbohm und Albina 

Schufier verboten wird, ſich als Be— 
amte des Vereins auszugeben und über 
das Vermögen des Vereins, $500, zu 
berfügen. Bon den Gefuchftellern wird 
behauptet, daß am Nachmittage des 3. 
Juli, an welchem die Generalverſamm⸗ 
lung und Beamtenwahl ſtattfand, die 
damalige Präſidentin Frau Eva Wal—⸗ 
ter den Verſuch machte, die Verſaum— 
lung auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen, 
und als ihr das nicht gelang, unter 
Mitnahme der Geſchäftsbücher, des 
Charters und der Kaſſe des Vereins 
entrüfiet bon dannen ging. Die Vers 
fammlung wäre alddann unter bem 
Borfik der Vize - Präfidentin Frau 
KarolineGoſſenberger einſchließlich der 
Beamtenwahl ſtatutengemäß zu Ende 
geführt worden. 

— — — 


Unentbehrlich für den Oaushaiti 


Volle Quartflaſche beſtes Ammonia 
zu 3 Cents morgen in Sidder's Fair, 
285 North Avenue. 

* — — ——— e 
Koroners-Qirbeit. 7 


Der Schneider ©. E. Raabe, 1245 
Gentral Park Une, marf fi geftern 
a gewifh unter die Räder eines 

der Monon-Bahn. Die Leichen- 
hau ⸗Geſchworenen etfannten auf 
Selbftmord, begangen im Zuftanbe 
zeitweiliger Geiftesftörung. 

In Sachen der Delia Adermann, 
welche im County-Hofpital an Blutver⸗ 

oiftung Teftorben tft, welche infolge &- 
ner Entbindung —*—— war, hat 
die Unterfuchuing bes Koroner3 ergeben, 
daß die Hebamme Wilhelmine Kau a: 
mann, in beren Behaufung biellnglü 
liche entbunden worden war, für beren 
Tod feine ftraffällige Veranttvortung 
trifft. Die Meldung, daß Frau Kauf: 


mann: in Verbindung 'mit diefem Falle 


verhaftet hurbe, berubte auf einer irr- 
thü mlichen Borausfegung. 


— 


——— D „ Bart finde beute 
— — 


F mentes. 


Warttberist. 


— ben V. Jun, 1908. 
(Die Breife gelten nur fin den Geokhandet.) 
Getreide uud Heu, 
(Baarpreije.) 


Binterw tjen, m. 2 % voth, . 
3. eb, Sa. Re. 2, hart, 38 "a 


&om elmelzen, Ne. 1, Bde; Rt. 2, ic; Me. 


8, weiß, A 
—— ai, 5, Fr ; 


Ä Rt. 2, Be; Mr. 2, weih, 442; Wr. 
e Nr. 3, weik, 840; Ne. 4, Weiß, 


s Ka 83.60-83.80 das Yab; 
een 33.0: „Hard Matentb“, 
; befonder 


Marken, RX. 
Seu —353 "Auf den 72: Tinten, 
$14.00—$15. Re. 
$11.00—$1 12.00 N 


Beth, 2 13.00; 
12.0; Ne. 2 — 
88.50; Re. 4, 86.50-87.00 
(Auf tünftige Sieferung.) 
Weizen, Auli, neu, T6c; September, nen, 77e; 
Degember, 76 wi 
Mais, Auli, 40 Erbtamber — 


ie 
September, 838c; 


Dezems 

et 

uli, ic; Dezembir, 

ai, B6kc. 
Brovifionen. 
Sſch Rs 13, zen, 8.524; September, 88. 723; Ob 
to 

Rip — en, a 8.65; September, 8.70; Ol: 
tober, 

samciuetetie Sul, 


Öchötelte 3 
$14.70; September, 814.90 
Echlamtvieb. 
Rindviech: Beite „Beeves“, 
85.90-55.55 per 100 Pid.; er bis aus gefuchte 
Stiere, 12004500 Pfd. 8.0 5.25;  mitts 
fere bi3 gute Beef:Stiere zum Verfandt, $4.70— 
$4.95; gute bi8 ausgefuchte Kühe, per 100 Bid. 
3. 5.85; gewöhnliche bi mittlere Kälber, 
gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
er Zeras-Bullen, per 100 Pfund, 
75 


Schwein : Ausgefüchte bi8 befte (zum Berjandt), 
45.30-85.45 per 100 Pfund; gewöhnliche bi8 
aute, jchimere Schlahthausmwaare, 85.10-85.30; 


tie Fleiſcher, 85. 8.50; leichte 
ausgejuichte, E Ka 


8 
Schafe: Beite, jchwere Schafe, per 100 Pfund, 
tt aute bi8 ausgefuhte Yähr Tinge, 
83.85-81.60: A Lambs⸗, gute bis aus» 
oefuhte, 5.5. 


(Marktpreife an her ©. Water Str.) 


Molterei-Brodntte, 
Butter— 


„Ereainerh,* egira, per Pfund 
Nr. ], der Mund 

Mt. 2, Her 
Gooleys, per fund.. 

Ne. 3, ver Blund .... * 

Ladleß“, per Pfund ............ "0.140. 1 
Packwaare, friſche 0.13 


gi 
— Twins“, ver Pfund.. 0.10 —0.103 
»Daifies“, per Bittnd Bei sas Adnet 0.11 —Q.114 
‚Doung American‘, per Pfund.. 0.11 
Schweizer, nen, per Bfund......es “ou —0:114 
Limburger, neu, per Pfund 0.074—0.08 
Brid, per Pfumd 
Eier— E 
Sriihe Waare, ohne Abzug ben 
Nerfuft, per Dugend (Kilten zus 
rüdgchracht 
Brier care, ohne Wbzug 
Verluft, per. Dupend (Kiften eins 
oeiötöffen) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 
Ssühner, das Pfund 
„Spritige", 8 Pfund..... 
das Pfund 


1209-1500 Pfund, 


ausgejuchte 


212-014 


.16 


. 


do., 
Enten, jun 
Sänie, 5 „ ugend 
Trurhührer, das Pfund. csccsassen 
Geflügel (Bold Storage)— 
Truthühner, das Bund 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, dis Pfund..... h 
Enten, junge, das Putd.......... 
Ril —* e „' eſchlachtet / ⸗ 
op Sum Gewicht, das Pfund 0.05 
SR Pfund Gemicht, das Pfund 0.064 
80-95 Bund Gericht, das Pfund 0.074 
95—110 Pfund Gewicht, das Pfund 
Bilide— 
Xrouf, per Pfund 
Weihtifh, Ne 1, per Dfund 
Schwarzer Barjıh, per Pfundi.c.. 
Weiter Bari, der Pfund 
Diderel, der Pfund....... ... 
Hechtt, ver 
arpfen, per Pfun 
Verch (zugerichte), per Pfund 
—* per Pfund —* 
Schellfiſch, per Pfund 
Holibut, per Pfund .s 
Flundern, ber Pfund... söhasäee 
Bullheadd, per Pfund 
Qale, per Pfund 
Häring, per Pfind 
Diatrelen, Stüd 
Friſche Früchte, Gemuſe. 
Wepfel, Baldiwins, per Fab 
do, Ben © 
gi tronmen, California, Her Mike. 
tangen, California Valexicias, 
ver Kit: 
> Kuba, Her Kilte 
eren, 16 Quarts 
elbeeten, 16 Oxarts 
eren, Michigan, rothe, 
ints 
—öAä — ———— 1 
mbeeren, 16 Luart$ 
— Michigan, 
ua 


1.25 9 
e * —— Michigan, j Ots. 1.50 —1.75 
‚ „veibe, füße, 16 Ouart 0.75 —1.2 
— ren, —— 9 Ots. 1.00 . 
e, Ai Mai 0.65 —0.75 

J lee lorida, 

100 Stüd —15. 
MerTomen, kaliforniag zGems“, Kifte 5.00 6. 
Spargel, Illinois, —8 PBünden.. 1.00 —1.1 
Grüne Smiebeln, biejige, der Wündel.. 0.05 —0.06 
Rothe Nüben, neue, der 100 Blindehen 
Kraut, biefiges, per Huudert ö 
Bluntentodl, per Kifte 
Ropffälat, per Kübel 
Blattſalat, hieſiger, pet Kiſte.......... 
Zwiebeln, gelbe, per 70 Pfund 
Rüben, neue, ber Bufhel 
Epinat, biejiger, per Kübel 
Mobrrüben, neue, per Bıurihel 
Tomaten, eusgejuhte, 4 Körbe.. 

Rettige, „biejige, per m Ründel.. 
Grüne Erbjen, per Sad 
Bohnen 


Grüne Schnittbohtten, per Bujbel.. 

MWahsbohnen, per Wuihel 

Trodene „Beand”, auderl:fen, 
der Buße 


„Medi e 
Broune "ömebifär anshetbuee ae 1.75 
ñ— — 


Zodesfäle. 


Nasftehend veröffenilichen wir die Namen dee 


ke n, über deren Xod dem Gefundheitiemt 
bung zuging: 


Boyer, Unna E,, 
Daltus, Sophie 
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22; En zn Avenue. 
* face. 


3; 3. 
4 % &® —R cago Ave. 
3; MO) Bladhant Str. 
eſſe 9* 995 Diverſey Blod. 
verfor, Send, 87 3-; — Fairfield Ave. 
ueler, Hentb, 6 J.; te St. 
Fun AUmelta, 48 » 


v 


Throop Str. 
irwit, Guſtav, G 8 es NR. & 
htoeber, AFrederid, 2 &.:; 690 a 
Sonnenberg, Auguf, & 3.: 345 110. Mlace. 
— ex, ns ® I; .130 Fulferton Une, 
Teifen, Sophie, 58 J.; & :E Str. 
Toter, Mary @., 2 34 et Str. 
Binier, Rabmond, ů 3.5 4634 Emerald Ave. 


ein ganzes Leben Purdodf Blood 
ohulöfe Bender u einen 

mi 
rau gemalt. 2 Sean 
momift 


et 
Sien unbeilbar. 9. 3. 8 


nes otuaden 
Eharles Qutton, Berbille, 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht vom: 
Lizaie genen 


em 2. Säend, wegen — 
Sertha gegen Freut B. Teſnard, wegen Ehebrucht 
Minnie gegen Ldevi Zumwaält, wegen Verlaffens 
Vaul gegen Li die Kuhn, wegen Verlaſſens; DHL: 
dred GE. ut wald H.Amtour, wegen run: 

ut und ufaner Vedandlung; Cecilia gegen 
— V. ——— wegen Werlaffens; Clara €: 
gegen Sole 33 Marks, smegen Ghehruds; rate 
degen Fred Jones, Degen Berlafiens; Marie 
genen Louis Sanien, vegen Nerlafiens; Xard 
Bes Unna « — wegen Nerlaifens: 
tto gegen Ada Rramp, wegen EChebruhs; Elcanse 
$ eörne 8. ittamp, wegen Serlafiend 
und Trunfjuht; May Lilien gegen John Bill, wes 
Kr g: raujamer Behandlung; a M. gegen Frank: 
in Made, wegen Ehebrucs 


—— 
Banterott:Grflärungen. 


Yım Bundes: Difiriktsgericht: wurden Gefuche wur 
Banterott-Exrflärung eingereicht bon: 


* Harris; Verbindlichkteitzn 64182; Beſtände 
iel Gunningham; VBerbindfichleiten 8578; Veftän: 


und bere a um .. 
N en Rt 


ven, En konn 
Seit über Tests Jahren. 


Ein altes bewährtes —— 
Frau Winslow’s —A 


kern in ber 


— 


Br 


2 | auf Grundeigentum 


* —e geenas ve von * gut 1903: 


Homespun 


* w 
ouriften-Anzüge 
Die populärfte und bequemfte Ausftattung von jeßt bi zur Mitte September und vielleicht Tänger — 
denn die mweifen Wetter-Propheten prophezeien einen langen Sommer und viele fpäte heiße Tage. Mahr- 


fcheinlich werden mir genügend Zouriften-Anzüge den ganzen Sommer zu berfaufen haben, aber mit find 
ganz ficher, wir werden ſolche | Merihe Nicht wieder haben, ald mir fie jeßt offeriren zu 5.00 


und 7.50. 
® 9 0 


Obgleich die Preife jehr Klein find, befindet fi) doch nicht ein 
billig gearbeiteter Anzug in der ganzen Partie. Wir möchten 
hr müirdet diefe Anzüge mit dem vergleichen, was hr 
anderswo zu ühnlichen Preifen faufen lönnt; mir bitten be= 
fonder3 den Sit zu beachten, und bedenkt, es bedarf der beſten 
Arbeit, um einen Anzug gerade recht ſitzen zu machen. 


Hoſen für Männer und Knaben 


Weit unter den regulären Preiſen, da es unſer jährlicher Juli Hoſen-Verkauf iſt, zu welcher Zeit wir nicht nur den Preis unſeres eigenen 
Lagers herabſetzen, ſondern wo wir auch zu dem Verkauf zahlreiche Partien hinzufügen, die ſpeziell für dieſes jährliche Ereigniß von zus 


verläſſigen Fabrikanten gekauft wurden, die gern ausverkauften. 
Knaben⸗Hoſen 


au [33 
Männer-Hoſen 
Starke Caſſimere-Hoſen, in netten dunklen grauen Muftern, 1.25. Kniehoſen, in Caſſimeres und Cheviots, Größen von 8 bis 16 Jahren, 25e. 
Kniehofen, Yancies und einfache blaue, 3 biß 16 Jahren, 456. 


Fancy Worten Hofen, in Heidfamen Mujtern, elegant paffend, 1.95. 
MWafchbare Kniehofen, gute Qualität, 3 bis 10 Jahren, 25c, 


Homefpun- und Tmeeb:Hofen, elegante Mufter, zu 2.95. 
Zange Hofen, 13 bis 20 Jahren, ſehr wünſchenswerthe Muſter, 1.00. 


Feine fanch Worfteb-Hofen, jedes Paar ein großer Werth, zu 3.95. 
Die beften Hofen in unferem Laden, einfhl. Paragon-Fabrilat, 5.00. Lange Hofen, in fancy Worfteds, große Qual. zu unferem Preis, 1.9. 


Wir haben foeben ein halbes Dupend verfchiebener Mufter ausgepadt, die wit uns 
Anzüge rür junge Männer— —— er dem Preis von einem guten Fabritanten kauften. In der Partie 7 50 
0 


befinden ſich fanch Tweeds, blaue Serges und ſchwarze Rough Surface Serges; alle gemacht und fiend ganz verjchieden 
bon den Unzügen, die gewöhnt: ch zu dem Preife verkauft werden, den wir dafür verlangen; 13 bis 20 jahre, 


Vergleichet die nachftehenden Zigarren: Breife 


Ein Vergleich unferer Zigarren: 8 Tabak-Pteife mit ten Preifen andersiwo, ift jehr Übergeugend. Erfahrene Käufer tifjen, dies. Zum Nupen bon joldhen, die e8 nicht toiffen, 
bitten wir um Durdhficht der Lifte von allgemein befannten Marten, wie nachftehend. Faft Iedermann tennt foldhe bekannte ze-Zigarren wie D. B. Long's Monogtams, Pete 
Dailey und Marie Janſen. 


Beachtet die Preiſe, die wir dafür anführen; aber bedenkt, Die Erſpariß iſt nicht gröher, als an Zigarren, die Euch nicht bekannt ſind. 


‚Reine Hadana:Zigarren 


Montello Yougitet, Kifte von 25 für 2.50; das Stüd für 100 Jules Verne, Bouquet 
La Grandola, Puritano, Kifte don 50, 3.75; 3 für 250 Serada, Con. Eſp. Kifte von 50, 2.80; 5 für nut 306 
Firft Conful, Brevas, Kifte von 50, 4.00: 3 für 250 La Ülegancia, Con. Fina, Kifte von 50, 2.50; das Stüd 50 
Su Conjul, Eon. - Efv., Kifte von 50, "2.90; 5 für 306 lor de Eijpana, Puritano, Kifte von 50, 2.40: das Stüd 50 
E. H. Gate's Heliotropes, Kifte von 50, 3.25; 5 für 3do | Mi Tavorita, Upollos, Kifte don 50, 8.00; 3 für 250 


Einheimiihe Zigarren 


Lude'8 Import, Kifte von 50, 1.20; 2 fütsssensunonsnnnnnneeee decnüsärse 
Ludes Autumn, Siite von 50, 1.20: 2 we 
Unton Stag, Union-made, Kiſte von 50, 

Nedo, Unionsntade, Kaite —— 50, 1.20; 

ga Abilidad, FKifte von 50, 1.00; 5 für nur 

va Perloſa, giſte don 50, de: 5 für nur 

9 für sssbsseha dönuslsnenndscnnehdurse La Novita Bigarteıt, Rifte bon 5, 750; 8 für 


Seed und HSavana-Zigarren Kautabat 
Eommonmeaith, Kifte von 5 2.00; 3 für Battle Are, jbeziell, das Pfund 
Mägnaßbarta, Perf.Gr'nve, Kifte 50 3.50, 5 Horie Shot, das Pfund zu 
Magna Charta, Con. Ejp., Rifte 50 2.80; 5 f. Etar, fpeziell, das Pfund zu 
La Suprema, Bau 7— eleg., Kiſte 50. 280 5f. 300 Standard Navy, per Plug ................. 2O0 
Tom Moore Zigakren, Rift v. 50 2.80: 5 u 300 Spearbead, das Piund Zu seuesöscessnnnnsenen 39e 
Pinar delRio, enalis, fifte vd. 50 2.60; 5 f. 30e Neal Thing, Union-made, per Ptund 
Social Club Perfecto, Kifte, 50, 2.25; Stüd de Golden Rule, Unionsmiade, der Piund 


Gip., Rifte von 50, 2.90; 5 für 300 


Marie eig Bighrten, Kifte von 50, u a 7 für 
John Drew Zigarren,. Kifte von 50. 
Souncilor Zigarren, Kifte-Hön 50, 1.40: 5 für 
Mötdgrams, D, BP. Long & Sons’, Rifte von 9 1.40; 9 für.. 
zupoeı Rund Zigarren, Kiſte von 50, 1.40; 9 für 
ete Dailen Zigarren, Stifte vor A % 40; 9 "für 
Safe Vier Mofe, Kilte von 50, 140 


Rauchtabak 


gun, 18 Lingen, 9 Padete 

wert Tip Top, 18 Unzen, 9 Badete 

Duke's Bomeon, 14 Unzen, 9 Bädete 

Bed's a, u Unzen, 9 Badete 

Soldier Boy, 14 Unzen, Union-made, 9 Rad...32e 
May Queen, 18 lingen, Imtonsmade 9 Pad...32e 
Seal Stin, 14 linz., Unionsmade, 9 Padete....3ie 


f. 85e 
30c 


Chase & Rorthwereru:@ffenbahe, 


Gifenbahn-Fahrpläne. 
f b 8 her Tiaetsüöffiees, 212 Clatt᷑ Etr, (Tel. Gentrai 721) 
Deried Ude. und Weis Er. Station 
"Untunit. 


Nittel Plate. — Die New York, Chicago und Ableben, 
&t. Lonid:@ijenbahn, Abe Coerland Limited, L 

va Salle Gtr. Station, Ban Buren und 2a Sıfle ne, a Biere | +EUR 9.08 

Straße. Ale Züge täglid. des Moines — ar ——— 

—R MOR — — — 

400 * 


ei Anfunft Date, Ban 
c 
2 Vort ze Etbteb +2 5 Los Ungeles, Portland. 

Reto Ge 1 ‚und Son —1* F Ome —A de .60R 
Stapt:Xidet: ee dams Sit ej, »715 
toriuns Waner. Telephone Gentral 2067. 1.08 7158 

6ER 858 
11 6658 
+6UR 8559 
rg R 


58 
»L.20 * 
7.15 8 
7.00 8 


Verfucht unſer 


Heiraths⸗Lizenſen. 
—— 


Ir eiraths-Lizenſen wurden in der Offie⸗ 
ounty⸗Tierts ausgeſtellt: 


William Schuetze, Elizabeth Hoffman, 3, 18. 
William Kennedy, Ida MeGown, 353, 84. 
Michgel Warric, Eva Brugich, 24, 20. 

ng Steinberg, ng Eorjer, 3, 19. 
Kohn €, Ure, Dlartha Hattfield, 60, 60. 
James CE, Mi Clartahan, Mary Root, 40, 39. 
George Schilling, Wilhelmina Zaharias, 3 8: 


Grtraft von Malz und Hopfen. 


ande Gotifried Brewing Co. 


don ber 
Tel.: Soutb 429. 13ma,mmfeil 


— — 


ſowie alle an Verkrüm⸗ 
mungen des UNücdarath, 
der Beine und Flihe Beis 


und Audi⸗ 


de: ine, Eioug Eitp, 

Be Eitv, Gaitmont, 
arfetöburg, Traer 

er und Dafotas.. 


u, Deadivood 
Minneavolis, 


« Baul, Minneapolis, 
Gau Mlaire, Hudfon, 
Madifon, tanespille.. 
Binona, Xaurojfe, Eparta, 


1.85 8 


1.58 

» | Binona, Lartöije, Manfas 

to und teil. Minnejota 
und BDatotas 
Bond du Lac, 
Reenap— Mena 
Sreen 

Appleton Junet. 

oun⸗ 


leton, 
btofb 
encınine, Iron 


⸗ 

— 
— 
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tain 
teen Bay & Menominee 
frland. Surlen, ae } 
tonmood, Whinelander, 
fofb. Oreen Bay, Mes 
nominec, ——— u. 
— Suberigr 
aniſt que des 
— 10.0 8 
ren — 
ryſtal Fall 10.0 % 
„Medi * ——— “7.15 8. 0.4 DB. 
0.20 ®.. 00 R., 11.25 8, 
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2 R.,_?%. 
— — a 8.,; pi 


Gau: 


333 832233853 & 


d a 
2308 
o g.eo 


— 


on... 
Bann 
DO S“.OWosmmn: um BC 
SER2 86. 


——— ——4— 


NOTIZ 
Ehicagos erite Zahnärzte 
R d t s 
BERN BERG 
Sieht BVortbeil ven Diefen herabgeſehten Vrelſen. 


— A. Rinler, Jennie Kurtis, 40, 32. 

onaz Dombryalsti, taıetsjtastfurzeig ta, 9, 22. 
Walento Belastom, Drecpanne Kilian, 24, 3. 
peit Bel, a a *9 4 * m Jlinold Gentral:Gifenbahn. 

tan orozindfi arp Brabste, 2, 18. 

Misert Ütelding, eifie Jenien, 2, 18. — un Zr u 55 
Edward 3. Milamore, Mamie Benedict, 25, 22. } denden Werben mit Mmteis Lem AR, iönnen (mit —8 nn 
Edward Lechtenberg, Hartiet 3. Brom, 38, ®. nen neiteften Wpparaten — An der DW. Git.: Et. 
Kohn Mad, Nellie Underfon, 45, 9. dofitin ge ft. Bruds 4 &tt.-Etation 33 *5 ie 
Milltem S. Beatty, Blauche E Baldisitt, 9, 2. nder, RO verihiede Kidet Office: % Mbans Sit. und uud „u> 
Erbes & sten, amanbe y a 4. ji ers, Pe dei⸗ 

ar tin ẽgan, Alice Horner, t wachen Le ut⸗ a eSyüge: Abfahrt, ntunft. 
George Petersel, Marh PWribul, 21, 24. Nabeldrü eriäden, fette Qeute und ‚ne & . } 
Kohn 8. Mennerd, Marie P. —33 W. Aabebrüge ‚Bummiksüng| für Rrampfadern, u 2, Stand, "nah. Memphis, | N — 
Kanes &. Donabie, a Troft, 26, 22. Bruhbänder 50 Gents uns Ihe Beine u. f. m. M. Orleans, Hat Springs, + *6.0R 
Ernft Sub, Dortha Miller, öl, 32. biedle ig mein meu € ' aufwärts. Beionders em⸗ Ürt., NRafboille u. Florida. 
Peter Zaldango, Domenica kant. 24, 5 beides eingeführt iR undenes Brudbanb, er. 8 Springfield, Diäs 
Aofenh Be Yofepbtina Minatonjel, 28, In der dentiden Kemer Specia { > 
Ne eyer, Anna Budels, 21, 19 E8 ift »a3 ficherfte, be= & and "Springfield 

dward Lamiet, Viola Troupe, 21, X. temfte u. dauerbaftefte, Du wuliabt Special, Daatur... # 9.20 8 

Kohn M. Daly, Mary Lydon, 21, 19. welches Tag und Nacht &airs Socal 48.35 0 
Ernft Shmwese, Marie I. Otto, 56, 52. ohne Schmerz; getragen oftsChneflgug — New Orleans 950 8 
zen Map, Ayeline Schuik, 21,8. bitd und eine tiger bu 1 — hern Etxpteßb 

chael O Malley. Anna Griffin, , 23. teilung 2raielt. t. Di Chäinpaign, Mattoon Exprek.. *5.5N 
William Marik, Chriftina — 82, 2. obert Wo ga Biodnington und That otth.. +35 
Glarence Sarsom, Ruby Hammerftrom, 46, 32. abrifant, 60 Fiftn Ave, nabe Mandoisd | Blonmington, Clinton, Decas 
Erneft 9. Waage, Minnıe Adams, BY, %. g; Bere für Brüße und Vers tur, Wand... —R& 800446 
Francisco Decarlo, Angela Wotto, %, 20. —V bes Körpers. Auh Gonns | Gyansnıile G preb 
Bincento Nafeli, Mamie Annuziato, 34, 9. ts s stjen * 2 Uhr. — Damen tverben von eines | Gonnsbile, Gaito und Soith.. 
Aulius Nicola, Antonia Bietermann, 61, 59. dient. 6 Brivetzimıer zum Unpaffen. Rantalee und Gilman 

eorge F. Hobjon, Unna KR. Rosner, 35, 21. Minreapolis und St. Paul... 
Edwerd Heder, Mary Gretal, 21, 16. DOmaba, Sar rg 
— Whitmore, Kate Rogers, 8. 86. Dubuque, S. City, Sidux Falls 

orenz Kotlasczti, Katarzvyna Bola, N, W. Omaba Day Gpteü8 
Niliam Keller, Johanna Stab, 4, 18. Omaga und Elous &irs Bots 
George R. Bnne, Fa —— %, 2. ſchnell zu * 


— —— 
a ao 


Redford aſſad ier zu 


Rediord, teeport. dan 
Ka, + 


Kohn Bender, Maättba Rhode, 36, 21. +3. 
Wolich —X 


Theodor Mothi, Thella Dan, %, N. 
William Kane, Cöta Gibjon, 9, M. 
James Sparlin, Anna Anderion, 59, 30 
Richard Searle, Sarah M. Teape, 8, 3. 
ofeph. Gravjon, Anna Maripall, 97, 37. 
togan Korevih, Martha Go De ws 


Emil Lehmann, Anna R — 
William Bechtel, Maud ſideer *4 82. 
* *. 


Kohn MeRamara, Sarah Reliy, 
Rarel „Sernod, Sofephina, Spelina, 97 
Nav Ford, Pertba Wantsm, 3, 18. 
Kan Modhie, Katarzhna Maberet, 9, 19. 
Ihriftian Btoiningen, Annie — %, D. 
James Kaiſer, Ella Haight, 2 
Jehn 3. Eeesa, Hulda W. Bu 83, 3. 
Robert Plummer, Stelle Weifel, 20, 18. 
Mar yn Maude Pant, 2, 8. 
Sohn R. Dodge, Amanda Gregor, 46, 45. 
Srant Doubt, Carrie Grone, 22, 18. 
arin Me®nire, Blande Willerd, 2, 18. 
Hamtind Mhite, Mary Duste, 36, 3. 
Herbert PVeattie, daura Didep, 3, 21 
Columbus Hal, Katie & 
Lewis Abel, Merle Wright, 4, 9. 
red Qobenhofer, Kathleen — 21, 22. 
ilhelm Broms, Annie Arelfon, 25, 28. 


— Ein Gemüthsmenfh. — „Sie 
haben große Verlufte gehabt?" — „Leis 
ber. 100,000 Marf verloren, und d&3 
Unangenehmfte, 1000 Marf babon was 
ren mein Eigenthum!” 
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5 ia 8* +10. 2 
i € 


kander, + Khnlic diß Green Bab. 
dhtebet 1035 Norm, Antanfı * * —A 
Ubpfchrt 10.15 Ubenbs, daten J Rem Yırt 7. 
—* ur in — 10.20 
Hüge arten ab ir St. s mie folgt 


22 e Glart un» 

Kc shesney Bros.. andsiph Sir. 

ei fie mie zehn Bühne ziehen, akiötut ohne 

nun u bes. Bangard, 1795 Sdaul⸗ 

Ding geh feinen Sum Veil@enarbeit 
Rh Eee 


Ei der g:mwöhnf: Pe Ru Mi —— 


1 847. Offen Aben 
18mai, * mifefonms 


Shieags & Hilton, 
Union ier Station, nal um» ms Ste, 
a Sn hölfee il Usens Siehe Biens 
Gerttal —** 


Ubfahrt der Züge, 
di db Btoomtn Eonat, 
J 55 Deorig. ein Soul 


13 # 3* te * w. Et euic· 
ton en f 
ad ſondille how 
—— ** » Ereinafietn 
J und Dit 


eoria a 
et Ycsmo 


Finattzienes. 


FOREMAN BROS. un, 
BANKING CO. 


Eidoft:Ede Ya Salle und Madiſon Str. 
COHISAG-O. 


Bapital ...:. . $500,000 
Heberfhuß. . - « - 8500,000- 
Hnvertheilte Profite $100,000 


Edwin ®. Foreman, Präfident; 
Dbcar G. Foreman, Bize ⸗Vraſident; 
George R. Reile, Kaſſirer. 


Em ines. Bauk = Gejhäft. 
Kohto mit Firmen u. Pri⸗ 
vat: Berlonen erwänjdt. 


DR. 'SCHROEDER, 


ER ERNEE 
WORLB’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
B4 — A Zimmer 60, 
. er . 


ae tnfer 
* 


DR. J. YOUNG, —R 

Epestal-Mtzt für Hugen-, Usfahrt 9.0 Ubennt, “ * ae ia 

- It diefewen grünalich ntunft in Beflon, 10.20 
bei eigen, Doiemiararıy, u. Wegen æ* Einzelheiten, mein — 

tal affagier-® 
ethode ——— — lie En 5 amp Er New u 
Offer: — u. 
“= ©. Glart Bir., Ghica 532 
6-8 Abende. Sonntag 8-12 Rorin 

ga —v Station, 5. Ade. und Hart 
Office 115 ‚Ndams Str. 53— 


Ohren», Nafen- u. Haldleiden. Abfahrt 8.40 Mdends, —— in Rem Dt 7.9 
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lag n. 1. w. ſprecht vor an reiht 
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Stu 2,8 3 Form. 24 NR ne 
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BR. Yon“ Chicage, Freitag, den 11. Zu 1903. 


Höflihe Behandlung für Tedermann 


Aeder Kunde -wird in dem Großen Laden mit der größten Zuporfommenheit bedient, ob 
er ein Padet mit Stednadeln oder eine Partie Möbel tauft. Höflichkeit ift Die erfle Bein 
gung eines jeden Verkäufers od. Verkäuferin. 


Wenn Euer Unterzeug Tomfortabel ift, jeid Ihr es audı. 
Hier ift Wilion Bros. 50c Balbriggan zu ?25c 


Hier find Unterzeug- und Negligee-Hemden-Dfferten: Vier im ganzen—jebe einzelne ein großer Werth —eine Sorte 

die Euch) gefallen wird. Als erfte ift das Wilfon Bros. 50 Ct3. Balbriggan-Unterzeug zu 25. Wenn \eder in Chi- 

cago die Größe diefer Herabjegung begreifen mürbe, müßten bie Fabriken morgen ftill ftehen, fo da Jeder her⸗ 

lommen —— ſchickt oder telephonirt nach einem Theil dieſer Bargains. Werden alle die Gelegenheit würdigen 
und kommen. Wir ſind vorbereitet, einen guten Theil der erfahrenen Männer morgen hier 
zu bedienen. 


Feines franzöſiſches Balbriggan-Unterzeug für Männer 


naturfarbig, feines gehecheltes Garn, 
250 250 


lange und kurze Aermel, 25e Werthe, 
65e Schattirungen, 


Unſer prompter Ablieferungs-Dienſt 


Prompte Ablieferung iſt der Grundſatz des Großen Ladens. Kein Geſchäft in Chicago En 
ift mit einem bejjeren Ablieferungs-Syftem verjehen. Diejes Departement ift Dur: 
aus zuderläfiig, wodurch die gute Ankunft Eurer IRRE: gejihert wird. 


Wir vertheilen morgen viele Taujend Stroh: Hüte zu 1. 00: 
Die Werthe laufen bis zu 3.95 


Schneel Ihr Eu? Ye: 
braucht ein Safely Razer 


— — — — — — — — — 
Männer, welchen es leid thut, um die in den 
Barbierſtuben mit dem Warten verlorene 
Zeit, welche ſich aber mit einem gewöhnlichen 
Raſirmeſſer nicht ſelbſt raſiren können, ſoll— 
ten ein Star Safety gebrauchen. Jeder 
Mann weiß, daß 'es die beſten ſind. Machen 
das Raſiren leicht. Schneiden das Geſicht 
nicht. Prächtige Reſultate. Durchaus be— 
friedigend. Wir verkaufen die be— 1 25 
ſten Star Safety Raſirmeſſer für 
KRaitor'3 ertra feiner Rajirmefier, 1.10. 
Kaſtor's Hohlgejchliffene Rafirmefjer, Ye. 
Wade & Wutcher’3 gute Rajirmejjer, YSc. 
Wın. Worlen’s hohlgeichl. Rafirmejier, 9Sec. 
Wade & Rutchers Med. Rafirmefjer, 48c. 
Star Stropping Madines, 1.68. 
Vierjeitiger Magie Strop, 48c. 


eine Geheimniß-Srämerei in Bezug auf. diefe Offerte. Wir haben einfach zu viele Strohhüte. Die Verkäufe find 
am 1. Auguft thatfählich porbei. Hüte, die wir haben, müffen bi3 dahin fort. Wir haben fehr viele. Werfpa- 
tete Saijon ijt dafür verantwortlich. Deshalb jegen wir den Räumungspreis fo erjtaunlich niedrig. Habt Ihr 
je zuvor von 83.95 Männer-Hüten, die beſten und neueſten Facons, gehört, die zu einem 
Dollar verkauft wurden und gerade im Hohjommer? Wir nicht. Ganze Partie von 3.95- 
Werthen in diefer Partie. Keiner ift weniger als zwei Dollars werth. Es iſt buchſtäblich 

dad größte Bargain-Ereigniß in Männer-Hüten, das mir je veranſtaltet. Wartet nicht, 

bis hr nad) einem Strohhalm greifen müßt. Greift morgen zu, einen Dollar der Griff. 


3.95 Sennett Gailors, 2.95 Milan Alpines, 
3.95 Split Sailor3, 2.45 Sennet Sailor3, 
3.45 Sennett Sailor3, 2.45 Split Gailors, 
3.45 Split Gailor3, 2.45 Split Wlpines, 


Mercerizen feidenes Unterzeug für Männer, blaue, rofa, weiße und Helio = 
Dieje Waaren werden regulär für 1.00 u. 


entweder jchlichtiveiß oder fanıy Dropped Stitdh. 





1.25 verfauft. Hatten jie hier auf Lager zu dieſen Preiſen zur Zeit da die großen Sen—⸗ 


2.95 Sennett Sailors, 
2.95 Split Sailors, 


Sehel die Männer die 
Tafchenlücher kaufen 


E83 wird vielen Spaß verurfacen, 

imenn man morgen fieht, wie aufge- 

vegt die Männer über dieje Bargains 
In Tafchentüchern werden. Yeber vernünfti- 
ge Mann, welcher neue Tajchentücher gebrau: 
hen fann, wird hier fein. Für Ge verkaufen 
wir Euch 15c jchlicht weiße Tajchentücher und 
bohlgefäumte m. farbigen Borten, Ihr lünnt 
fo viele kaufen wie Ahr wollt. 


10c jchlicht weiße Tafchentücher, Sc. . 
10c farbig bordirte Tajchentücher, Se. 
25c reinleinene Tajchentüher, 123c. 
50c reinlein. Taſchentücher, 2460. 
Z35c extra gr. Jap. Taſchent. 1960. 
50c reinjeid. Tajchentücher, 39e. 


Zeil zum Einpacken: 
Kehmt einen Suit Cafe 


2 05 Ihr feid fein NReifender in 


des Wortes richtiger Bedeu: 
gutes Suit Cafe eignet. 


wenn Ahr nicht ein 
hierher, und wir werden einen wirklichen 
Neifenden aus Euch machen für 3.95. Yhr 
erhaltet einen der beiten Leder Suit Cafes, 
den hr. je gejehen habt. 
verfauft fir 5.00. 


2.95 Amit. Walrus Suit Cafe, 1.95. 
7.30 Eoiwhide Suit Cafes gehen für 5.00. 
9.50 Eomhide Suit Cajes gehen für 6.50, 


Last End am Samflag 
pholographiren 


Fünfzehn Photographien für 2.50; mas 
denkt Xhr davon? 12 Imperial Cabinets in 
vieredigem oder ovalem Style u. drei präd): 
tige handbemalte Panel-Bilder — 


15 Photographien für 2.50 








tung, 
Kommt morgen 











Sie werden regulär 





| 


Was il fiehlier 


Tas Mufik ? 


Wie ihön ift es, der Mufil im Haufe lau= 
ichen zu -fünnen; die Familie — Alt um und 
Nung — um das Piano herum verfammeit 
zu jehen, fingend und lachend — die Einför: 
migfeit des Tages vergejjend. Wir mwünjchen 
mehr folcher Heime zu jehen, und wir helfen, 
folde herzuftellen, indem wir morgen die he 
liebten Mujikftüde zu 17c und 15e ver: 
faufen. hr könnt fie in ausschließlichen 
Muſikalien— MufilaliensHdandlungen nidt zu dem ] Preis 


17e0 














kaufen. 


U Little Street in Heaven, 
J Knew That J Loved Yon, 
Floretta, 

Tortured Thomas Cat, 
Hiawatha, 

Gambling Man, 

The Sun Dance, 

Under Roje Walbes, 
Virginia Prauties 

Gat, Drint and be Merry, 
Can't Live on Love, 


Dur Director March, 

Souja Mardy Folio, 12 berühmte Soufa 
Märiche in einem Bud, wie The Charlatan, 
Pride lect, Manhattan Beach, EI Gapitan, 
King Cotton etc., alle zu dem Preis eines 
einzelnen Marjches, 250. 

Gute alte Lieder, eine Sammlung von be= 
rühmten ‚alten Liedern, die in anderen Bü— 
chern felten zu finden find, iwie The Bridge, 
In Old Madrid, 
für 25c. 


Alire Where Art Thou?, 
Auanita, You and X, etc., 


Helle Funken von 
elektrischen Alenfitien 


Die Funken jind die niedrigen 
>IC Preife, welhe Euren Weg nad 
dem Großen Laden erleucdhten. 
Habt Ahr gejagt, Eure elettrijche Glode ft 


außer Ordnung? Hier ift ein neuer mit 3: 





zöll. eiferner Kifte, morgen für nur 23e. 


Saclede Carbon Battery, 23c, 
Dridized Copper Puih Button, «FOc, 
Telephone Trensmitters für 250. 


Illinois Salvage Company, 
276-278 Ost North Avenue, nahe Larrabee Str. 
$150,000 mwerth feiner moderner 


KILE 


( 


IDER 


nion Made) 


für Herren, Knaben u. Kinder wird verfchleudert in einem zehntägigen Verkauf 


zu 31 Cents am Dollar 
IN RETAIL 


in dem großen doppelten Laden 


276-278 NORTH AVENUE. 


Berfauf jet in vollem Gange. 


Diejes Lager murde von uns gekauft — The Minois Salvage Co. — für 
Baargeld, al3'die Angelegenheiten eines öftlihen Kleiverfabrifanten fchließ- 
lich gejchlichtet waren, und diefes riefige Lager feiner neuer Kleider wird in 
einem 10 Tage mährenden Verkauf zu 31e'am Dollar verfchleudert in 276— 
278 North Xpe., etliche Thüren Hftlih von Larrabee Str. 

Derfäumt diefe munderbarjte Gelegenheit nicht, mo hr viel Geld fpa= 
ren fönnt. 3 ift pofitiv der größte Schleuderverfauf, der je ftattfand. Be- 
achtet, jedes Kleivungsftüd muß zu 3le am Dollar verfauft werden wäh— 
rend biefes 1Otägigen Verkaufs. Nachftehend befchreiben wir etliche Artikel, 
um Eud) eine richtige und mahrheitsgetreue Ydee von den Preifen des ganzen 
-Zagers zu geben. ögert nicht, fommt frühzeitig. Beachtet, Euer Geld zurüd- 
gegeben bei jeven und allen Einfäufen, die nicht völlig zufriebenftellend find. 


92.89 für wollene Männer- Anzüge, 
Wenn Yhr den beften je gefauften Arbeits: 
Anzug haben wollt, jo überjeht dDiefe Anzüge 
niht. Hier jind viele verjchiedene Yacons u. 
Xhr jpart mwenigftens $5 an jedem Anzug. 


Nur für zehn Tage ;. rg 


bier, anfangend am 9. Juli, zu 
Gute reinwollene Gefhäfts- Anzüge. 
Sie jind völlig $10 und $12 werth und wer: 
den überall dafür verkauft, durchweg gefüt- 
tert mit gutem Farmer Satin. Sie kommen 
in guten ſchlichten ſchwarzen oder blauen 
Chebiots, ſowie faneh Facons und Entwür⸗ 


fr — Größen. Zum Berlauf 3. 9 5 


Schwarze und blaue Auzũge zu $6.48. 
Ein Anzug von dieſem garantirten reinwoll. 
ſchlicht ſchwarzen und blauen Cloth iſt gut 
jür irgend eine Saiſon, für irgend eine Gele— 
genheit und es bezahlt ſich für Euch, einen 
Vorrath davon einzulegen, ſelbſt wenn * 
ſie nicht gleich gebraucht. Sie ſind du 
mit gutem Italian Cloth gefüttert, ab us 
edhtfarbig und wir garantiren, daß fie $15 
und. $16-werth jind. Während diejes Ver: 


faufs find fier, hier Retail zu 86. 48 


haben zu 


Feinfte importirte Anzüge zu $9.85. 
Wenn Ahr den allerbeften Sonntags- oder 
Gefellihafts-Anzug wünjcht, kommt hierher 
und kauft einen während Ddiefes 10tägigen 
Verlaufs, Wir verkaufen hochfeine reinwoll. 
— — Worſteds, Osborn Cheviots, 

be@ajfimeres, die anderswo imMetail $25 
bis $35 bringen, dDurchiveg gefüttert mit der 
allerfeinften Sorte Satin oder Serge, alle 


Berlaufs geräumt werten Su. DO OO 


Benchtet: Geld zurüd für jeden nicht befriedigenden Eintauf. 


ILLINOIS SALVACGE CO. 


‘ veranftaltet den größten je dagewefenen Kleider-Derkauf in 


276-278 Ost 


orth Ave. nahe Larraber Str. 
Offen jeden Abend und Sonntag Bormittag. 


Sommer-Anzüge für Männer, 
mwerth $5.00 

Männer- Sofen. 
Niejige Anzahl von durdhaus reinwoll. Män- 
ner=Shojen, welche in allen Schaufenftern der 
Stadt zu $2.50 ausgeftellt jind. Diejelbe 
Qualität bier in Streifen, Wlaids oder 
ihlihten Stoffen. Bedenkt, dieſe 
Hojen jind reinmwoll. Stoffe, zu 

83.50 WBorfted Sofen, $1.45. 


Unter allen Muftern für Männer-Hofen find 


geftreifte Worfteds die populärften und diejes. 


Geihäft zeigt natürlich in -diefen Stoffen 
mehr als in irgend einer anderen Sorte. Sie 
hatten taujende diejer Hofen an Hand, ale 
twir das Lager für Baargeld fauften und 
nicht ein Paar Hofen in der Partie ift weni: 


ger als $3.50 werth. Trefft 
Eure Auswahl hier jet zu... $1.45 
Viele andere Sorten Hojen zu $2.39, 
$2.75, „3.00 und bejjere. 


Jinaben: und Kinder-Depl. 


MWaihbare Kinder: 

Anzüge, werth $1.00 
Neue Rufjian und franz. Sina: 
ben=Blouje-Anzüge, wth. $4.. 
2:Stüde Kniehofen Knaben-Anzü- 
ge, werth $3.00, zu 

2:Stüde Knichofen = Rnaben- Anzüge, jedes 
Alter, in Durdaus und garantirten reinivol- 
ienen Stoffen, doppelte Knie 
und Sik, zu 


81. 15 


‚ Biele 50c Kniehojen für Knaben. di Grö: 


ben. Eure Auswahl während diejes 

1Otägigen Verlaufs zu dc 
Alle $1.00 Kniehojen EN 
Wafhbare Knaben = Hofen...... wir Sc 


2.00 Sennett Sailor3, 
2.00 Split Sailors, 


| 


u friſches Fleiſch 


Kira ein Tag bis Sonntag, an weldhem Ahr 





all Eure Mahlzeiten zu Hauſe einnehmt. 


Wir haben Alles, um den fritijchften fyein: | 


tel auf dem fünften Floor, werden morgen | 
| 





ichmeder zu befriedigen. Unſere Refrigera— 


tor3 in dem Markt unverfälichter Qebensmit: 





angefüllt jein mit den jchönften Wleiichjorten | 
Gute Bes | 
Ihr 


für Euer Sonntag— Mittageſſen. 





ſtellung wird prompt aus sgeführt, wenn 





* 


telephonirt: Private Exchange 5. 


Friſch drefjed Geflügel 


Kleine fette Frühjahrs-Enten, Pfd. 186. 
Ausgeſ. Hühner, friſch gereinigt, Pfd. 140. 
Roaſting Chickens s, friſch, Pfund 2le. 

Vrifch gereinigte Broilers, Pfund 21e. 


Frühjahr: und Dährling ⸗ Lamm 


Vorderviertel Spring Lamm, 500. 
Hinterbiertel Spring Lamm, 85e. 
Vorderviertel Jahr altes Lamm, Pfd, Se. 
Hinterviertel, Jahr altestamm, Pfd. 10360. | 
%. alt. Lamm. Pfd.123e 


Short Leg od.Loin, 3. 
Chips, auf 2eitell., Pfd. 20c, 14c, 123. 


Feines Native Kalbfleifch 


Veal Stew, Pfd. Sc Ganze Loins, Pd. 12c 
Brcaft Beal, Pd. 10e Ganze Keule, Bio. 13e 
SchulterRoaft, Rid. 12e Short Lea, Bd. 15 
Ghops, Bid. 16c, 14e Short Loin, Pd. 15e 


Feines Native Becf 


Boiling Bee, Pi. Se 


und 6e. 
Pot Noait,. Pfund Se 
und 10e 
Rolied Moaft, innerer 
Ehhnitt, Pd. 113e 
Rolled Roaſt, äußerer 
Schnitt, Pfd. 100 und 5 Rib Roaft— 
Schulter Steakt, Pfd. 100 I und 16 
Beite zubereitete Nahrungsmittel 


Scoth Buttod, aufgefchnitten, Pfd., 28c. 
New Fngland Schinten, allerbeft., Pfd.,1Sc. 
Native Roaft Beef per Pfd., 30c. 

Gekochte Zunge, aufgejchn., per Pfd., 35c. 
Gefochte Zunge,”ganz, per Pfd., 280. 
Gefohter Schinken, aufgeichn., Pfund, 25c. 
Gekochter Schinten, ganz, per Rfd. 20c 
Demwey Schinken, aufgeichn., per Pfd., 28c. 
Knochenloje Schweinsfühe, Jellied, Pfd. 10e 
Minced Schinten, aufgejchn., Pfd. 123c. 


Round Steat, Bfd. 12e 

SirloinSteat,Pfd. 18e 

SirloinSteat,Pid. 17e 

6 und 7 Rib Roaſt— 
Pfund 12e 

1 und 5 Rib Roali— 
u 1Se 


Co 


Madrider Droſchken. 


Nichts iſt ſo volksthümlich und be— 
zeichnend für Madrid als ſeine Droſch— 
ken. Was würde ohne ſie aus den Ver— 
benas, aus dem San Iſidorfeſte und 
dem Wohlthätigkeitsſtiergefecht wer— 
den, wenn die über klingende Münze 
verfügende Chula im prächtigen Mani— 
latuch, der ſchon im voraus ſeine 
Triumphe feiernde jugendliche Don 
Juan oder der brave Heringsbändiger 
mit mächtiger Havana im Munde der 
Plaza zueilen. Dieſe Manuelas und 
Berlinas, wie die Wagen hier heißen, 
bringen erſt Leben und Farbe in das 
Straßenbild. Ihrer tauſend verſehen 
den Dienſt, von den noch fein lackirten 
mit Gummirädern bis zum vöolligen 
Wrack, deſſen unglücklicher Miether 
zwiſchen der Wahrſcheinlichkeit, ſich 
das Rückgrat zu brechen oder durch 
Anſteckung umzukommen, wenn er ſich 
nicht gleich gründlich desinfiziren kann, 
die Wahl hat. Die größere Zahl gehört 
leider in die letztere Kategorie. Und 
wie bei den Wagen, ſo beſtehen auch bei 
ihren Lenkern Unterſchiede. Wenn es 
auch viele darunter gibt, die auch auf 
dem Bock noch die bequemen Morgen— 
ſchuhe tragen, die laut proteſtiren, wenn 
man ihnen nicht die doppelte Taxe be— 
zahlt, und die eine echte Peſeta gegen 
eine falſche mit der Geſchicklichkeit eines 
geübten Taſchenſpielers umzutauſchen 
wiſſen, ſo ſoll damit doch nicht geſagt 
ſein, daß ſich alle wie Kutſcher beneh— 
men. Es gibt Gott ſei dank auch noch 
ſolche, die ſogar bei Fahrt nach Stun— 
denzahlung ihre müden Roſinanten in 
Trab ſetzen, was ſchon an ſich ein 
Kunſtſtück iſt, und mit 10 Centimos 
fürlieb nehmen. 

Die Simone? — fo nennt man fie 
bier, meil einer der erften Drofchten- 
befiter, die e3 in Madrid gab, Simon 
Gonzalez hieß — haben alle ihren fe: 
ten Stand, mofür e3 eined Erlaub- 
nißjheines desStadrathes bedarf. Die- 
fer Standort ijt oft-ein jehr ummor- 
bener und entjprechend theater Plab. 
Der Fuhrmerföbefiter, der 3. 8. ben 
Stand am Cafe TFornos inne bat, 
mürbde ihn ficherlich nicht unter 10,000 
Pejetas abtreten. Der Kutfcher felbſt 
erhält von den Einnahmen 2—23 Pe: 
feta, mozu etwa da3 gleihe an Trinf- 
geldern fommt. Um die Leute kon— 
trolliten zu Tünnen, ift am Bod ein von 
einem biefigen Uhrmacher erfunbened 
Uhrmwerf mit einer furzen verjchiebba- 
ren Stange und einem tlinen Schilb, 
das die Auffhrift „Zu vermiethen" 
trägt, angebradjt. Sobald die Stange 
beim Vermiethen gejenft mirb, tritt 
ber Zähler in Ihätigfeit, fo da der 
Beliger am Abend von einem Papier- 
ftreifen genau ablefen fann, mie oft 
ber Wagen benubt tmorben ift, mie lans 
ge bie Fahrt gedauert hat, ob der Wa» 
gen tafch oder langjam furhr ufm,. Au- 
Berbem find noch „Injpeftoren ange 
jtellt, die an ftrategifchen Punkten, mie 
3. B. auf der Puerta del SoI, beobach⸗ 
ten, ob die vermietheten Wagen 
die —— geſenkt haben — 


dung anfangte. Erhielten die Part ie zur Hälfte des Brei es, welchen wir gewöhnlich im 


bezahlten. 


hIc = 


per Tugend. Sie ı 
fatbiges Madras 
fen, 5De. 


Fawn-Wanren, pafend 
für hwüle Tage 


Erfüllt Euren Herzenswunfh und kauft eine 
Hängematte, Rajen : 


Ter reguläre Mpolefale-Prei? für Dieje Hemden beträgt 2. 


Schaufel oder Tennis 
Spiel, denn während diejer jchönen Tage ıft |, 
die wahre Freude nur im freien zu finde. 
Kempshall Golf Bälle, Dugend, 4.70. 
300 Practice Golf:Bälle, Dut. 1.45, 
3.50 Hängematte, allerbeite, 2.50. 
5.00 10:7. Rajen-Schautel für 3.75. 
4.00 Kinder-Schaufel für Zivei, 2.50. 
1.25 Hartholz; Najen-Settees, 3u 6Be. 
1.75 Hartholz A:5uB Settees, Y5e. 
1.25 NReclining Stühle zu 75c. 
Ganvas-Sik Camp-Stühle für 18c. 
Napaneje Gras-Mats, für nur &e, 
Hängematten-Spreiter, morgen, de. 
Hängematten:Seile, ftart, jedes, Se. 
Hängematten-Hafen, morg zu de. 
Kinder:Tennis-Radets, ftark, für #5e. 
1.75 Tennis Radets, vd. Eichenholz, 95. 
W. und D. Tennis-Pälle, ertra, 25c. 
1.00 Eroquet-Sets, 4 Bälle, für 38e. 


Schon! Eure Augen durch 
nene gas-Fiplutes 


Verderbt Eure Augen nicht, in⸗ 
2Ic dem Ahr verfucht, bei dem alten 

tritben Licht zu Iefen, wenn Ihr 
ein bollftändiges Gast@ht mit Schirm, Brens 
ner und Zplinder in dem morgigen Verkauf 
erhalten Zünnt. G3' zeigt fchlechte Urtheilss 


traft, jhont Euer Augenlict. 


Eclipfe Mantle, gutes Fabrikat, Io. 
80 Kerzen-Stärte Mantle für 15e. 
Selbſtanzündende Gas-Brenner, 2160. 


nicht mehr als zwei Perſonen darin 
ſitzen, denn bei dreien erhöht ſich der 
Preis, was der Apparat nicht nach— 
weiſen kann. 

Auch ſonſt verfügen dieKutſcher noch 
über allerhand kleine Kniffe, um die 
Eigenthümer über's Ohr zu hauen. 
Bei alledem verdienen dieſe 12 bis 15 
Peſetas täglich, ſo daß ihr Geſchäft ein 
ganz einträgliches iſt. Das Mittageſſen 
der Roſſelenker in den Tavernen oder 
auf dem Bock, wenn die Verwandte ih— 
nen das Futter bringt, der feierliche Akt 
des unvermeidlichen Kaffeeſchlürfens, 
ihre famoſen Unterhaltungen, wenn 
ſie, einen Kreis bildend, an ihrem 
Standort auf Ladung warten, ihr 
überaus kurioſes Vokabularium, wenn 
ein einigermaßen hübſches weibliches 
Weſen in ihrem Geſichtskreis auftaucht 
— das ſind alles typiſche Szenen der 
ſpaniſchen Hauptſtadt, die von ihren 
alten Spießbürgern noch immer ver— 
göttert wird derart, daß ſie verzückt 
ausrufen: Von Madrid zum Himmel 
und im Himmel ein Guckloch, um Ma— 
drid ſehen zu können. 


Ahnenſtolz. 
Eine Spukgeſchichte. 

„Iſt es wahr, Herr Schloßverwalter, 
ſeit der blutjunge Graf geſtorben iſt, 
ſoll's im gräflichen Ahnenſchloß nicht 
mehr ſpuken?“ 

Verwalter: „Unter ſtrengſter Dis— 
kretion, meine lieben Freunde, will ich 
es; Ihnen anvertrauen: „Es iſt jo, mie 
Sie jagen.“ 

„Run mil! ich Ahnen aber auch er- 
zählen, wie das fam. ch habe nämlich 
fchon lange einen Zaufcherpoften neben 
bem Ahnenfaal und von da aus habe 
ih den gräflichen Ahnen fchon jo oft 
zugefehen ‚mie fie fpufen, daß e3 mir 
bald langmeilig murbde. 

„Wie nun der ‚Herr Graf, der, leider 
fei es gejagt, ein jehr leichtes Tuch 
war, ftarb, begab ich mich in derfelben 
Nacht auf meinen Bolten, denn e3 in- 
tereffirte mich doch, ob derjelbe gleich 
mitipufen dürfte. Ich zitterte geradezu 
por Neugierde. Schlag zwölf Uhr tra= 
ten die fammtlichen Ahnen, mie jtet3, 


aus dem Rahmen ihrer in Del gemal«. 


ten Bilder, um ihren Rundgang anzu- 
treten und danad) Jich amanglo3 zu uns 
terhalten. Der junge Graf that, als fei 


Das ganze Ueberichufj:t 
Falls ° hr gegenwärtig fein Unterzeug braucht, jo ift e8 Doch billig gem: ug, um für e die nächte Saifon zu 
faufen, für 65c. 

tgee:Hembden für Männer. Wir Haben unaefähr AV Dip. 
übrig von den 1000 Dutzend Lion Brand 1.0 Hempen. 


Sie werben überall Im Retail zu 1.00 verkauft. 
Tud in blau: und-weißen und ſchwarz-und-w 


—r — — — — —ñ— LI — — — — ——— — — —— — — — —— — 


es ſelbſtverſtändlich, dasſelbe. Da ge⸗— 


ſchah etwas, meine Herren, was mir 
das Herz beinahe zum Stehen gebracht 
hätte. Der Urahne der gräflichen Fa— 
milie trat zu dem jüngſten Sproß und 
ſprach mit hohler, aber doch donnern⸗ 
der Stimme: „Waaas — Du junger, 
leichtſinniger, verfommener Laufe- 
junge, welcher .unfer chöne3 Gut fo 
verſchwendet hat, Du Fant, Du trau- 
riget, willſt mit Deinen ehrenwerthen, 
berühmten Ahnen ſpuken? Das gibt's 
nicht — von heute an iſt ausgeſpukt!“ 
Sprach's und alle traten wieder in 
ihre Rahmen. Seitdem iſt To sruhe 
im Schloſſe. Was will der 


machen? Allein zu ſpuken Ri er | 
—S ** — es ihm auch zu lang⸗ 


eier 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
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Möotefale dafür 


2 und 3 Klingen Mejjer, gute Griffe, 2öec. 


Warum randjt Ihr nicht im: 
mer qule Zigarren ? 


Selbft mit wenig Geld fann man gute Zi: 
garren faufen in unferem großen Samitag- 
Higarren:Verfauf. Wir haben die theuerften 
reduzirt, zu einem Preis angejeßt, den Aie 
erichwingen fünnen. Die mittleren Sorten 
beliebter Marien verkaufen wir Eud) zu un: 
gefihr dem Breis, welchen ausichließliche Lä 
den für CherootS verlangen. Morgen er: 
warten wir ein großes Gedränge. Die Ci- 
ferten jind wunderbar. SHerabjegungen find 
an befannten Marten — die Sorte, für joel- 
e Ahr anderswd den vollen Preis bezahlen 
ı müßt. 

Feine importirte Zigarren 
Manuel Garcia, 100, 9.90; 50, 4.95. 
Henry Clay, 100, 15.40; Kifte v. 25, 3.85. 
Havana Seconds, 2.50:Werth, 50, 1.75. 
Havana Seconds, Heine Partien, 7, 2öc, 

Reine: Havaua Zigarren 


Ihr befommt es, wie mir es ; erhielten— zur Häffte. 





Lager einer Yabrif. | 


Hohfeine NegligeesHemden für Männer, Diele ſind gemacht in 


— as Tuch, tleine Figuren Genau die⸗ 


ind andere Geſchäfte —— der ganzen 


Vaſſen und ? Arbeit. 


1.00 


Abſo olut echt⸗ 


r ein Negligee Her md getragen wer— 


Huhl —— einen Kodak? 
Wir verkaufen den Enfiman 


we 


vollſtändige Entwickelungs 


Mir gehen ſiſchen: gehl Iſt? 


= 
| 
| 
| 


Slaltei * hier aus 


Der Fiſchfang iſt ſpät di die⸗ 

Jahr. Tas Fiſchen i im 

Juli iſt beſſer wie es im 

So ſage n wenigſten en Die | Fiſcher. 

hohe rWaſſerſtand früher. Jeßzt iſt eine 
—8 jeichnete Gelegenheit. auft ein 


Hier iſt einer der beiten 


Sa njtag — ein 3. 
2 Rodat, und 


S Dragerei⸗ 


j 8 
Var -gains, - 


Saftman Ro 
Eaſt an No. Ma ai war. 


* 


Aus ſtattung alles Nöthig ge um ein Bild zu | 
Bedenkt, 


E und 
Kauft eine 6.00 
—* ing Rod, von feinem glänzen ndem Sal: 
futta-Pambus gemadıt, 3 Stüd und ertra 
| Tip, mit Agate Tip und Guide verjehen, 
ſwell Butt Kort Vandgriff, Cluſter Wrap⸗ 
ping, ‚Länge w von 53 bis 63 Fup—St. 3.25 


50 Par nbus Rods, — beſſe ren, 300 . 30e. 


Kuba | Reg. Preis 
Krite (50) 


Esceco Bran and, 
gemadt, vier Größen, 


has Eip 


maden, fir 6.60. welch' Vergnü⸗ Unſer Preis 
— — — — — — Kifte (50) 


gen en Euch ein K Kodat auf Eurer Ferienreiſe 


bereiten wird. 3 Ihr könnt die hübſchen Land⸗ 


ſchaften Euren Frer unden nach Haufe ı mit: 


bringen. VBerfäumt Dieje Gelegenheit nicht. Komdinations Zigarren:Berfauf 





it} ia 3 ar + D 7 +1 354 

Si wurden Euch gerne die Zuthaten liefern, 3.10 Caſting Reels, 80)d. Kapazität, 1.85 

Climarx Reels, gut. 60 Yd. Kapaz., 380. 
CohantieSeideCaſting Lines, 259d., 200 
Makrelen Lines, 84 Fuß lang, ſtark, 50 


19 Sig 


arren — 
5 Gremos > 25 


Red Mi 


| 10 ‚Bigarren — 
| 5 Bete Daiey, 


falls Ihr im Bejige eines Kodak oder einer 
— | 5 Romers, 





100, ‚000 Ro Fruft. Se, Er 25 25 fi 50 
Zigarren —unf. Nreis, Kite 5 50, f. 706 


Weſtern Laſſie Zigarren 
Sovanaffilfer, Sume= | Rea. Preis ‚| Unfer Reis | 
tra Dedhlatt, 3 Gr. | Kite (0) | Kifte 0) 


Kamera jeid. 


Eine 5.00 PBremo Film Kamera, 
3 bei 44, fann im Tagelicht gefüllt wer: 


3.60 


Tackle Bores, 10x4x53 Zoll, ſchwer, 400. 

Skinner Pattern Spoon Hooks, Stück, 50. 
Trout Fliegen, großes Aſſort. Dtz 250. 
Leichte Kanpas-Hüte ven Fifcher, "108. 


Männer un) Knaben gefallen 
unfere Bade:Anzüge au) 


45 [ — Männer und Knaben 


wie D Damen haben Die Erfah: | 
Laden der beite : Pas ift, ı um Babe: Anzüge zu 





den, für Diejen Preis: 





Gondas Größe 3.00 
| Quritanos Größe. 3.50 
| Ver fecto Grü be 4.0 


Tolidol Entwickler, Flaſche, 120. 
M. KO. für Velox, per Tube, Se. 
Concord Acid Hypo, eine Schachtel f. So. 
Mozart Reducer für Velox, Fl. 2260. 
Ingento Print Trimmers, 1.80. 


Focusing Cloth, beſtes, Yd. 200. 
250 Kerzen Dunfelfammer-Qampen, 13e. 
Amateur Print:Frames, für nur Se. 
Toning und Firing Pomwpders, für Se. 
Model Toner für Velor, Flajche 20ec. 


Blue Voot Havana⸗ Zigarren, regulär 8.50 
für 100 — Vertauf, 100, 5.00; Stüd, 5e 


Beite Marten Kau:Tabaf 


Battle Are, Bir. 2Se ClawHammer, Pf. 
Star, ver Rund 39de Kiämet, per Bid. 
Horje Shoe, Pd. SSe GoldenRule, Bid. 
Pip.Heidjied, Pi. 5Se Stand.Napy, Pfd. 


Tabak zum Rauchen 
Giant, 3 Un;. Padet, 8 für 280. 
Dutes Mirture, 18 Uns. Pad., 12, 44ec. 
Sweet Tip Top, 13 Ui;. Vad., 19, 450. 
Barker, 23 Unz.-Packete, 8 für 3le. 
Navy, 13 Un. :Padete, 12 für 450. 
Dufe of Norf, 18 Unz. Pad., 12, für 40c, 
May Queen, 13 Unz. Pad., 12 für 42c. 





36c 
39 
36c 
290 


rung gemadht, daß der 


Große 


Dies war weder eine ſchwierige noch 


kaufen. 
Wir verfaufen ein 


| 
Set für Be. koſtſpielige Entdeckung. Wir dv | 
für ur 


Tinger Tips, ganzes 
MWajhing und Drying Bores, für 55c, 
Halation Deftroyer, per Radet, 25c. 
Bromide of. Rotaffium, Flajche Ge. 


| Stüd fanch geftreifte U Unzüge 
Bulbs u. Schlaud, St., morgen = 


und Anaben zu 4öc. 


2.25 wollene 2 Stitd geftreifte Anzüge, 1.50 
3.50 eire jchiwere wolf. 2 St.AUnzüge, 1.95 
50c Bade:Slippers, Sn 


Houjh Masten, ganzes Set, 10e. 
Print Frames, 4X5:12 u. 5X7=16, für 16c. 


Großer Hochjommer- 
* 
MRäumuungs-Verkau 


von Frühjahr- und Sommer⸗ 


Mannor · Anzügen 


au a und z ihres erlhes. 


Wir offeriren eine vollſtändige Aus: 
wahl von Srühjahr- nnd Sommer: 
Anzügen in hellen und mittleren 
Schatirungen, beſtehend aus an— 
gebrochenen Größen und Reſtern 
und Ueberbleibſeln, die von dem 
| Sommer-Dorrath 
| noch nach ſind zu 
| dem gleichmäßi- 
gen Preije von... 


Jeder diefer Anzüge tft elegant gemadıt und 
ausgeftattet, garantirt Befriedigung zu gewäh- 
ren und von einer Qualität, die früher in der 
Saifon zu $10, $12.50-und $15 verfauft wurden. 


» 


MORRIS & GOLDSCHMIDT 


Kleider-, Hul- und Ausllaltungswanren-Händler, 
773-781 S. HALSTED STR. 





